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Die Laarbergleute beim preußischen
Handelsminister .

(Tel . Bericht von unserer Berliner Redaktion.)
kH Berlin , 13 . Dez. In dem staatlichen Kohlenrevier an

der Saar hat eine neue Arbeitsordnung , die in den Berg¬
werken eingeführt werden soll, große Erregung hervorgerusen .
Versammlungen auf Versammlungen wurden abgehalten , um
Einspruch gegen die geplante Arbeitsordnung zu erheben. Es
handelt sich um viele Einzelheiten , die beantragt wurden .
Ihre Aufzählung würde zwecklos sein , da sie nur vom Fach¬
mann verstanden und gewürdigt werden können. Eine Be¬
schwerde richtet sich beispielsweise gegen die Befugnis des
Steigers , Geldstrafen über die Bergleute zu verhängen , an¬
statt diese Befugnis den höheren Beamten vorzubehalten .

Die Saarbrückener Bergwerksdirektion hat diese und
viele andere Beschwerden als unbegründet zurückgewiesen ,
worauf die Bergleute in einer christlichen Gewerkschaftsver¬
sammlung beschlossen haben , eine Abordnung von drei Berg -
lmrten an den Handelsminister zu senden. Die Abordnung
ist gestern, Donnerstag , vom Handelsminister Sqdow und dem
Oberbergwerkshauptmann o. Belsen in Berlin empfangen
worden , hat aber trotz nahezu sechsstündiger Verhandlungen
auch hier nichts zu erreichen vermocht. Die von den Berg¬
leuten beantragten Punkte der Arbeitsordnung wurden alle
darchgesprochem. Die neue Arbeitsordnung wird am 1. Ja¬
nuar 1918 — vielleicht mit einigen redaktionellen Aenderun -
gen . - -- auf allen staatlichen Saargruben in Kraft geletzt
werden.

Es ist nur die ' Frage , ob es wegen der Ablehnung der
Forderungen der Bergleute zu einem Ansftand kommen
wird . Zn den amtlichen Kreisen scheint man damit nicht zu
rechne« , aber auch von privaten Kennern der Saarbrücker
Verhältnisse wird diese Besorgnis nicht geteilt . Die Saar -
belegschaft ist größtenteils «nörganistert , und die Meinungen
über die Arbeitsordnung find in der christlichen Gewerkschaft
und in der katholischen Fachabteilung , den stärksten Organi¬
sationen dieses Bergbaugebietes , geteilt . Die Regierung hat
ftt diesem Jahre eine kleine Lohnerhöhung bewilligt , auch
die Schlepperzeit verkürzt . Sie hat auch weitere Lohnerhöhun¬
gen in Aussicht gestellt, ohne freilich feste Versprechungen
einzugehen, vorausgesetzt, daß im Revier alles ruhig bleibt .
Ein Arbeitersekretär der Fächvereinler hat unlängst in einer
öffentlichen Versammlung ausgeführt , die Arbeitsordnung sei
gar nicht so schlecht , man dürfe die Forderungen nicht über¬
treiben , da sonst die Verkürzung der Schlepperzeit wieder
aufgehoben werden wird usw . Die Ablehnung der Forderun¬
gen durch das Handelsministerium aber wird vorerst jeden¬
falls nicht ruhig hingenommen werden .

Die Gtatsstrirke des Mrlitärperfonals der
Kaiserliche« Marine .

Von unserem Marine -Mitarbeiter .
O Berlin , 12 . Dez . Nach dem Etat für das ' Jahr 1913 , der

gegenwärtig dem Reichstage zur Beschlußfassung vorliegt , be-

Hlm die Wacht .
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby.

(40 Fortsetzung .) Aachdr-ckv-rvStell .
15 . Kapitel .

Mortimer Euyler betrat kurz vor acht Uhr an jenem
Samstag morgen sein Bankhaus , denn er war einer von den
wenigen Börsenmännern , die noch darauf hielten , zu früher
Tageszeit seine Tätigkeit zu beginnen , und so saß er oft schon
lange an seinem Schreibtisch, bevor noch seine Eeschäftsteil-
haber und Angestellten anlangten . Heute war neuer Lebens¬
mut bei ihm eingezogen, denn er hatte seine Feinde befiegt
und die ausländischen Finanzleute hatten die Waffen gestreckt.
Der Kohlenarbeiterstreik war beendet , völlige Ruhe aus der
Börse eingetreten , und er stand größer da wie je zuvor. Zum
erstenmale seit dem Verschwinden Leonores hatte er eine ruhige
Nacht hinter sich , und die Angst um seine Tochter war etwas
geringer geworden, denn inzwischen hatte er Winthrops Tele¬
gramm erhalten , wonach Leonores Medaillon in Corry auf¬
gefunden war , und Wotfirb hatte ja ebenfalls von Titusville
aus geschrieben . Euyler rechnete also fest darauf , daß in kurzer
Zeit genauere Nachrichten von seiner Tochter eintreften würden .

Kaum war der Bankier in sein Privattontor eingetreten ,
als ihm Johnson dorthin folgte und ihm ein gerade eingetrof¬
fenes Telegramm übergab . Euyler riß es auf und las es ein-,
zwei-, dreimal durch , um sicher zu sein , daß seine Augen ihn
auch nicht täuschten, dann händigte er es Johnson ein und
wandte stch wortlos um . um aus dem nächsten Fenster heraus -

Mchauen . Das Telegramm war in Corry aufgegeben und
lautete :

Habe Ihre Anweisungen ausgeführt . Fräulein Euyler ver¬

läßt Buffalo zusammen mit mir heute früh 9 Uhr 28 mit Zug 4 ,
der Hauptbüros Reuyork 7 Uhr 55 abends eintrrfft . Brrstow.

Kaum hatte der Privatsekretär das Telegramm durch-

llelelL« . als ein Bote bereits eine neue Depesche brachte.

Karlsruhe , Freitag de» 13 . Dezember ISIS. Telephon.Nr. ss. 28. Jahrgang.

ziffert fich der Bedarf des Militärpersonals der Kaiserlichen
Marine auf 72 889 Köpfe.

Darunter befinden fich 2249 Seeoffiziere , 537 Ingenieure ,
56 Offiziere der Marine -Infanterie , 322 Sanitätsoffiziere und
230 Offiziere der Artillerie -Verwaltung , des Torpedo- und des
Minenwesens .

Daneben müssen vorhanden sein 2977 Deckoffiziere , 14 691
Unteroffiziere , 49 877 Gemeine und 1950 Schiffsjungen . Dem
Jahre 1912 gegenüber bedeuten diese Zahlen eine Erhöhung
des Personalbestandes um 223 Offiziere und 6125 Mannschaften.

Unter den angeforderten Offizierstellen find 138 für See¬
offiziere , 1 für Ingenieure , 18 für Sanitätsoffiziere und 16 für
Offiziere der Artillerie -Verwaltung , des Torpedo- und des
Minenwesens bestimmt.

Für die Seeoffiziere ist somit eine Stellenvermehrung von
6 v. H . vorgesehen, für die Ingenieure von 9,5 v . H. , für die
Sanitätsoffiziere von 5,6 v. H. und für die Offiziere der
Artillerie -Verwaltung , des Torpedo - und Minenwesens von
7,0 v . H.

Die Anforderungen sind hiernach mit Ausnahme der In¬
genieure bei allen Offizieren ziemlich gleichmäßig gewachsen
mit der Tendenz jedoch, daß die Fortschritte der Technik dieses
Gebiet bevorzugen, was naturgemäß bei dem technischsten aller
technischen Gebiete , d . h. dem Maschinenbetriebe , am meisten in
die Erscheinung treten mutz.

Aehnlich liegen auch die Verhältnisse bei den Mannschaften.
Hier sind es in erster Linie die Deckoffiziere und Unteroffiziere
des Maschinenpersonals der großen Schiffe, Torpedoboote und
Unterseeboote, die eine größere Vermehrung bedingen als die
entsprechenden Dienstgrade der übrigen Betriebe .

Zum Tode des Prinzregenten Fuitpow .
(Telegramme .)

— München, 12 . Dez. Die Leiche des Prinzregenten Luit¬
pold wird bis morgen im Sterbezimmer aufgebahrt bleiben .
Eine vorläufige Einbalsamierung hat heute stattgefunden . Das
Herz soll , sobald der Befehl dazu erteilt wird , einem Wunsch
des Verstorbenen entsprechend, dem Körper entnommen und
nach der Präparierung in eine silberne Kapsel geschlossen wer¬
den. Diese dürfte ebenfalls nach Alt -Oetting in die Gnaden¬
kirche übergeführt werden , wo sich auch die Herzen der bayri¬
schen Könige befinden .

Die Beisetzung wird voraussichtlich am nächsten Donners¬
tag , den 19. Dezember, erfolgen und zwar auf Anordnung des
Prinzregenten Ludwig in feierlichster Weife, wie sie für einen
König stattfinden würde . Die Leiche des Prinzregenten wird ,
einem Wunsch des Verstorbenen zufolge, in der Theatiner Hos-
kirche an der Seite seiner dort ruhenden Gemahlin beigesetzt
werden .

Nach einer anderen Meldung soll der Termin der Vei-
setzungsfeierlichkeiten endgültig auf den nächsten Mittwoch fest¬
gesetzt worden sein im Einvernehmen mit dem deutschen
Kaiser , nach dessen Wünschen man sich gerichtet hat .

P . C. München, 12. Dez . (Meldung der „Preß -Centrale "
.)

Kaiser Wilhelm wird mit seinen Söhnen selbst nach München
kommen , ebenso sollen nach Möglichkeit die anderen Bundesfür -
sten und die Vertreter der freie» Städte gleichfalls persönlich
dem Regenten die letzte Ehre erweisen, der , obwohl neben dem
Thron stehend, doch in Wirklichkeit ein Mitbegründer des Reichs

gewesen war durch seine Beteiligung an den Versailler Ver¬
handlungen und an der Kaiferproklamatio « in Versailles .

Beileidskundgebnnge ».

= Speyer , 13 . Dez . Gestern mittag 12 Uhr fand i«
dem entsprechend hergerichteten Stadthaussaale eine Trauer¬
feier für den verstorbenen Prinzregenten statt . Der Stadt¬
rat , mit Ausnahme der sozialdemokratischenFraktion , und die
Beamtenschaft war hierzu erschienen . Der Bürgermeister Dr .
Herterich hielt eine tiefempfundene Ansprache , woraaus ein
herzliches Beileidstelegramm an den Prinzregenten Ludwig
abgesandt wurde .

B .C . Karlsruhe . 12. Dez . Wegen Ablebens des Prinzen
Luitpold von Bayern , des Königreichs Bayern Verwesers ,
legt der Eroßh . Hof Trauer auf 21 Tage bis zum 1. Januar
einschließlich an , und zwar vqn heute bis zum 21 . Dezember
nach der 3 . , vom 22 . Dezember bis 1 . Januar nach der
4 . Stufe der Trauerordnung .

— Berlin , 12 . Dez . Auf telegraphische Weisung des Kai¬
sers sind anläßlich des Hinscheidens des Prinzregenten von
Bayern auf sämtlichen Staatsgebäude « der preußischen Mo¬
narchie heute und am Tage der Beisetzung die Flaggen aus
Halbmast zu setzen.

= Berlin , 12 . Dez . (SB. B . ) Die heutige Sitzung des
Bundesrats wurde von dem Reichskanzler u. Bethmann -Holl-
weg persönlich eröffnet , der in einer Ansprache der tiefen
Trauer Deutschlands über das Hinscheiden des Prinzregenten
Luitpold Ausdruck gab.

hd Berlin , 12 . Dez . Oberbürgermeister Wermuth hat
im Namen der Stadt Berlin an den Oberbürgermeister von
München aus Anlaß des Ablebens des Prinzregenten Luit ,
pold eine herzliche Beileidskundgebung gerichtet.

Bern . 12 . Dez . Aus Anlaß des Ablebens des Prinz¬
regenten Luitpold hat der Bundesrat an den Prinzregenten
Ludwig folgendes Beileidstelegramm gesandt : „Mit tiefem
Bedauern erhielten die Schweiz und der Bundesrat durch
Exz . Herrn von Boehm die betrübende Kunde von dem Hin¬
scheiden Sr . Kgl . Hoheit des Prinzregenten Luitpold . Der
Bundesrat und mit ihm das gesamte Schweizervolk nehmen
warmen Anteil an dem großen Verlust , der Ew . Kgl . Hoheit ,
die Kgl . Familie und ganz Bayern trifft , und gedenken mit
Dankbarkeit der freundnachbarlichen Gesinnung, welche der
Verewigte unserem Lande entgegengebracht hat . Im Namen
des Bundesrats : Vundespräsident . — Ferner wurde der
schweizerische Gesandte in Berlin beauftragt , der Kgl . baye¬
rischen und der deutschen Reichsregierung die Teilnahme des
Bundesrates auszusprechen.

c= Rom , 13 . Dez . Aus Anlaß des Todes des Prinz¬
regenten von Bayern hat der Papst dem Prinzregenten Lud¬
wig und dem Prinzen Rupprecht telegraphisch sein tiefes Bei¬
leid ausgedrückt.

Prinzregent Ludwig von Bayer « .
(Tel . Bericht .) '

München, 12. Dez . Prinzregent Ludwig ist , von Sarvar
in Ungarn zurückkehrend , im Sonderzug heute abend um 7 Uhr
im hiesigen Hauptbahnhof eingetroffen . Auf dem Bahnhof fand
großer Empfang statt , zu dem u. a . erschienen waren der jetzige
Thronfolger Rupprecht sowie sämtliche hier anwesenden Mit -

„Rasch , Johnson !" rief Euyler , die Hand ausstreckend und
las dann das zweite Telegramm , das ebenfalls aus Corry
abgesandt war .

Leonore sendet herzlichste Grüße . Hofft, Sie könnten uns in
Albany treffen , wo unser Zug 4 Uhr 05 ist . Leonore ist etwas
nervös , sonst aber gesund und erholt stch zusehends. Habe Frau
Hazard ebenfalls depeschiert. Winthrop .

Euyler zog seine
' Uhr hervor . „Bitte , setzen Sie sich und

schreiben Sie, " sagte er ruhig .
Johnson holte Papier und Bleistift hervor , und der Ban¬

kier begann zu diktieren :
„Ich fahre sofort mit dem Schnellzug bis Utica , um dort meine

Tochter zu treffen . Benachrichtigen Sie sogleich Kapitän Hasbrouck,
daß er unverzüglich mit der dacht „Nordland " nach Albany unter
Dampf geht und dort auf mich wartet . Möglicherweise treffen
wir sogar etwas früher als er dort ein . Telephonieren Sie dann
Frau Hazard , sie möchte sofort in die Stadt kommen. Sie selbst
werden an der Fähre auf sie warten und sie mit dem Zug bis
Albany begleiten . Ebenso soll ein Mädchen für Fräulein Euyler
mitfahren . Dann benachrichtigen Sie Doktor Northrup , daß ich
dringend wünsche , er möge Sie und Frau Hazard begleiten . Ferner
lassen Sie Nachricht für Herrn Bloodgood zurück, daß ich Neuyork
verlasse. Falls nötig , kann er mir bis 12 Uhr telegraphische Nach¬
richten senden, die mich auf den Stationen der Eisenbahnlinie er¬
reichen. Das wäre alles .

"
Eine Minute später saß Euyler in einem Wagen , der ihn

rasch nach dem Hauptbahnhof brachte.

Die Dampffacht „Nordland " hatte Cap Tod und später
Pointh Judith umschifft und schwamm nun majestätisch wie ein
großer , weißer Seevogel auf dem ruhig atmenden Wasser des

! Lang Island Kunds . Juli und August waren während der
Wochen , in denen sie in den Gewässern nördlich von Newyork
gekreuzt hatte , verflossen, und September war herangrkommen.
Diese behangliche Seereise mit vielen kleinen Ausflügen an
die Küste hatte ihr Werk getan , und Leonore hatte ihre Gesund¬
heit. Kraft und Seelenruhe wiederLesunden und war nun

wieder das fröhliche, lebhafte junge Mädchen, das sie früher
gewesen war . Die Folgen ihres schrecklichen Abenteuers waren
geschwunden , und selbst die Erinnerung daran kehrte nur noch
selten wie ein böser Traum zurück.

Am Spätnachmittag fuhr Cuylers Jacht langsamer , damit
ein Schleppboot herankommen konnte, das aus Fall River ein
Paket Telegramme und die neuesten Bostoner Zeitungen
brachte, den Cuylers Ferien waren zu Ende, und aufs neue
mußte er sich in feine Geschäfte stürzen, um mit seiner Stahl¬
faust die Angelegenheiten der ganzen Welt zu regieren .
Leonore und ihre Tante saßen zusammen an Deck und beobachte¬
ten , wie das lärmende kleine Schleppboot sich der „Nordland "

näherte und gleich einem mächtigen schwarzen Wasserkäser auf
der Oberfläche des Meeres heranschwamm. Näher und näher
kam es, als Leonore plötzlich mit leichtem Aufschrei vom Stuhle
aufsprang .

„Was gibt es denn , mein Kind ?" fragte Frau Hazard
erstaunt .

„Auf dem Schleppboot, gerade am Steuerhaus , befindet
sich jemand , den ich nicht erkennen kann."

Frau Hazard führte ihr Glas an die Augen . „Run , ich
erkenne ihn, " sagte sie lächelnd.

Ein Mar Taue wurden über die Reling geworfen und von
weißgekleideten Seeleuten aufgefangen , als das Schleppboot
längsseits der Jacht anlegte , und im nächsten Augenblick sprang
ein großer , breitschulteriger Mann leicht auf das Deck
der Jacht .

„Guten Abend , Frau Hazard," sagte er ruhig , als ob fei»
Erscheinen ganz selbstverständlich gewesen wäre .

„O , Doktor Varrett, " rief diese aus , ihm ihre Hände ent -
gegenstreckend .

„Und ebenso wünsche ich Ihnen einen recht guten Abend.
Fräulein Euyler, " fuhr Barrett fort , während seine Augen vot
Vergnügen leuchteten. „Entschuldigen Sie eine Frage : dürft «

i ich vielleicht mit Ihnen nach Newyork fahren ?. Das möchte ichj



Tette 2 Vavrfche Mreffe .
Glieder des königlichen Hanfes , der Herzog und die Herzoginvon Kalabrien , Oberstzeremonienmeister Graf v. Moy, die
sämtlichen Staatsminister usw . Prinzregent Ludwig nahm
nach herzlicher Begrüßung mit seiner Familie die Beileids -
bezengungen im großen Hofsalon des Bahnhofes entgegen und
unterzeichnet« dort einige Schriftstücke , u. a . die Proklamation ,die ihm vom Ministerprästdenten Freiherr v. Hcrtling und dem
Staatsminister des Innern . Freiherrn o. Soden , vorgslegtwurde . Die erste Unterschrift hatte der Regent noch im Zugeauf der Fahrt von Freilassing gegeben.

Der Prinzregent fuhr sodann in die Residenz, wo Oberst¬
hofmeister Eraf v. Seinsheim und der Chef der Eeheimkanzlei ,Eenerüladfutant Freiherr v. Wiedenmann , sbm Regentenempfingen. Sodann fand in Gegenwart der Mitglieder der
königlichen Familie am Totenbett eine Andacht statt .

Hierauf begaben sich Prinzregent Ludwig und seine Ge¬
mahlin nach dem Wittelsbacher Palais , wo heute abend nochPrinz Rupprecht. Oberstzeremonienmeister Eraf v. Moy undder Chef der Eeheimkanzlei , Freiherr v. Wiedenmann , zu Bor¬
trägen empfangen werden.

Morgen wird das Amts - und Verordnungsblatt die
Trauerordnung veröffentlichen. Danach soll auf Befehl des
Prluzregenten die Landestrauer auf drei Monate festgesetztwerden . Nähere Bestimmungen für den Hof, die Staatsbeam¬ten und das Militär werden von den betreffenden Behördenerlasien werden . Oeffentliche Lustbarkeiten sind für die näch¬sten drei Tage und die Beisetzungstage untersagt . Die Ver¬
eidigung des Prinzregenten Ludwig auf die Verfassung vorden versammelten beiden Kammern wird am Samstag , den21. Dezember erfolgen.

Dem zurückkehrenden Prinzregenten Ludwig fuhr Hof¬marschall Freiherr v. Laßberg bis Salzburg entgegen , wäh¬rend Ministerpräsident Freiherr v. Hertling mit den übrigenMinistern und den Herren der Begleitung nur bis Freilassing
entgegenfuhren und hier den Prinzregenten erwarteten . Aufder Fahrt nach München konferierte der Ministerpräsident in
eingehender Weise mit dem Prinzregenten . Rach der Ankunftfand eine Besprechung der Minister im Ministerium des
Aeußern statt , deren Resultat die folgende offiziöse Bekannt¬
machung zeigt : „Seine kgl. Hoheit der Prinzregent Ludwig von
Bayern hat das vom Vorsitzenden des Ministerrats Freiherrn». Hertling unterbreitete Entlassungsgesuch des Ministeriums
nicht angenommen und dem Ministerium Allerhöchst sein»olles Vertrauen ausgesprochen."

Auch die Herren der bisherigen Hofverwaltung haben ihreDemission angeboten . Freiherr v. Wiedenmann und Eraf». Wolfskeil werden auch tatsächlich aus ihren Aemtern
scheide«.

* *
jt . München, 13. Dez . Am 18. Dezember erfolgt die Ein¬

berufung des Landtags .
Ds. München , 13. Dez. (Priv .) Bo« de« führendenParteien ist ein gemeinsames Vorgehen in Vorbereitung ,welche» die Erhebung des neuen Prinzregenten Lud¬

wig z«m König von Bayern bezweckt. (S . L.-A.)
jt . München, 13. Dez. Das „Neue Münchener Tagblatt "

schreibt : Wir haben selten Gelegenheit , mit den „MünchenerNeuesten Nachrichten" in einer Sache einig zu gehen. Indiesem Falle können wir aber nur unserer rückhaltlosen Zu¬stimmung Ausdruck geben. Es liegt durchaus im Interesseeiner Hochhaltung des monarchischen Gedankens und entsprichtden Wünschen der weitesten Kreise des bayerischen Volkes,wenn der derzeitige unhaltbare und des Landes nicht wür¬
dige Zustand bezüglich des Thrones beseitigt und Prinz
Ludwig zum König von Bayern ausgerufen würde.

Tages-Nundfcha«.

Um diesem Vorwurf zu begegnen, hatte der Staatssekretär dar -
geian , daß in de: Enzyklika ein gesetzwidriger Eingriff in das
Koolitionsrecht und insbesondere ein Verstoß gegen die Ge¬
werbeordnung und das Reichsvercinsgesetz nicht liege. Er hatdann ansgeführt , daß die Beschäftigung der Kirche und ihrer
Organe mit allgemein piirtschafts- und politischen Fragen voneminent politischer Bedeutung für den Staat werden könne , dag
diese aber , solange d '

iL Kirche sich in den gesetzlichen Grenzenhalte , nicht mit Ecwaltmaßregeln vergehen könne , sondern auf
diplomatische Einwirkungen angewiesen sei.

„Der Staatssekretär hatte ausdrücklich festgestellt, daß eine
derartige Einwirkung aus Anlaß des Eewerkschaftsstrcitcs inRom erfolgt fei und daß für sie keine Veranlassung mehr vor¬
liege, nachdem die Gewerkschaften selbst einen befriedigendenModus gefunden hätten , sich mit dieser, wie anzunehmen sei,ernsten und wichtigsten Angelegenheit weiter zu befassen . Es
ist demnach verfehlt , schließt das Blatt , die Bemerkungen des
Staatssekretärs in Zusammenhang mit der durch die Zesuiten -
frage geschaffenen politischen Lage zu bringen oder gar aus ihr
auf sachliche Differenzen zwischen dem Reichskanzler und dem
Staatssekretär des Innern zu schließen ."

England .
Z » r Krisis in der englischen Admiralität .

----- London , 12 . Dez. (Tel .) Im Unterhaus erklärte
auf eine Anfrage wegen des Rücktritts des ersten Seelords der
Admiralität , Bridgeman , der Marineminister Churchill :
„Die Pflichten , die dem ersten Seelord der Admiralität ob¬
liegen . berühren aufs engste die Sicherheit des Staates und
während der letzten Monate kam ich durch persönliche Berüh¬
rung mit Bridgeman in Amtsgeschästen, in denen er jederzeiteinen hohen Grad von Fähigkeit und Eifer bewies , zu der
Ueberzeugung, daß feine Gesundheit nicht länger ausreichenwurde , um ohne Üeberanstrengung die Verantwortung seines
großen Amtes zu tragen . Sein Leben in der Admiralität in
diesen Jahren war ein stetiger Kampf gegen feinen schlechten
Gesundheitszustand.

„Nachdem ich endgülttg meine lleberzeugung gewonnenhatte , war ich verpflichtet, diese Bridgeman mitzuteilen . Diestat ich durch ein Schreiben vom 28 . November , während er
wegen Krankheit von London abwesend war . Mit großemTakt verzichtete er auf seinen Posten . In der Flottenpolitik
haben keine Differenzen zwischen uns bestanden, geschweigedenn , daß eine solche zu seinem Rücktritt hätte führen können."(Beifall .)

Ueber die Zustände inPersien .
— London, 12. Dez . (Tel .) Im weiteren Verlauf der Sitzungim Unterhaus fragte der Konservative Sir Lonsdal « , ob ein

britischer Offizier bei dem letzten Ueberfall in der Nähe von Schiras
durch Eingeborene getötet worden sei . Sir Edward Grey ant¬
wortete : „Zu meinem lebhaften Bedauern muß ich erklären , daß . ich
Nachrichten von dem Tode dieses Offiziers habe . Einzelheiten da¬
rüber besitze ich nicht. Die britische Regierung wird aber all« Um¬
stände in Berücksichtigung ziehen müssen .

Bei Beantwortung der Frage , ob die Gendarmerie Erfolge ge¬habt habe, erklärte Erey : „Ich würde , wenn ich nicht die ernste Nach¬
richt heute erhalten hätte , gesagt haben , daß die Gendarmerie zwarnicht alle auf sie gesetzten Hoffnungen erfüllt habe , daß aber niemandbis jetzt ausreichende Erfahrungen gesammelt habe , um sagen ■zukönnen, daß sie versagte. Aber im Hinblick auf die ernste heute ein¬
gelaufene Nachricht muß ich alle Umstände in Erwägung ziehen.Lonsdal « fragte weiter , ob Staatssekretär Erey nicht Mittel
ausfindig machen könne» durch welche die britischen Kauflente in
Sudpersien wenigstens denselben Schutz genössen wie die russischen
Kaufleute , die in Nordpersien Handel ttteben .

Staatssekretär Grey erwidette : „Das würde natürlich die Ent¬
sendung einer starken britischen Truppenmacht zu einer faktischen be¬
waffneten Besetzung der Handelsstraßen bedeuten ."

* Amerika.wrtdj .
= Straßburg , 12 . Dez. Mit Rücksicht auf die Ausdehnung derMaul - «nd Klauenseuche in der Schweiz ist laut „Frkf . Ztg .

" die
Einfuhr und Durchfuhr aus der gesamten Schweiz in und durchElsaß -Lothringen bis auf weiteres verboten worden .
Ei « Kommentar zur Delbrückschen Rede über

die Gewerkschaftsenzqklika .
Berlin . 12 . Dez . (Tel . ) Die „Rordd . Allg . Ztg ."

schreibt : „Die Ausführungen , die der Staatssekretär des
Innern am 10. d. M . im Reichstag zu der päpstlichen Enzyklika
gemacht hat , haben zu allerhand haltlosen Kombinationen
geführt .

„Die Ausführungen waren provoziert durch den Abg.Müller -Meiningen , der behauptet hatte , die Reichsleitung habeunterlassen , gegen die Enzyklika einzuschreiten, obwohl sie einen
schweren Eingriff in das Koalitionsrecht der Arbeiter enthalte .

--- Washington , 12 . Dez . (Tel .) Präsident Taft wird am
19. Dezember nach Panama abreisen . Die Reise wird über
Key West gehen.

--- Washington , 12 . Dez . (Tel .) Der Staatssekretär fürden Krieg Stimson setzte heute der Kommission des Repräsen¬
tantenhauses für militärische Angelegenheiten die Pläne der
Regierung auseinander für die Befestigung von Hawai . Diese
Befestigungen sollen durch Festungswerke hinter ^earl Harüour
ergänzt werden.

Ferner gab Stimson die Pläne für den Schutz des Panama -
Kanals zu Lande durch Truppen längs des Kanals und anbeiden Enden des Kanals bekannt . Der Chef des Eeneral -
stabs, General Wood, hat Anordnungen getroffen , wonach10 000 Mann , darunter 6 Regimenter Infanterie , 1 RegimentKavallerie , 3 Batterien Artillerie und 2 Kompagnien Küsten¬artillerie bei Pearl Harbour zu detachieren sind.

nämlich riesig gerne, und selbst wenn ich das Passagiergeld al>-arbetten müßte . — Selbstverständlich nur , wenn Sie Platzhaben .
"

„Sie können gern mitfahren, " ließ sich jetzt CuylersStimme vernehmen , der auf Deck erschienen war und dem
jungen Mann kräftig die Hand drückte. „Sie find mir stetsherzlich willkommen .

"
„Verbindlichen Dank, Herr Cuyler, " erwiderte Barrett miteiner etwas altmodischen Verbeugung . „Der Kapitän des

Schleppbootes bat mich, Ihnen hier diese Tasche einzuhändigen .
"

„Ach ja , ich weiß ; Telegramme und Zeitungen , die könnenbis nach Tisch warten . . . Aber wie steht es mit Ihnen , habenSie Gepäck bei sich ?"
jawohl , es befindet sich noch an Bord des Schleppbootes."

(Fo rtsetzung folgt .)

Line Geschichte der badischen Malerei im
j9 Jahrhundert.

R -N . Karlsruhe , 12. Dez. Die volkstümliche der bildenden Künste ,die Malerei , hat in dem - jüngst erschienenen Werke des Mannheimer
Kunstschriststellers Dr . Josef Beringer „Geschichte der badischenMalerei im 19 . Jahrhundert " für Baden einen Be¬
arbeiter gefunden, der seinen Stoff völlig beherrschtuitb in seiner Darstellung nicht nur mit dem Wort ,sondern, was manche noch mehr anziehen wird , auch durch eine
Menge vortrefflicher Abbildungen wirkt . Nun gibt es zwar unseres
Erachtens keine speziell badische Malerei , ja nicht einmal eine baye¬
rische, oder preußische, sondern nur eine deutsche, und es würde der
Titel vielleicht besser „Die Malerei in Baden im 19. Jahrhundert "
gelautet haben . Doch ist das schließlich Wortsechterei. . Auch tut der
lokalpattiotische Titel dem Werr des ausgezeichneten Buches, das mit
einer seltenen Vorurteilslosigkeit die größte Vertiefung in die Auf¬
gabe und eine außerordentliche Treffsicherheit in der Verlebendigung
seines Stoffes verbindet , keinerlei Eintrag . Im Gegenteil , man freut
sich, daß der Verfasser leinen Kreis so weit gezogen hat und hätte
ßm liebsten «och eine Reihe der jüngeren Karlsruher Maler, die

allerdings in den letzten Jahren erst bedeutsamer hervottraten , nochMit einbegriffen gesehen . Der Verfasser dieses von vielen gewiß mit
großer Freude begrüßten Werkes, Dr . I . A . Beringer , ist wohlbekannt .Er war im Herbst 1999 der Spiritus rsotor der Thoma -Ausstellungim hiesigekt Kunstverein , die uns (für Karlsruhe zum erstenmal ) ein
nahezu erschöpfendes Bild der Thomaschen Schaffensgröße und -Weite ,wenigstens was seine Malerei anlangt , gab, und derselbe Autor
steuerte zur Februarausstellung des vorigen Jahres den gründlichenKatalog der Trübner -Ausstellung bei . Er ist überhaupt ein Mann ,der um die Geschichte der bildenden Künste in Baden höchst verdient
ist . Im Sommer und Herbst dieses Jahres erschienen von ihm die
trefflichen Monographien des f Malers Emil Lugo und des f Ra¬dierers , Zeichners und Malers Hermann Braun , die erstere im Selbst¬
verlag Beringeis , die zweite bei Heitz-Straßburg . Aeltere Publika¬tionen von ihm sind u. a . „Kurpfälzische Kunst und Kultur im
18. Jahrhundett "

, „Ferdinand Kobell" , eine Studie über sein Lebenund Schaffen. ..Peter Anton von Derschaffelt" , sein Leben und seinWerk. Sie i-gcn alle Zeugnis ab von dem umfassenden Wissen und
feinen Künstlerverständnis des Mannheimer Gelehrten .

Weihnachten ist vor der Tür , wo der Deutsche sich nicht nur aus
persönlicher Begeisterung für eine Sache, sondern auch aus reiner
Menschen- und Nächstenliebemit allerlei nützlichen und schönen Dingen ,ausnahmsweise auch mit Büchern, zu beschenken pflegt . Da hätte keine
bessere Gabe erscheinen können, als bas Beringersche Werk, das die
heimische Malerei des vorigen Jahrhunderts mit der gebotenen Ueber-
führung in das laufende so kenntnisreich , textlich gedrungen und dochmit so großer Anschaulichkeit beschreibt. Das mit 140 trefflichen Ab¬
bildungen ausgestattete Buch kostet broschiert nur drei und geschmack¬voll gebunden nur vier Mark , ein erstaunlich billiger Preis !

Veranlasser und Herausgeber dieser schönen Veröffentlichung istdie „Heimatliche Kunstpflege Karlsruhe ". Sie hat sich damit ein
großes Verdienst um die Pflege vergeistigter Heimatliebe erworben .

Pariser Wodebrief .
# Paris , 11 . Dez . Ein Hilfsschrei geht durch die Reihen der

Blumenarbeiterinnen und dringt bis zu den perlen - und brillant -
gefchmückten Ohren der Pariser Eleganten : „Lassen Sie ficĥ Ihre Hüte
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Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung des Croßh . Ministeriums der Finanz «« vvA I

0 . Dezember 1912 wurde Bauinspcktor Heinrich Baumgartner j, I
Durlach zur Grcs-h. Eeneraldirektion der Staatseisenbahne » versetze

Kadische Chronik .
8 Karlsruhe , 12. Dez . Die Gesamtzahl der Freiwillig «,

Fruerwrhre » in Baden beträgt gegenwärtig 570 mit 93 58g
Mannschaften und Hilfsmannschaften .* Heidelberg , 13. Dez . Der Bürgerausschuß genehmigt,in seiner gestrigen Sitzung einstimmig einen Kredit voylüv üvv Mark zur Erbohrung einer von dem Geologen Pro ,
fessor Wilhelm Salomon vermuteten Thermalquelle auf dey,
Heidelberger Stadtgebiet, . sowie einen Kredit von 310 00Q
Mark zur Fortführung der elektrischen Straßenbahn vo«
Schlierbach nach Reckargemünd. Ferner wurde mit 87 gegen31 Stimmen beschlossen, daß die aufgedeckten Fundament ,des alten Augustinerklosters auf dem Ludwigsplatz zwecks
gärtnerischer Anlagen wieder zugeschüttet werden sollen .

A Heidelberg, 13. Dez . Wie die „Heidelb. Ztg ." meldet,sind gegenwärtig 2000 Pfändungen wegen rückständiger Um¬
lagen den Gerichtsvollziehern überwiesen worden . In früheren
Jahren erfolgte der Einzug der rückständigen Umlagen in mit-derer Praxis ; es herrscht deshalb in den Kreisen der Bürger «
schüft jetzt nicht geringe Aufregung .

: : Ziegelhausen (A. Heidelberg) , 12 . Dez. Bei den hi«,
sigen Bürgerausschußwahlen der 3. Klasse erhielten (auf 3
und 6 Jahre zusammen) die Sozialdemokraten 8, das Zen¬
trum 8, die Fortschrittliche Volkspartei 2 und der Bürger -
verein ebenfalls 2 Mandate .

B . O. Leutershausen (A . Weinheim ) , 12 . Dez . Der Dienst¬
knecht Hans Gehrig wurde gestern wegen Brandstiftung fest¬
genommen. Er hat bereits eingestanden , das Feuer in dem
Koch'fchen Anwesen aus Rache gelegt zu haben .

£ Wertheim , 13. Dez . Wegen Eisgefahr ist die Schif¬
fahrt auf dem Main eingestellt worden.

A Baden -Baden , 12. Dez . Gestern nachmittag ist hierfeldst
im Alter von 49 Jahren der Besitzer des bekannten „Hotel Stadt
Paris "

, Herr Julius Steinmetz , nach langem Leiden gestorben.
Der Heimgegangene stand politisch auf dem Boden der tta-
tionalliberalen Partei , gehörte , bevor er von schwerer Krank¬
heit befallen wurde , dem Stadtverordneten - und auch Stadt -
rats -Kollegium an und hat sich erfolgreich im Dienst» der
Oeffentlichkeit betätigt .

S Kehl. 13. Dez . Die im vorigen Jahr in Angriff ge¬
nommene Landhauskolonie hat ganz außerordentliche Fort¬
schritte gemacht . Obwohl die Herstellung der Straßen und
Kanäle erst im Laufe dieses Sommers und Herbstes beendigt
werden konnte, fanden sich doch schon etwa 80 Interessenten ,
namentlich aus dem Elsaß , die Bauplätze erworben üUd zum
großen Teil auch Häuser trotz der Schwierigkeiten , die/sich
durch die gleichzeitige Herstellung der Straßen ergaben , ge¬baut haben . Das neue Landhausviertel repräsentiert sich,
namentlich von der elsässischen Seite aus gesehen, schon recht
stattlich.

Offenburg , 13. Dez. Die neue große Orgel in . der
hiesigen Dreifaltigkeitskirche wird am nächsten Sonntag ein¬
geweiht .

N Marlen (A. Offenburg ) , 12 . Dez . Hier wurden zwei
Wilderer in der Nacht bei ihrem verbotenen Treiben von zwei
Jagdhütern überrascht, die sich genötigt sahen, gegenüber den
verwegenen Burschen auch von ihren Schußwaffen Gebrauch zu
machen . Der eine der Wilderer erhielt eine Schrotladung in
die Brust und der andere eine solche in den Arm . Man zweifelt
am Aufkommen des zuerst getroffenen Wilderers .

) ( Holzhausen (A. Emmendingen ) , 12. Dez. Bei der
hiesigen Bürgermeisterwahl wurde Bürgermeister Gebhard,
der seit 1882 an der Spitze der Gemeinde steht» wieder¬
gewählt .

Freiburg i. Br ., 13 . Dez. Am Mittwoch , den 18. De¬
zember findet hier eine Protestversammlung gegen da» Je «
suitengesetz und gegen dessen Auslegung durch die badische
Regierung statt . Redner des Abends ist Reichstagsabgeord¬
neter Fehrenbach.

tzi Schönau i . W . . 13 . Dez . Bei der gestern unter Vorsitz
des Herrn Oberamtmann Tritfcheler vorgenommenen Wahl des
hiesigen Bürgermeisters wurde Herr Aktuar Frenzlik mit 142
Stimmen gewählt ; weitere Stimmen erhielten Herr Staiger
zur „Krone" 129 und Altbürgermeister Vogel von Hausen 5.
Wahlberechtigt waren 316 , hiervon stimmten 286 ab .

_ Einige
Stimmen waren ungültig und zersplittert . Der Gewählte ist
vom Zentrum , sein Gegenkandidat von den Liberalen auf¬
gestellt gewesen .
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wieder mit Blumen garnieren , meine Damen !" Es ist noch gar nicht
so lange her, da wpllten die Koketten kaum die Formen dulden, um
nur die Blumen dem Gesicht näher zu bringen . Und .— siehe da ! — mit
einem Schlage werden die Kelchblätter vom Modewinde vertrieben »die Stengel lösen sich, und wir sind alle bei der Aigrette ! Warum
eigentlich? Die Antwort auf diese Frage würde den Frauen schwer
fallen . Ware die Mode nur kapriziös , dann ginge es off noch ganz
gut , aber sie ist herrschsüchtig und manchmal sogar recht grausam . , . .
In diesem Augenblick nimmt die Feder in des Wortes wahrster Be¬
deutung die „höchste" Stelle auf den Damenhüten ein und ver¬
treibt ihre bescheidene Partnerin , die Blume , die sich in Kummer ver¬
zehrt und traurig auf den Moment wartet , wo man sich ihrer Existenz
wieder erinnern will !

Jawohl , Frau Mode hat Fehler , aber sie hat auch Tugenden ; und
eine ihrer hübschesten ist die Feinheit , die den Geschmack der einfachsten
Arbeiterin mit der Eleganz der' berühmtesten Mondäne verbindet .
Alle die kleinen pariserischen „petites mains " wissen, daß ihre kunst¬
volle Arbeit im Nähen , Formengeben und Garnieren der Hüte durch
die Grazie , für die sie bestimmt sind , gehoben wird . So -inspiriert
die Pariserin ! Denn nichts ist vollendet xariserischer als - eine
Midinette . Man muß die Liebe sehen , mit der die Blondin - dort den
Blumensieagel dreht , und jene Brünette der dunklen Rose ihren letzte«
samtweichen Schimmer ee^ eiht . Tausende und tausende von geschick¬
ten Fingern sind in den Ateliers tätig , um Blumenernte zu hakten.
Wie hübsch das ist ! Wie solch ein Atelier den . anmutigen Zauber
atmet , der von einer Pariser Arbeiterin ausgeht . Und wie trauriges ist, daß die Farben alle bereit auf den Paletten liegen und keiner
sie verwenden will ! . . . .

Die Blumenarbeiterinnen beweinen weniger di« Undankbarkeit
der Schönen, die ihnen so viele Erfolge zu verdanken haben , al « die
Ungnade , in die .sie gefallen sind, und die sie nicht mehr all die reizen¬den Köpfe zieren heißt . Noch ist es Zeit : nur eine schöne Geste , wi,die des antiken Sämans — und die Ernte wird herrlich ! Säet wiederBlumen auf Eure Hüte, charmante Pariserinnen ! Säet sie mit dem
köstlichen Ernst , der Euch so gut anfteht , wenn Ihr die Verteidigungeiner gerechten Sache in Eure kleinen Hände nehmt ! Schenkt de«
Blumen Euer glückliches Lächeln, sie warten auf dir !«» Lächeln »nd
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0 Waldshut, 13. Dez. Der von Obereggingen gebürtige
Dienstknecht M . Morath, der zuletzt in Maulburg bedienstet
akH, wird seit <Enbe November vermiet. Man nimmt an,
-atz M. Selbstmord verübt hat.

X Oberlauchringe » (A. Waldshut ) , 12. Dez . Bei der heu¬
tigen BLrgermeisterwahl wurde Schmiedemeister Mufflex zum
Örtsoorstand gewählt.

» Bolkertshause« (A. Stockach) , 12. Dez. Einen tragischen
Tod fand eine im ganzen Hegau und Aachtale bekannte Persön¬
lichkeit , Alt -Fischermeister Leo Wieser. Er wurde in den Wäs-
strwiesen tot aufgefunden. Sehr wahrscheinlich ist Wieser , der
das hohe Alter von 82 Jahren erreichte, gestürzt und hat in¬
folge einer Verletzung nicht weiter gehen können. Auf jeden
Fall ist der Tod dann durch Erfrieren eingctretcn .

X Salem (A. lleberlingen ) , 12 . Dez . Eine schon oft ge¬
tadelte Unsitte forderte schon wieder ein Menschenleben . Ein
7jähriger Knabe kletterte auf einen in voller Fahrt befind¬
lichen schwerbeladenen Wagen, . stürzte ab, wurde überfahren ,
södaß der Tod sofort eintrat.

© Konstanz . 12. Dez . In Emmishofen goß eine Frau Pe¬
troleum in den Ofen, um diesen besser ins Brennen zu brin¬
gen . Es entstand natürlich eine Eplofion und die Frau und
das in ihrer Rahe befindliche Kind, standen sofort in Flammen.
Ins Spital nach Münsterlingen verbracht , starben Frau und
Kind an ihren schweren Brandverletzungen.

Der Saateustaud ttt Sabeu anfangs Dezember 1912
X Karlsruhe , 13. Dez . Im abgelaufenen Monat November war

die Unterbringung der Herbstsaaten wegen der andauernden Nässe
immer noch vielfach behindert , so daß mancherorts jetzt noch nicht
gesät ist . Infolge der kalten und frostigen Witterung geht das
Keimen der Spaisaatsn , namentlich in den gebirgigen Teilen der süd¬
lichen Landeshälste , nur langsam vor sich. In verschiedenen Bezirken
des Schwarzwaldes (Triberg , Billingen , Bonndorf , Neustadt, Schönau,
Wolfach ) liegt in den höheren Lagen , zumteil schon Wochen lang ,
Schnee . Die früheren Saaten , namentlich von Winterroggen , find
meist gut aufgelaufen und zeigen fast durchweg einen gleichmäßigen
und dichten Bestand. Zm allgemeinen häi^ ft viel von der Witterung
des bevorstehende» Winters ab ; ein rauher , trockener und schnee-
armer Winter wäre sicher sehr nachteilig , während die jungen , viel¬
fach noch sehr schwachen Saaten unter einer schützenden Schneedecke
viel besser durch den Winter gebracht werden könnten . Sehr zahlreich
sich» immer nach die Klagen über Mäusefratz in Getreideäckern und
auf Wiesen, namentlich aber auf Kleeäckern. Auch Schnecken und
Saatkrähen richten mancherorts mehr oder weniger erheblichen
Schaden an . _ _

Zum Brand des Elektrizitätswerks in Acher«.
oc . Acher« . 13. Dez. Auch gestern , Donnerstag , abend

war die Stadt Achern, wie uns von dort telegraphiert wird
in tiefes Dunkel gehüllt, ebenso die große Zahl der Ortschaf,
te«, die bislang von dem hiesigen Elektrizitätswerk mit Licht
und Kraft versorgt wurde . Petroleumlampen, Stearinker
zen und Easbenzinlampen erhellen notdürftig die Häuser ,
die Geschäfte, den Bahnhof, die Wirtschaften , aber auf den
Straßen liegt noch tiefes Dunkel und die Passanten sind mit
hübschen Laternchen bewaffnet, um , wie in Urgroßvaters
Zeiten, den Weg durch die Finsternis zu finden.

Man hofft nun allerdings bis heute abend die Straßen
der Stadt wieder mit elektrischem Licht erhellen zu können,
ob aber die Hausbeleuchtung bis zu diesem Zeitpunkt wieder
in Tätigkeit treten kann , war gestern abend noch ungewiß.

Die Abendgottesbienste in der evangelischen Christuskirche
hier müssen wegen Unterbrechung der elektrischen Beleuchtung
vorläufig eingestellt werden. Infolge des Brandes sind auch
die Setz- und Rotationsmaschinen der hier erscheinenden
„Badischen Nachrichten" betriebsunsähig. Die Zeitung kann
deshalb nur in kleinerem Umfang und verspätet erscheinen.

Sport -Machrichlen.
sr . Baden -Boden , 12 . Dez. Der Große Preis »an Baden ver¬

eint nach der dritten Einsatzzahlung noch 83 von den ursprünglich
abgegebenen 115 Unterschriften . Auf Deutschland entfallen nur noch
IS Kandidaten aus 7 verschiedenen Ställen . Es ist dies natürlich
das beste Material das die einheimischen Ställe beherbergen , da¬
runter die Graditzer Laudon und Cyklon, Dolomit und Csardas aus
dem Oppenheimfchen Stall , die Weinbergschen Vertreter Emperador
und Metastasio , sowie die in Oesterreich trainierten Pferde des
Fürsten Hohenlohe-Oehringen Landluft und Laudanum . Das Aus¬
land vertritt in erster Linie Frankreich , das noch über eine ansehn¬
liche Aiköpsige Streitmacht verfügt , unter welcher Martial lll .,
Ecouen, Cotton II , Adieux, Crebecut und Huningue in erster Linie

zu nennen sind . Außerdem blieben noch der Oesterreicher Rozsanad
und drei russische Pferde des Fürsten L . Lubomirski und des Herrn
M . Lazareff konkurrenzberechtigt. Etwas schwächer ist es um die

geben es Euch sicherlich zurück , weil auch sie stolz sind, wieder in den
Dienst der Königinnen der Mode eintreten zu dürfen ! . . . .

Was ? . . . . Die Hände in den Taschen? ! Taschen vorn am
Nock ? ! . . . Die Schneider scheinen an diese neueste aller Moden noch
nicht recht heran zu wollen , obwohl ihre Kundinnen sie schon deutlich
beim morgendlichen footing im Bois zur Schau tragen . „Wir be¬

streiten diese Nouveaut « nicht" , behaupten die Nadelpotentaten , „denn
in Paris ist alles möglich , aber die paar Pariserinnen , die sich bis

jetzt für diese ganz extravagante , männlich anmutende Neuheit be¬

geistern, find von individueller Kaprice , wofür wir natürlich nichts
können . Die neue Mode har schon deswegen wenig Chance auf all¬
gemeinen Erfolg , weil die Pariserin selten die Hände ftei hat und
weil die Bewegung des in die Tasche Steckens von fein behandschuh¬
ten. schmalen Händen wenig kleidsam und graziös ist. Nur an dem
Tailleurrock und auch nur bei dem in „Schürzenform" gearbeitete, :,
ist das Anbringen von Taschen möglich. Aber auch da gibt es den

Pariserinnen ein Aussehen , das keineswegs als „comme il faut "

bezeichnet werden kann. „Und was sagen die Kundinnen der mäch¬
tigen Herrscher?" Die Mode ist tyrannisch , und wenn sie Taschen
verlangt , werden wir ihr gehorchen . Es ist alles möglich , alles er¬
laubt wenn man dieses „alles " nur zu tragen versteht. Es gibt
eben Att und Art . An dem Tage , wo die Röcke allgemein vorn mit

Taschen verziert werden , müssen wir uns die Taschen gefallen lassen .
Bei den einen wird das graziös , bei den andern lächerlich aussehen,
aber was Hilsts ? ! . . . Die , bei denen cs lächerlich aussehen wird ,
dürsten wohl sicherlich keine Pariserinnen sein ! . .

Die Unterdrückung der Theaterhüte hat ebenfalls einige amü¬

sante Neuheiten entstehen lasten. Da alle Welt nicht im eigenen
Auto fahren kann, mußten Vorkehrungen gettofsen .

werden , um im

Aütohus und in der Metro fahren zu können, ohne die elegante Kom¬
plikation der Coiffürcn zu zerstören oder recht unangenehme Lungen¬
entzündungen zu riskieren . Die jüngste Schöpfung ist auf diesem Ge¬
biet das Theatercapuchon . Es ist ein kleines kokettes rundes Häub¬
chen. bas fich zum Rücken zu in seidenweiche Franzen verlängert .

..Junge " Mondänen wählen ein Capuchon aus „altem " Seidenvoile ,
das von Falten „ä la nieUle“ umrandet und von „verblichenem"

Tastet bespannt wird . Fünfzigjährige Unverbesserliche wählen rosige

Pompadourcapuchons , deren Enden mit Malines und Bruges inkru -

_ MavrfjH » xressr -
zweite Hauptnummer der großen Badener Woche , das Fürstenberg -
Meim .

' al bestellt. Deutscherseits befanden sich in der internationa¬
len Drcijahrigcn -Prüfung noch 15 Pferde , darunter Laudon , Cyklon,
Csardas , Emperador , Metastasio und Fabella . Frankreich ist hier
mit 10 Kandidaten in der Minderzahl und außer Ecouen ist nach
den bisherigen Leistungen kein Dreijähriger besonderer Klastc vor¬
handen . Ans Oesterreich-Ungarn und Rußland entfallen drei Be¬
werber . — Für das Fürstenberg -Mcmorial 1915 gingen in Berlin
66 Unterschriften ein , von denen vier auf österreich -ungarische bezw .
russische Ställe entfallen . Da die Meldungen aus Paris und Brüssel
noch ausstehen , so dürste die verlangte Mindestzahl von 110 Unter¬
schriften für das 50 000 Matt -Rennen wohl erreicht werden . — Der
Internationale Klub zu Baden -Baden hält am 4 . Januar in seinen
Klubräumen zu Baden -Baden seine ordentliche Gencral -Bersamm -
lung ab . Auf der Tagesordnung steht u . a . die Vorlage des Budgets
kür das Geschäftsjahr 1913 .

Ans der Restdens .
Karlsruhe , 13. Dezember.

# Die Zahl 12 spielte am gestrigen Tage überall eine be¬
deutungsvolle Rolle . Wir schrieben den 12. 12. 12. Ein solche
Häufung gleicher Ziffern in einem Datum wird so bald nicht
wiederkehren . Die Liebhaber von Datumskuriositäten wollten
deshalb diese Gelegenheiten natürlich auch nicht vorübergehen
lassen, sich den Poststempel mit den vier Zwölfern — eine vierte
12 konnte man hier noch dadurch erhalten, indem man die be¬
treffende Postsendung zwischen 11 und 1 Uhr aufgab und an der
dann der Poststempel die Aufgabezeiten 11—12 oder 12—1 Uhr
aufwies — zu sichern . Während in Karlsruhe aus diesem Anlaß
kein besonderer Andrang bei den Postämtern zu verzeichnen
war . herrschte in Berlin , wo diese Höchstleistung mit den vier
Zwölfern durch Aufgabe der Briefschaften aus Postamt 12 noch
iibertroffen werden konnte , ein reges Leben und Treiben. Ein
Telegramm aus Berlin gibt uns darüber folgendes Stim¬
mungsbild: In den gestrigen Vormittagsstunden umdrängts
eine vielköpfige Menge in äußerst angeregter Stimmung das
Postamt 12 . um den für die Postsachen sehr begehrten Stempel
mit fünf 12 zu erhalten. Photographen und Filmoperateure
hielten, teils von den Dächern herab , von Droschken oder Auto¬
mobilen aus , das lebhafte Bild auf der Platte fest . Die Brief¬
kästen waren bald überfüllt und Postbeamte mußten auf der
Straße in Postbeuteln die Briefschaften cinfammeln.

* *
*

=4= Hofbericht. Der Großherzog hörte im Laufe des ge¬
strigen Tages die Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn von
Bodman, des Geheimen Legationsrats Dr. Seyb und des Ge-
heimerats Dr. von Nicolai .

J_ Die Lage des 49. Parallelkreifes . Auf Anregung des
verstorbenen Direktors der Eoetheschule , Geh. Hofrats Treut-
lein . ist im Stadtgarten auf dem Wege längs des Stadtgarten¬
sees in der Nähe des Lauterdenkmals, die Lage des 49. Parallel¬
kreises kenntlich gemacht worden . Bei dem großen Interesse,
das der geographische Unterricht an unseren Schulen daran
nimmt, hat der Stadtrat den Schuldirektionen mitgeteilt , daß
di- betrefenden Arbeiten jetzt beendigt sind .

Postbeamte und Reichsverficherung. Das Reichs - Postamt
weist in seinem neuesten Amtsblatt die Beamten und Unterbeamten
der Reichspost, die früher invalid -nversicherungspflichttg waren , auf
den Vorteil hin , daß sie nach der Reichs-Berstcherungsordnung sich
letzt durch freiwillige Weiterversicherung die Rechte auf Invaliden -
oder Altersrenten für den Fall ihrer Invalidität oder für die Zeit
nach dem vollendeten 70 . Lebensjahre sichern können, sodaß ihnen dan .
abweichend vom früheren Recht. Invaliden - und Altersrenten neben
dem Ruhegehalt voll ausgezahlt werden.

) t Der hiesige Eienographenverein Stolze - Schrey hielt am letzten
Samstag im Friedrichshof sein Stiftungsfest , verbunden mit Weih¬
nachtsfeier ab . Auch diesmal zeigte sich wieder , welche Anziehungs¬
kraft die Beranstaltungen dieses Vereins ausüben ; denn der geräu¬
mige Saal konnte die Erschienenen kaum fassen . Fräulein Jösel ver¬
setzte gleich zu Anfang durch den Vortrag von „Das Elöcklein von
Jnnisfair " die Anwesenden in eine festlich gehobene Stimmung . In
seiner Begrüßungsansprache wies der 1 . Vorsitzende , Herr Hauptlehrer
Lehmann auf die verdienstvolle Tätigkeit des Vereins hin , der seinen
Mitgliedern durch die Ausbildung in der Stenographie nicht nur eine
vorzügliche Waffe für den Kampf des Lebens in die Hand gebe , son¬
dern der seine jugendlichen Mitglieder durch die Ausfüllung ihrer
fteien Zeit mit einer nützlichen Tätigkeit auch vor manchen Gefahren
behüte und so auch sein Teil zur Jugendpflege beitrage . Dann streifte
er die stenographische Lage und gab der Hoffnung Ausdruck , daß es
gelingen möge, dem deutschen Volke eine Einheitsstenographie zu er¬
ringen . So lange aber dieses Ziel nicht erreicht sei , gelte es, am
guten Alten festzuhalten . Daß das vom Verein vertretene System
Stolze -Schrey gut sei , beweise sein stetiges rasches Vorwärtsschreiten
und die vielen Erfolge , die es aufzuweisen habe ; so habe erst kürzlich
das Generalkommando des 14 . Armeekorps Stolze -Schrey an den Mili -

stiert sind . Dann gibt es noch mit Skunks und Hermelin verzierte ,
und emanzipierte Pariserinnen , die in der Lokalfarbe bleiben wollen ,
das heißt in der des mit so großem Erfolge aufgeführtcn Lustspiels
„Berg -op-Zoom" von Sacha Guitry , setzen auf ihre niederländischen
Hauben scheinbar noch die Zylinderhiite ihrer Herren Gatten . . . .
Und das sieht gar nicht einmal sa furchtbar aus ! . . . .

Die Nachricht, daß unsere Damen hier für „doppelseitige" Unter¬
röcke schwärmen, ist wert , über die Grenze geschickt zu werden. Man
kann diese liebenswürdigen Dessous auf der rechten oder linken Seite
tragen , ganz nach Belieb . , und erfindungsreiche Schneider verwirk¬
lichen die genialsten Gegensätze . So wird die rechte Seite eines
Unterrocks aus tiefschwarzcm Moirö hergestelli , während sich auf sei¬
ner linken Rosen und Veilchen auf himmelblauem Grunde breitmachen,
und gestrenge Streifen — Vorderseite — assozieren sich mit Lilien
auf der Rückseite . Malerische , köstliche Erfindung ! . . . Je nach der
Färbung des Unterrocks lasten sich Frieden oder Krieg vorherbestim-
mcn ! . . . Sicherster, trefflichster aller Ehebarometer ! . . .

Rebckn diesen „Janus " -llnterröcken" begeistern sich die Pariserin -
nen noch für alles , was japanisch ist und was die Japanerinnen tun
und tragen . Dabei ist gerade Japan sicherlich nicht das Paradies
für die Frauen , wenn solches überhaupt irgendwo existiert . Denn
der Codex der reizenden Mousm --s umfaßt nicht weniger als zwanzig
entsetzlich strenge Paragraphen , die ihnen all die hübschen weiblichen
Fehler untersagen , an die wir hier in Europa so gewöhnt sind , daß
sie fast zu guten Eigenschaften werden . So sind ihnen zum Beispiel
die Schwatzhaftigkeit und die Koketterie und vor allem — Herr Du
großer Gott ! — die Respektlosigkeit gegen die Schwiegereltern ver¬
boten ! ! Die erste der sieben Hauptsünden , die eine Japanerin zur
Scheidung führt , ist ihr Ungehorsam gegen Schwiegervater und Schwie¬
germutter . In Tokio wären die Pariser Rcvuisten und Baudevillisten ,
die sich di« Schwiegermutter zur Zielscheibe ihrer Witze auscrsehen ,
schlecht angcschricben, und ein Schwiegersohn, der seinen Herrn Schwic-
gcrpapa mit „verrückter Esel" tituliert und zur Strafe dafür von sei¬
ner Frau niedcrgekn"llt wird , wie das kürzlich hier der Fall war —
täte gut daran , in Japan auch wirklich mausetot zu sein ! Hier ist
es so modern geworden, daß die Frauen statt der Bibel den Bijou -
Revolver auf dem Nachttisch liegen haben , daß jeder Mensch ein
eventuelles Losknallen sofort gutmütig mit „Modelaunc " entschuldigt!.
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täranwärterschulen eingeführt . Seine Ansprache schloß mit einem
Hoch auf den Verein . Die nun folgenden gediegenen Darbietungen
fanden dankbare Aufnahme . Fräulein Baumann erfreute durch de»
Vortrag mehrerer Lieder , Herr I . Zahn brachte mtt meisterhafter
Technik Solostücke für Trompete zu Gehör und Herr Sartori verstand
es , die Lachmuskeln der Festtcilnehmer in Bewegung zu setzen. Ein
flott gespieltes Theaterstück, in welchem fich die Damen Wagner .
Lange und Schreiber, sowie die Herren Essig , Christ, Banspach und
Ankenbrand auszeichneten , bildete den Schluß der Vorführungen .
Eine Eabenverlosung brachte manche lleberraschung . Daß es bei
dem fich anschliessenden Tanzvergnügen etwas „eng" herging , störte
die Freude wenig .

X Großh. Konservatorium für Musik. Das Vorspiel der Aus¬
bildungsklassen , das am Dienstag , den 10. Dezember, stattfand , hatte
folgendes Programm : 1. Sonate F -Dur , 1 . Satz von I . Haydn tFräu¬
lein Mathilde Heinz) . 2 . a) Ach, wenn ein rechtes Gedenken von
Thiesten, t>) Gruß und c) Auf Flügeln des Gesangs, beide von
F . Mendelssohn -Bartholdy (Fräulein Luise Rheinboldt , Begleitung :
Fräulein Rclly Bier ) . 3. Ricordanza von A. Jensen (Fräulein
Mathilde Geißler ). 4 . Arie aus „Paulus " von F . Mendelssohn -
Bartholdy (Fräulein Erna Hensek, Begleitung : Fräulein Elisabeth
Moritz) . 5 . Variationen E -Moll von L. von Beethoven (Fräulein
Marie Sauerwein ) . 6 . B -Dur -Konzett , Opus 19, 1 . Satz von L. von
Beethoven (Fräulein Johanna Olser, Begleitung : Fräulein Bertha
Argast) . 7. Arie aus „Der Widerspenstigen Zähmung " von H. Götz
(Fräulein Aloyfia Weber » Begleitung : Fräulein Elisabeth Moritz) .
8. a) Liebestraum und b) Ungarische Rhapsodie , beide von Fr . Liszt
(Fräulein Berta Feuerstein ) . Nächstes Vorspiel (Lorbereitungs -

klassen ) am Dienstag , den 17. Dezember, abends 6% Uhr, im Saale
der Anstalt .

8 Unfälle. Am Neubau von Kathreiners Malzkaffee¬
fabriken am Rheinhafen fiel gestern vormittag einem ver¬
heirateten Monteur von hier eine etwa 70 Kilogramm
schwere Eisenplatte auf den linken Fuß . Er wurde mittelst
Krankenautomobils ins städtische Krankenhaus verbracht, wo
ihm die große Zehe amputiert werden mußte . — Ein verhei¬
rateter Schreiner von hier wollte mit fernem Fahrrad gestern
nachmittag kurz vor einer rückwärts fahrenden Rangierabtei¬
lung in der Zeppelinstraße über das Industriegleis fahre »,
wurde aber von einem Güterwagen erfaßt , zur Seite geschleu¬
dert und blieb bewußtlos liegen. Er wurde nach einer nahe¬
gelegenen Fabrik verbracht , wo er das Bewußtsein wieder
erlangte. Ob er außer den Verletzungen am Kopf und im
Gesicht auch noch innere Verletzungen erlitten hat, konnte
noch nicht festgestellt werden .

$ Straßenraub. Am 11. Dezember , abends 8 Uhr, wurde
in der Eisenlohrstraße einer Dame ihr Handtäschchen mit 5 Mk.
und mehreren Quittungen , gewaltsam entrissen. Der unbekannte
Täter , der trotz Hilferufe entkam , ist ein junger, großer , schlan¬
ker Mensch.

§ Festgenommen wurden ein lediger Taglöhner aus Winterthur ,
der in einem Gasthaus in der Adlerstraße seinem Zimmergenosien das
Portemonnaie mit 11 Mark stahl, ein 27 Jahre alter lediger stellen¬
loser Schreibgehilfe von hier wegen Hausfriedensbruchs und Be¬
drohung , weiter ein lediger Reisender aus Cammin wegen Logis¬
betrugs , ein lediger Kutscher aus Renchen, den die Staatsanwaltschaft
hier wegen Diebstahls und Unterschlagung verfolgt , ferner ein
17 Jahre alter Bäckerlehrling aus Linkenheim wegen Fahrraddieb¬
stahls , und schließlich ein 41 Jahre alter lediger Schneider aus Sulz -

feld wegen Verbrechens gegen § 176 Ziffer 3 des St .G .2»

Gerichtszeitung.
"4 - Karlsruhe , 13 . Dez . Die sozialdemokratische„Münchner Post"

brachte während des Landtagswahlkampfes in Bayern einen Artikel ,
der Angriffe auf den Sekretär des Bundes der Landwitte für Mittel -

franken, W . Weber , enthielt . Weber stellte gegen den verantwort¬

lichen Redakteur Gruber der „Münchner Post" Beleidigungsklage .
Das Verfahren endete mit Grubers Verurteilung zu 14 Tagen Ge¬

fängnis durch das Schöffengericht München, welche Strafe die Be¬

rufungsinstanz auf 400 M Geldstrafe ermäßigte . Das „Frank . Volks¬
blatt " in Würzburg und der „Badische Beobachter" in Karlsruhe
brachten über diesen Prozeß unter der Ueberschrift „Rote Verleumder "

Berichte. Wegen des Vorwurfs der Verleumdung klagte Redatteur
Gruber gegen die verantwortlichen Redakteure dieser Blätter E . Page
und I . Th . Meyer . Die Beleidigungsklage gelangte jetzt vor dem
Schöffengericht München zur Verhandlung , das laut „Münch. R . R ."

den Vorwurf der Verleumdung für vollkommen unbegründet erachtete
und die beiden Beklagten zu je 59 M Geldstrafe verurteilte .

’ * Mannheim , 13 . Dez . Das Reichsgericht verwarf, wie
ein Telegramm aus Leipzig meldet , die Revision der Stein¬
brecher Julius Krebs und Heinrich Beutel , die am 10 . Okto¬
ber vom Schwurgericht Mannheim wegen Raubmords an dem
Studenten Hilmar Arjes aus dem Norden Ostfrieslands auf
Grund des 8 214 des Reichsstrafgesetzbuches zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus verurteilt worden waren .

— Berlin , 12 . Dez . (Tel .) In dem Prozeß gegen den Re¬
ferendar Wienstrock und den Gefangenenaufseher Becker wegen

Kleine Zeitung .
I) . Pairs als Sozialisten . Earl Russell ist der sozialistischenLon¬

doner Fabian -Gesellschaft beigetreten . „Meine Gründe hierfür ",
teilte er einem Interviewer mit , „sind einfach in meiner vollständi¬
gen Uebereinstimmung mit dem sozialistischen Gedanken, die Leitung
der Industrie und der Mittel und Wege der Produktion in die
Hände der Gesellschaft zum Vorteil der Massen zu übertragen , zu
suchen . In diesem Zusammenhang ist meinem Ermessen zufolge die
Verstaatlichung von Grund und Boden von besonderer Bedeutung .

"

Interessant ist , daß Earl Russell selbst ein Großgrundbesitzer ist. Seine
Grundstücke liegen in Irland . Sein Verwandter , der Herzog von
Bcdford , aber ist einer der bedeutendsten Großgrundbesitzer in Eng¬
land . Der Hon . Bertrand Russell, der jüngere Bruder und präsum¬
tive Erbe Eearl Rüssels , huldigt gleichfalls sozialistischen Anschau¬
ungen und gehört gemeinsam mit seiner Gattip der Fabian -Gesell¬
schaft an . Von sonsttgen aristokratischen Sozialisten kommt wohl der
Name der Gräfin Warwick in erster Linie in Betracht . Die Herzogin
von Sutherland hat gleichfalls verschiedentlich zu verstehen gegeben,
daß sie mit sozialistischen Ideen sympathisiere. Doch fft sie keine Ver¬
einigung sozialistischer Richtung beigetreten . Vor vier Jahren kün¬
digte der Hon . Charles Lister, Sohn und Erbe von Lord Ribblesdake
an , daß er mit dem Erreichen der Volljährigkeit , der Unabhängigen
Arbeiterpartei beitreten werde . Er hielt zwar sein Versprechen, ist
ober inzwischen von der Organisation ausgetreten .

c5 Opfer des Kinos . Wieder einmal hat ein Provinztheater der
Konkurrenz der Kinos erliegen müssen . In Sprottau war in den
letzten Wochen der Besuch immer schwächer geworden, sodatz der
Direktor , namens Groddek , fich schließlich nicht anders zu helfen
wußte , als — durchzubrennen. Er ließ sein ganzes Personal ohne
Gagezahlung im Stich . Dieses scheint aber doch von verschiedene»
Berliner Theaterpleiten gelernt zu haben , es beschloß : für sich unter
provisorischer Leitung weiterzuspielen und wenn ihm die Sympathie
des Publikums bleibt , mag es sich vielleicht noch bis zum Ende der
Saison über Wasser zu halten .
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Bankier» Sattler , wurde

Becker freigesprochen. Sattler wurde wegen Bestechung zu
z» eL Monaten Gefängnis verurteilt . Bezüglich des Referendars
Wienstrock hielt das Gericht den Sachverhalt nicht für völlig
«cUSrt. Die Verhandlung gegen ihn wurde vertagt.

Kermrlchtes.
= Königsberg i. Pr .. 12. Dez. (Tel .) Wegen umfangrei¬

cher Diebstähle in Getreide, Leinsaat, Rotklee ufw., die teils
feit Jahren verübt worden waren, find hier in den letzten Ta¬
gen 17 Faktoren, Händler und Kanfleut« wegen Diebstahls oder
gewerbsmäßiger Hehlerei verhaftet worden . Die Untersuchung
dürft« vorausfichtlich noch zu weiteren Verhaftungen führen.

x= Trier , 12. Dez . (Tel .) Den Hinterbliebenen des
Bäckermeisters Oberhaus «« in Trier wurden aus bet Ear-
«egieftistnng 3000 Mark bewilligt . Oberhausen hatte bei dem
Woeren Bootsunglück im Sommer bei Merker an der Mosel,bei dem mehrere Bäckermeister ertrunken find, als er den
Bäckermeister Adler zu retten »ersuchte, in den Flute« der
Mosel mit diesem den Tod gefunden.

--- Raue« . 12 . Dez . (Tel.) Heute nacht starb Fra» Direk ,
tor Karftedt , die durck den Messerstecher Rettelstroh in einem
Vorortzug schwer verlöt worden war.

A«s dem gewerbliche» Leben .
= Saarbrücken . 13. Dez. (Tel .) Rach dem „Berl . Lokal -

Anz." scheint der Ausbruch eines Stteike« im Saarkohlenrevier
unausbleiblich. Die Gewerkvereine werden in einer Konferenz
am Sonntag über die weiteren Schritte beraten. (S . a . Artikel
an der Spitze d. Bl .)

c Ibbenbüren , 12. Dez. (Tel .) Bei der Weberei - und Spinnerei -
Firma Sweering & Co. hatten die Arbeiter eine 2* prozentig« Lohn¬
erhöhung gefordert und wegen deren Ablehnung die Arbeit nieder»
gelegt. Der Miinsterländische Arbeitgeberverband hat nun , wie die
.Meftf . Ztg ." meldet, beschlossen, am 20 . Dez. der gesamte« Arbeiter¬
schaft zu kündige«, sodaß am 4. Jan . 1913 sämtliche Arbeiter zur E «t»
lassaag kommen. Von dieser Aussperrung würden etwa 20 000 Textil¬arbeiter betroffen werden.

bä London , 12 . Dez. (Tel .) Der Streik der Eisenbahner Lei
der Rottostbahn dauert noch immer an . ohne indessen Veranlassung
zu Zwischenfällen gegeben zu haben . Gestern befanden fich 50 009
Aicketter i« Ausstand . Der Minister des Innern hat einen Kom¬
missar beauftragt , des Urteils gegen den Zugführer Peox ein« Unter «
fachaag einzuleiten . Infolge des Eifenbahnerstreiks waren gestern20000 Bergleute von Rorthumberland gezwungen, die Arbeit nieder -
zulegen, da die zu Tage geförderten Kohlen wegen Mapgel an Eisen¬
bahnwagen nicht sottgeschasft werden konnten.

Unglücks fälle .
— Wüster (Schleswig-Holstein) , 12. Dez . (Tel.) Die

Dampsmühle und das Korngefchäft von Lumpe wurde durch
Grsßfener zerstört. In den Speichern lagerten große Massenvon Getreide. Die Schisse am Kai wurden gerettet. Das
Feuer wütete mehrere Stunden und war in weiter Ferne
fichtbar.

u= London , 12. Dez . (Tel .) „Lloyds" meldet, daß ein
Boot » das die Namen „Derna" und „Genua" trägt, bei Brock

. auf der Insel Wight an das User gespült wurde. Zm Boot,dessen Bug eingerammt war, fand man die Leich« eines Man¬
ne«. „Lloyds" fügt hinzu, daß nach dem Zusammenstoß , den
das Kriegsschiff „Centnrion" am 10. Dezember mit einem
»«bekannten Dampfer hatte, auf der Brücke des „Centurion"
« ne Laterne gefunden wurde , die 1903 von einem deutschenReeder für den deutschen Dampfer „Eirgenti " geliefert wor¬den war, der zuletzt unter dem Namen „Derna" ein italie¬
nische» Schiff war.

, Letzte Telegramme
der „Kadische« Kreise- .

= Cuxhaven, 13. Dez . Die jetzt neu zu formierende
Snftfahrerabteilnng der Marine erhält hier ihre Garnison.Bei Cuxhaven wird ein 9 Quadratkilometer großer Flugplatzmtt drehbarer Doppelhalle angelegt werden .

<=» Petersburg , 12. Dez. Die Kaiserin-Witwe Maria Feo-
dorown« ist aus dem Auslande zurückg ekehrt.

Unruhe« <wf Sa « Domingo.
sa Norfolk (Virginia ) , 12 . Dez . (Tel.) Der Panzer»Ne» hainpfhire " erhielt gestern abend den dringenden Befehl ,nach Sa « Domingo zu fahren . Er dampfte um Mitternacht«ach der Rückkehr der auf Landurlaub befindlichen Matrosenad, ohne die Kohlenbunker aufzufüllen.
Das Staats - und das Marinedepartement bewahren Still¬

schweigen . Man glaubt zu wissen, daß eine neue und sehr ernst-
Eiche Revolntto« in San Domingo auegebrochen ist .

R«tzla«d und Chiua .
«z Peking , 13. Dez . (Reuter .) Der russische Gesandte

hat China wissen lassen, daß Rußland die Beziehungen ab-
beechen werde , falls China nicht die Verzögerung der Bei¬
leg««, der mongolischen Frage aufgebe . — Dies wird als
bedeutungsvoll angesehen mit Rückficht auf die bevorstehendeAnkunft der mongolischen Delegierten in Petersburg, die den
Kniser von Rußland um die Anerkennung der vollständigen
Unabhängikeit der äußeren Mongolei ersuchen werden .

--- Mulden , 12. Dez. (Pet . Tel .-Ag.) Aus Schanghai sindVertreter der Nationalistenpartei hier eingetroffen, um den
Boykott gegen Rußland zu organisieren. Die russenfeindlicheGtinnnnng in der Mandschurei hat fich neuerdings verschärft.An allen Orten werden Geldsammlungenzu Kriegszwecken vec-
anstaltet und freiwillige Truppen gegen die Mongolei gebil¬det. Nach Meldungen aus chinesischer Quelle sind kriegerische« ktisnen gege« Rußland in dem nächsten Frühjahr zu erwarten.

Die Kriegslage aas dem Kalkan.
l-a Konftanttnopel, 13. Dez . Der Unionist Ahmed « ga-

j«ff tritt im „Terdschuemar" für den Anschluß der
Türkei an de « Dreibund ein.

-- - Saloniki , 12. Dez . Der direkte Dienst der orientalischen Eisen¬
bahn Snlvniki -Wonastir ist von heute an wieder ausgenommenworden . Die Reisenden müssen jedoch vor Antritt ihrer Reise die
Bewilligung der serbische» Behörden einholen .

---- Rom , 12. Dez. Der „Tribuna" und dem „Journal
stdItalia" ginge« aus Balona Depeschen zu, die ein Tele-
«rnw« Cssad Paschas wiedergeben , wonach die Gr ie -
» « » fm r « eitä » i » « n heftigen Kämpfen bei

_ Sadtfche Kresse ._
Janina eine vollständige Niederlage erlitten
haben .

Ein türkisch - griechischer Kampf zur See .
-- Konstantinopel , 12. Dez. Das türkische Ge¬

schwader , das schon seit einer Woche in den Dardanellen un¬
ter Dampf lag , ist laut „Franks . Ztg." vergangene Nacht au «
der Meerenge ausgelaufen . Zwischen ihm und der
im Archipel befindlichen griechischen Flotte ist ein
Kampf im Gange. Einzelheiten find noch nicht bekannt .

-2 Paris . 13. Dez. (Priv .-Tel.) Der Korrespondent des
„Journals " meldet an» Konstantinopel : „Ein im Ma¬
rineministerium eingetroffenes Telegramm besagt , daß der
Kamps mit dem griechischen Geschwader begon¬
nen habe. Da» griechische Geschwader ist augenblick¬
lich geteilt .

— Konstantrnopel . 13. Dez. Rahe der Insel lene ,
dos wurde ei« griechisches Unterseeboot von tLr «
kischeu Kriegsschiffe « «ach kurzer Gegenwehr ge¬
kapert .

Oesterreich,Ungarn und Serbien .
— Wie«, 12. Dez. JmöfterreichifchenAbgeordneten «

hau » begann heute die zweit« Lesung der Vorlage bett . das
Rekrutenkontingent .

Der Tschechisch-Radikale Galina hielt eine 2 ständige Rede.
Unter dem Einlauf befindet sich eine Interpellation des Deutfch -Nat .
Langenhnn , in welcher der Ministerpräsident gefragt wird , ob er
bereit sei, Mitteilungen zu machen, die sich auf die Angelegenheit des
Konsuls Prohaska nach den bisher eingelaufencn Nachrichten be¬
ziehen. Die nächste Sitzung findet morgen statt . Die Tschechisch -
Radikale » beschlossen bezügl. ihrer Stellungnahme zu der Kriegs «
leiftungsnorlag « eine össentliche Kundgebung , in der erklärt wird ,die Tschechisch-Radikalen könnten von ihrem bisherigen Verhalten nur
dann abgehen , wenn die Regierung die Vorlage in sechs genau
präzisierten Punkten abändere .

= Wien , 13. Dez . Wie die „Polittsche Korrespondenz " meldet
erschien gestern eine Deputation vor dem Minister des Aeußern, um
ihm eine Resolution zur Kenntnis zu bringen , in der unter Hinweis
auf die seitens Griechenland und Serbien an den mazedonische « Ru¬
mänen und den Albanier « »erübten Greneltaten wirksamer Schutzerbeten und die Unterstützung de» Parlaments bei der Errichtung
e- nes selbständigen albanisch-rumänischen Staates verlangt nr : S .Min 'ster Graf Berchtold versprach, di« Resolution eingehend zu prüfen .

— Wien, 12. Dez . Kaiser Franz Joseph empfing heute
den abberufenen serbischen Gesandten Simitsch in besonderer
Audienz und nahm das Abierufnngsschreiben des Gesandten
entgegen.

— Wien , 12 . Dez . Wie die „Reue Fr . Pr .
" erfährt, har

Konsul Edl seine Erhebungen über die Affäre des Konsuls
Prohaska bereits abgeschlossen und befindet sich bereits auf
der Rückreise. Er wird seine Reise zunächst in Belgrad un¬
terbrechen, um den dorttgen österreichisch-ungarischen Ke .
sandten v. Ungern über den Tatbestand zu informieren. In
den nächsten Tagen dürfte er nach Wien kommen, um seinen
bereits telegraphisch übermittelten Bericht mündlich zu er¬
gänzen .

Es steht zweifellos fest, daß gegen Konsul Prohaska von
serbischer Seite Dölkerrechtswidrigkeiten begangen wurden ,
wenn sie auch nicht die im Publikum verbreiteten Dimensio¬
nen angenommen haben . Rach der Rückkehr Edls nach Wien
dürfte über die Affäre Prohaskas eine offizielle Publikation
erscheinen. Man zweifelt nicht daran, daß die serbische Re¬
gierung in der Affäre Prohaska der Monarchie entsprechende
Genugtuung leisten wird.

--- Belgrad, 13. Dez . Konsul Edl ist gestern hier ein¬
getroffen.

— Belgrad , 12. Dez . Von amtlicher Seite wird gemel¬
det : Tfie Nachrichten über einen ungünstigen Gesundheits¬
zustand des Königs und des Kronprinzen sind ««zutreffend .
Der König und Kronprinz Alexander, der Chef der ersten
Armee , sind bei ausgezeichneter Gesundheit . Prinz Georg ,
de- «ine zeitlang krank war, befindet fich auf dem Wege der
Besserung . Jede Gefahr ist beseittgt.

- -- Belgrad, 13 . Dez . Ministerpräsident Pasitsch ist hier¬
her zurückgekehrt .

hd Petersburg , 12 . Dez . In hiesigen diplomatischen Kreisen ver¬
lautet , die russische Regierung sei nicht geneigt , durch ihren Vertreter
auf der Londoner Botschafter-Reunion die serbischen Ansprüche auf
einen souveränen Adriahafen zu vertteten . Dagegen werde Gras
Benckendorff vorausfichtlich erklären , daß seine Regierung berett sei,Ar einen wirtschaftlichen Stützpunkt Serbiens an der Adria auf
neutralem Gebiet und für eine dahin gehende neutrale Bahnlinie
diplomattfch einzutreten . Man nimmt hier an , daß von seiten Oester¬
reich-Ungarns einem solchen Verlangen Serbiens keine Schwierigkeit
entgegenstellen werden dürfte und erklärt , der Standpunkt der offi¬
ziellen russischen Politik sei über diese Auffassung von Haus aus nicht
hinausgegangen .

P .C. Petersburg , 13. Dez ; . (Meldung der „Preß -Zentrale ").
Nicht nur im Siidwesten Rußlands , sondern auch in Petersburg
werden in den letzten Tagen » mfangreiche Vorbereitun¬
gen für den Fall einer Mobilisierung getroffen.

ZudenFriedensverhandlungeninLondon .
= Berlin , 13 . Dez . Der „Bofsischen Zeitung " zufolge kam der

türkische Botschafter in Berlin , Osman Rizami Pascha gestern auf der
Durchreise nach London in Berlin an . Er sprach außer auf der türki -
chen Botschaft beim Staatssekretär von Kiderlen -Wächter vor.

- -- Berlin , 12. Dez . (Tel.) Der Präsident der Sobranje,Danew, ist um 1 Uhr 3 Min . nach London weitergereist.
B .C . Zurzach (Schweiz) , 12 . Dez . An den Friedensverhandlungen

der Balkannstaate «, die in den nächsten Tagen in London beginnen ,
wird u . a . auch Herr Fürsprech U. Groß, von Zurzach, Delegierter des
Verwaltungsrats der Orientalischen Bahnen , teilnehmen .

— Paris , 12. Dez . Der griechische Ministerpräsident Benizelos
erklätte einem Mitarbeiter des „Temps " : „Ich bestreite nicht, daß
zwischen den Balkanverbündetcn mancherlei Probleme zu löse« sind ,die durch die Großartigkeit unserer Erfolge verursacht wurden . Ich
habe die Gewißheit^ daß wir diese Probleme regeln werden , denn
ür die Verbündeten wäre ein Bruch oder die Erkaltung der Soli¬

darität weit schlimmer als gegenseitige Zugeständnisse. Die dauernde
Innigkeit dieses Bündnisse» ist für uns ein« gemeinsame Notwendig¬
keit, wenn wir die erzielten Ergebnisse bewahren und uns die Achtungder Welt erhalten wollen .

"
- -- London , 13. Dez . Um die Delegierten der Friedens¬

konferenz vor Attentaten zu schützen, sind besondere polizeiliche
Borfichtsmaßregeln getroffen worden . Durch ein kombiniertes
Schema von Losungsworten und Zeichen soll das Eindringen
Unbefugter in den St . James -Palast verhindert werden .

Die Konferenzidee .
— London , 13. Dez . Auf der Botschafterreunion sollen ,wie von eingeweihter diplomatischer Seile mitgeteilt wird,vor allem die beiden Hauptbeteiligten, Oesterreich und Ruß¬land, dazu gebracht werden , klar zu sagen, was fie wollen. Man

glaubt, daß die hauptbeteiligten Mächte nichts Entscheidendes
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tun werden , wenn die Reunion einmal begonnen hat, folan,sie dauert. ■ .

- Paris , 12 . Dez . Die „Libert6" will wissen, daß h
Wunsch Rumäniens nach einer Vertretung bei der London
Botfchafterkonfercnz von den meisten Mächten , namentlich abvon Frankreich und England, für unerfüllbar gehalten wett

Briefkasten . I
R . L., hier : Der Hauseigentümer hastet für die mit der gefnhckvollen Frnfteranlage (Eisengitter mit Spitzen in geringer Hohe) v3

bundenen Gefahren und hat nach Sachlage den vollen Schaden zu ed
setzen, den bös sechsjährige Kind an dieser Anlage erlitten hat . (59JJ

Z. K., hier : Die Eisenbahnverwaltung hat Ihnen nur den Mender verlorenen Standdecke' zu ersetzen, ein weiterer Schadensersatz !
anspruch (etwa Entschädigung für die Wattezeit ) ist nicht
gründet . (603 ) . ]Fr . hier : Der Vermieter chat für dis vettragsmößige Instand
fetzung der Mietwohnung zu sorgen. Die Rechnung über die 3W
streicharbeiten geht nur dann den Mieter an , wenn dieser fich z^Zahlung verpflichttt hatte . (601 .) 1

A„ hier : Der Mietzinsanspruch für den Monat Oktober ist mysbegrüittet , da die Mietwohnung anderweitig vermietet war . Apöder Mieter kann für das Stehenlassen der Möbel keine Entschädigiülö
verlangen , da nach dem früheren Verhältnis zu diesem Mieter dU
unentgeltliche Aufbewahrung vorausgesetzt werden , zur Not aber mijder Vergütung für die lleberlassung ' eines Zimmers aufgerechu«werden konnte. (607.) |W. Sch., hier : Der Arbeitslohn ist pfändbar , soweit er für dar
Jahr den Betrag von 1500 M übersteigt und zwar ohne RückfiÄ
darauf , ob der Lohn in festen Bezügen oder in der Vergütung füjAkkordarbeit besteht. Für die Ünterhaltungsleistungrn an Vnlwandte oder uneheliche Kinder kann bis zum notdürftige « Unter-!halt des Schuldners gepfändet werden. Das Pfandrecht des Glaub»
gers umfaßt auch die Zinsen . MLndelvermögen ist pfändbar . (611.)E . A. Sch. hier : Die Beseitigung der Mäuseplage kann vom A«Mieter innerhalb angemessener Frist verlangt weiden . Eine soso«
tige Kündigung setzt eine erhebliche Belästigung durch das Ungezi ^fer und Ablauf der angemessenen Frist ohne Abhilfe voraus . D«!Mieter kann auch Erfüllung des Vertrages verlangen , er hat (z. $,bei nur teilweiser Benützung der Wohnung ) einen Minderungs - »ntev. einen Schadensersatzanspruch. Lassen Sie den Zustaitt durheinen Sachverständigen feststellen und beantragen Sie amtsgericht,liche Beweissicherung. (614 .)

A. v. Sttz. Ihre beiden Söhne haben das Alter schon lange üb« ,schritten, um ins Kadettenkorps ausgenommen zu werden . Zum Ein¬tritt als Fahnenjunker besitzen fie nicht den vorgeschttebenen wisse»
schaftlichen Bildungsgrad ( Abituttentenzeugnis .) Wenden Sie sichmal an die Unteroffizierschule Ettlingen oder sehen Sie fich die Be¬
stimmungen wegen Eintritt zur Marine beim hiesigen Bezirks ,kommando an , diese beiden Wege halten wir wohl für die besten. —
Sie müssen uns zur Beantwortung auch Zeit lassen. (646 )

Wafferfta«r> des Rheins.
- »»stanz. Hafenvegel. 12 . Dez. 4 .05 m u. 11. Dez . 3.09 w).Schnsterinkek. 13 . Dez. Morgens 6 Uhr 0.96 m ( 12. Dez. 0 .98 n»),Kehl . 13 . Dez. Morgens o Uhr 1,85 m ( 12. Dez . 1.89 m).Nasa «, 13. Dez. Morgens 6 Uhr 3.42 m (12 . Dez . 3.43 w .)Mannheim , 13. Dez . Morgens 6 Uhr 2.60 w ( 12. Dez. 2.65).

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
tDa » Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehen.)

Freitag , den 13. Dezember :
Fußballklub Franlonia . 8% Uhr Spielerversammlung .Äo '.ofleum. 8 Uhr Vorstellung.
1. K. Kynologenklub . g Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.Illichs Zitherverein . 8V% Uhr Probe im golb Adlor.
Turngem . 814 U . Altersr . Eöthejch. 8 U . Mann . u . Zögt . Bismarckftr. 8.Turnges. 8 U. Ausübende Mitglied , u. Zöglinge , Turnhalle , Schulftr.Ver . d. Arbeitgeb . f. d. Schneidergewerbe. 8% 1L Verslg . i . Prinz Katt .Per . f. Bewegungsspiele , g Uhr Spielerversammlung

n .Samte für
Kleider ,
Mäntel,Blusen etc. kaufen Sie preiswertunter Garantie für gutes Tragen im

Spezialhana 14186 H
Carl Bilchle

Herrenstr . 7,
iwisch. Kateerstr, u . SchloBplatz, J

!»>>]

iflpit

NeStor Gianadis
Cigarettes

«Dcs
«s

Wer «ach Amerika, AL -MdLMlÄwill , wende fich an FrlvetrivI » Kern , General -Vertreter für Bade»und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe . Sarlfriedrichstratze 22.
Der StaRauflage unserer heutigen Mtttagausgabe liegt ein«

Weihnachts -Zeitung der Mitglieder des Rabatt -Spar -vereins Karls¬
ruhe bei . 20106

Aeueingelaufene Küryer und Schriften.
3 « beziehen vnrch A. Bielefeld '» Hofbuchhanblung,

Liebermann u. Cie., Karlsruhe . %
Sdjitmüc? Mappergaffrr » Simmel - und Höllenfahrt , « rahlt vonCarl Eugen Echmiot. Verlag von Frank u . Co ., Rom. Preis 5 JC .Im Hof -Verlag Eomund Demmc , Leipzig find soeben erschienen:

Tie Selbstsugaestion zur Heilung chronischer Krankheiten . Von Dr .med . Kühner Art und Amtsarzt D . (0,80 Jl ) 2. Ausl. — Was undwie soll ick rauchen- oder : Der qrftigr und giftfreie Tabak, dessen Be¬
deutung , Wirkung »ad Gebrauch. Hygienische Skizze von Dr . med.Walser . 2 . Ausl. — Tie chronische Darmschwäche, das Grundübel des
Kulturmenschen, ihr Einslnß auf alle Körperfunktionen und ihreHeilung . Von Dr . med. Paezkowski. (Preis 0 .80 Jt ) 11 . Stuft. — Die
Fettleibigkeit , Ursachen , Verhütung und Heilung . Von Dr . KarlStrueh . ( 1,20.1

Eine vernachlässigte Kolonie. Kameruner Verkehrs- u . Wirt -
schastssragen. Kolonialn' iri 'chaftliche Studie von Emil Zimmermann .Verlag Ernst Siegfried Mittler u . Sohn , Berlin . Preis 1

Hauptmeremalr der Baustile . HerauSgegeben von I . Schneider
, Seminarlehrerl und O . Metze ( Architekt ) . Kleine Ausgabe. 11Tafeln mit aegenübersiehendem Texte. 10. bis 18 . Tausend . Kar¬toniert in Lex .-Lktav (Tafeln gebrochen ) 1 .80 J ( . Leipzig, FerdinandHirt u . Sobn .

Ti « Gräfin von Eastiglione . Der Roman einer Favorit in . Hi¬storischer Roman von Fr <. ?>
'
rN ' c Loil -'e, Versag pan Otto Beckmann ,Berlin -WilmerOdorj.
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Zur mcihnacbts -Bäckcrch
BlöteiMhl

in Handtuchsäckchen
(rot gestreift )

5 Pfund -Säckchen

1VPfund , o in
Säckchen JL mm m I TI

KollsektMhI
in Handtuchsäckchen

(blau geitreifl )
5 Pfund -Säckchen1 . 05 _

* 1 . 15

nur reelle süddeutsche Mahlung

95UlfM 5 W. 90 , O 'lliflil 5
Eier

fachmännisch durchleuchtet

« och 10 Stück 7 8 SBfo.

Sied 10 Stück8Ü Vfg.

zeivsteTrinKeier
10 Stück 98 Pfg .

Litronen
schönste , gelbe

Stück 8 und 6 Pfg .

Mronat
Pfd . 90 Pfg .

Orangeat
Pfd . 70 Pfg .

Jtl.
MrllsAitze

Pfd . 28 Pfd .

Pfd .

(Hutzeln)

30 Pf«.

Zlvetschgen
M . 30 33 u.

» 0 Pf .
entsteinte

Pfd . 60 Pfg .

KraMchen
Pfd . 30 Pfg .

Zucker
Ia. gemahlene Raffinade

Pfd . 23 Pfg .

WerjuiKer
und

Hageljllcker
Pfd Pig .

Feinste

Tafelbutter
Schnalj

garantiert rein .
^9 JB „amerikan . . Pfd m *W 4

garantiert rem . CI
deutsches. Pfd O TI 4

Wauzensett
Pfd 88 Pfg .

Palmin u . Palmona

Margarine
Süßrahm , Pfd 7 2 4

Marke „ Esbu "
das beste am Markt

Pfd . 93 Pfg .
Bester Ersatz für die teure

Tafelbutter

Mputoti:
und

Müinjiife
Marke Oetker und Eier »

mann

3 Pakete

fhanko
Pakete

Pfg

Pfg .

Ia. gewählt
Pfun ^

Ia. Hand
Pfund 1,18 Mk .
Hand - 4 OA

beles . Pfd . 1,0 Um

UckHme
Pfd . 90 Pfg .

Cotintjp
Md 40 u . SO ^

lUifinrii
Pfd . 40 u . 50

Möninfii
Pfd 70 Pfg .

Blchch-koK-e
garant . rein Eacao u .Zucker

in Pfd - Blöcken

Pfd 80 Pfg .

Aiiiiiiiiinii
(Hirschhornsalz)

in 5 $ u . 10 .5 -Paket

' 1. Pfd . 20 Pfg .

im ganzen Pfd 6 8

Sämtliche

Snnche:
Anis . Fenchel . Zimmetrc .

Kunsthonig
zum Backen

Pfund ^ 0 Pfg .

Bienenhonig ,
garantiert rein

Pfd .- 1,10Glas ■ ■ ■ 2 Pfd .-
Glas Ulf Pia.

,
Bei hei 3 Pfd . 1 Pfg . pro Pfd . billiger

MeWUllhM
(Preise ab Filialen )

Eorinten . Orangeat .
Eitronat . Margarine .
Schmalz . Pflanzenfett .

Diese Extra -Preise gelten nur auf obige Preise vor Weihnachten .

Pfannkuch & Co
G . m - b . H .

t«. 70 eigene Verkaufsstellen in Baden und Württemberg .

AerW »ach auswärts nnr gegen
~ '

ab Lersanbstelle Rheiuhask ».
k>f» . An den zwei letzte « Sonntagen vor Weihnachten sind unsere Geschäfte

auch nachmittags geöffnet . töI29

ßemnmodefjaus Hßttß D̂dSf
Kaiserstrasse 124 , vis-ä- vis der Hofapotheke.

Krawatten
jeder Art

in grösster Auswahl

Herrenwäfche
Handfchuhe , Weflen

Unterwäfche
Schirme :: Stöcke
Tafdientücher usw. 20087

10 Prozent Rabatt .

MW .SHJHE ESL

Anfang Jannar 1913
werden

5000-
auf sämtl. im Jahre 1912

ausgegebenen

verteilt .
Die Chancen erhöhen

sich mit der Anzahl der
erhaltenen Gutscheine .

Man wolle deshalb

und 18190 .7 .5

IliflIMeß
des Rabatt -Spar-Vereins

Karlsruhe annehmen .

Buffet
eiche und nußbaum .

1 Salongarnitnr ,
2 Silberschränkchen ,
MerWiike.
SchmblWe

in starker, stabiler Ausführung ,
eine Partie Näh-^ Servier - , Zier¬
tische . Paneele , Säulen , Gondeln ,
Flur - Garderoben , um seden an¬
nehmbaren Preis abzugeben

Melschrmerei P . Feederle ,
Ludwig -Wilhelmstraße Rr . 17.

beim Durlacher Tor .
Einige schön polierte tiefe , Nußb .«

Kleiderschränke u . 2 Diwan . 3 Um¬
bau , besonders billig zu verkaufen .
(Garantie für gute Arbeit ).

Zum Einkauf bitte womöglich die
Tagesstunden (wegen genauer Be¬
sichtigung) zu benutzen.

Bis Weihnachten Sonntags
von 11—5 Uhr geöffnet . B404L5

Kopfbürsten ,
Kleiderbürsten ,
Hutbürsten ,
Zahn - und
Nagelbürsten ,
Frisierkämme ,
Toiletterollen

sowie alle Sorten

• Toilette -Artikel i
13 .2 empfiehlt 19324 £

zu praktischen
Weihnachts - Beschenken .
Inise Wolf Wwe.
4 KarUpriedriclislrasse 4.

Telephon 2214 .
Niederlage sämtlicher Fabrikate
von F . WoJff & Sohn

Siraai(öine> ;:Ka Blntni
mH Garantie billigst zu verkaufen.
$841159 .2.2 Schillerftr . 37 . 4. St .

Goldene Ringe
Damenringe von 3 M an
Herrenringe von S Ji an

20161 in massiv Gold, gestempelt, empfiehlt
Chris«, frSnkle, Soldschmied. tSsaBÜS

F. A. Huber Nachf.
Photo -Handlung

Kaiserstrasse 138 , bei Moninger
Telephon 1674.

Für Weihnachten reichhaltigste Auswahl

modernster Cameras in allen Preislagen .

Neu ! Lichtbilder -Apparate Neu!
womit man jedes x-beliebige Amateurbild
sowie Postkarten ohne Glasdiapositive
vorführen kann, von Mk. 24.— an . ——

Eiserne

Cassetten
für Geld , Schmuck , Wertpapiere ,
für jeden Haushalt

empfiehlt

Wilh .Weiss ,
Kassenschrankfabrik . 19572 .7.5

empfiehlt grosse Auswahl
Grossh . HoflieferantToilette -Artikel

Parfümerien ;
8821

Friedrich Bios
Toilette - Seiten
aus den ersten bekanntesten
in - und ausländischen Fabriken Kaiserstrafre 104 in Karlsruhe.

WST Ideale » Weiynachts --Geschenk : "WM

in neuen geschmackvollen Dessins , komplett mit Beschlag von Ji 9 .— an .
Beschläge in Double , 8 u . 14 Karat Gold, vorrätig .
Garantie für Verwendung der gelieferten Haare . 18702.3 .3

Oskar Decker . SpezialgesW fiir alle Haararbette «
Kaiferstraste 32 ' Telephon 1363 .

Geflügel !
in nur bekannt feinster , frisch

geschlachteter Mastware . fteiblnbend :
I« Ulmer Bratgänse

Psillli , 90
Brathahnen
Poulets .
Poularden
Enten

von Mk, 1.20
1 .80
2.2«
3 . 2«

bis Mk.

Prompter Versand nach auswärts ,

1 .8 «
2 . 2 «
3 . 0ft
4.«0

20189-Mt. 6i Kloster *3sS"lLuSniigspls
Pelzhüte f Phantasie Muffe !

Anfertigung in jeder gewünschten Art.
Pelze und andere Zutaten werden gerne verwendet ,

Geschwister Gutmann ....
Waldstraße 26 und 37.
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n
esidenz

taldstraße 30 .Waldstraße 30 .
Unußterbpochen

von nachmittags 3 Uhr

Theater
Waldstraße 30 .

Mimgen
bis abends 11 Uhr .

Nur nocH Heute !
1,
2. Cosette und Marius ( t$ )

aus dem großen Drama, nach dem berühmten Werke von Vikior Hugo , gespielt von den bekanntesten Pariser Schauspielern

Menschen unter Menschen
„Les Miserables“ (Die Elenden) 20182

Einladung
*u der am Freitag , den 13. und Samstag , den 14. Dezember in
Karlsruhe im llötel Germania jeweils vormittags von 8—1L Uhr
«nd nachmittags von 3—7 Uhr stattfindenden Vorführung des

SiaiGug - Apparates „Diieco"
ijiir Ben elektrischen Anschlntz ).

Motorleistung h, PS , enorme Saugkraft , bequeme Handhabung . — Für
Wohnungen . VillaS, Hotels , Pensionate » Bureaus u. s. w. vorz. geeignet.

Der . Odeco" saugt oder bläst nach Belieben . Gin Wunder der
Technik. Betriebskraft nur ca. 6 ^ pro Stunde.

Referenzen zu Diensten . — Preis komplett , Schlauch. 10 Meter
Kabel und 6 Mundstücke , mit 1 Jahr Garantie netto Ji 480 .

Der „ Obeco " ersetzt eine teure Anlage und ist bequemer beim
Gebrauch. Anfragen und Aufträge richte man an

Artur Schüler , Ettlingen i B.
Telephon 108.

Referenz : Teppichhaus Karl Kaufmann, Karlsruhe . 8341292

Alte Brauerei Aaminerer .
Heute Schlachttag

von 6 Uhr ab Schlachip :atte 17948»
wozu böflichst einladet _ O . Zahn . Telephon 2754 .

Geschäfts -Empfehlung .
Einem verehr !. Publikum die höfl . Mitteilung , daß ich das

Kihuhofhiiikl m Kmdcl MH)
käuflich erworben habe und durch Führung einer guten Küche ,
sowie Haltung reiner Weine nebst sf. Biere (Frankenthaler
Brauhaus u. Münchner ) allen Ansprüchen gerecht zu werden
denke. Gleichzeitig mache ich auf meine modern eingerichtete
Fremdenzimmer aufmerksam . 8669a

Renerösfnnng :
Sonntag , den 13 . Dezember 1912 .

Um geneigten Besuch bittet Hochachtungsvoll.
Viktor Tenscher .

s Winter - 8
Sportplatz Titisee i. Schwarzwald

860 in U. M. n
f J j | rm . , . Skigelinde bis 1200 m Höhe. Sportartikel

0tbi 1 I llSCC leihweise im Hotel, Zentralheizung , elektr .

Haus I. Ranges in
schönster Lage am See.

Licht , Bäder im Hause. Sprunghügelund
Schlittschuhbahn . Pension mit Zimmer
von Mk. 6.— an. Prospekte . 61 'a,,,.3

Besitzer R . Wolf .

: schön garniert In allen Preislagen.

echt russischen , von direktem Bezug,tvavlar, per Ptund Mk. 16.—, 20 —, 24—

Delikatess-Schinken, v
™d

2 nLd

Westf . Schinken

Goth. Cervelat- u . Salamiwurst W
Alleinverkauf cier Marke : H . C. Schenk.

Echte Oel-Sardinen ÄHä: j,rÄ d“

Duncrfia von den Firmen : Seiloer, Kramer,rUllaUIC Schröter Söhne, Nienhaus etc. —_

Gänseleber Pasteten von
Georg

eM<r d
per Stück Mk. 130 , 2.20, 3. — und höher

20158 empfiehlt

Herrn
.

“ "

,

Hoflieferant,
Kiiserstr . 118. Proapter sorgfältig. Versaid.

OOOCXXXXXXXXXXXXXXXXXIO
Karlsruher

Verein

gäbe der Gegend erb. u. Nr . B413Ö0
an die Expeditionder »Bad. Presse ."

A"L final» mi NWen-W,
reih , bereits neu , billig zu verk .
>41338L1 Markgrafenftr . 1«, II.

(E. V.)
unter dem Protektorat Sr . |
Grotzh . Hoheit des Prinzen ]

Maximilian von Baden .
Sonntag , d. 15. Tezbr. 1912 :
I. Mannschaft Wen
Wnlr -Minnnnin I.
st , 3 Uhr auf unserem Platz , <

| II. Mannschaft gegen Phönix - \
Alemannia II . 1 Uhr dort ,

! III . Mannschaft gegen Phönix -
Alemannia IIL ' ljll Uhr dort, i

| IV. Mannschaft aeg. Fußball -
Bereinigung Bruchsal II .

1 Uhr nachm , auf uns. Platz .
Abends von ' jr9 Uhr ab :

kl.Weihnachisseier
im Clnbhan S.

Unsere Eisbahn ist bei Frost.
O weiter jeweils sofort für jeder- C
g mann geöffnet . £
OOCX^CKTOOOOOCOOCOOOOOOO

K . F.-C. Phönix
(Phönix- Alemannia) E. V.
Sportplatz link» der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Jeden Mittwoch und Samstag
nachmittag :

allgemeines Training .
Sonntag , d . 15. Drzbr. 1912 .

Nachmittags 2 Uhr :
I. Mannschaft Mn

Z. z.-«. >.
auf dem K . F .-V.- Platz.

Auf dem Phönixplatz an der
Rheintaldahn

Berbands ^piele :
vorm. */,10 Uhr III . Mannschaft

gegen K. F .-B. UI.,
nachm. 1 Uhr II. Mannschaft

gegen K . F .-V . ll .,
nachm , ' i-3 Uhr IV. Mannschaft

gegen F .-C. Mühlburg IV.
Bon abends 8 Uhr ab :

Gemütliches Beisammensein
im „Löwenrachen " (Neben¬

zimmer ).
Dienstag , den 17. Dezember :
Verlängerte Tanzstunde bis

1 Uhr. 20168

,iMJniiilio [!ia"
((lj

Sportplatz und Klubhaus an |der Rintheimerstraße .
Heute abend ' 1,9 Uhr :

Spielervcrsammlnng .
Sonntag , den 15. Dezbr. 1912 :
I . , H. und III . Mannschaft in

Mühlburg .
IV. Mannschaft l l,3 Uhr auf

unterem Platz.
Sonntag , den 22. Dezbr . 1912 :
17. Sttftungsseft
mit Weihnachtsfeier
im Saale des „Burghof ".

stm i

Karlsruhe.
Sportplatz mit ClnbhanS vis-
ä-vis der Telegraphenkasernc .

Freitag . 13 . Dez ., abds. 9 U . :
Spieler Versammlung .
Sonntag , den 15 . Dez . 1912 :

I. Mannschaft nach Stuttgart
Abfahrt 9“ Uhr Hauptbahnh .
III. Mannschaft nach Pforzheim
Abfahrt 9" Uhr Hauptbahnh .
ll Mannschaft nach Pforzheim
Abfahrt 11*" Uhr Hauptbahnh .
Montag , de» 16., abends 9 Uhr :
Tanzstunde ftzSthehalle)

erck Kmisrilher Spcktem
mit Mmter « eh« iek

.

Unsere alljährliche ordentliche

Generalversammlung
findet Sonntag , den 15 . d . Mts ., nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum schwarzen Adler hier statt.
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand.

P ciier - Ranzeu

„ -Taschen
„ -Mappen

j * -Träger

eigenes Fabrikat
in allen Ausführungen

gut und billig.

MlmnMMOZER
Hoflieferant 20075

Kaiserstraße 168 .

liarlsrnher
Schachklnb

regelmäßige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwoch

abend im Cafa Bauer .
Samstag abend im Moninger , ll .

Gäste stets willkommen.
Der Borstand .

lens Züher - Vereio.
Heute Freitag '!, » Uhr :PROBE

(Vereins - Abend ).Lokal : „ Goldener Adler "

Fußballklub |
Muhlburg .

E . B .
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr.

Samstag , den 14. Dezember : !
SPillerverfammlung .
Sonntag , den 15 . Dezember : !

auf unserem Platz I !s3 Uhr.
ll . Mannschaft gegen F . - C . |

Frankonia II. auf unserem
Platz 1 Uhr.

KL Mannschaft gegen F . - C.
Frankorna III . auf unserem

Platz VI Uhr.
IV. Mannschaft gegen F . - C.

Phönix - Alemannia IV. auf
dem Phönixplatz *|j3 Uhr.

V. Mannschaft gegen F . - C.
Hertha lll . auf d . Herthaplatz , j

Menaaen
grosser Auswahl .

IieMhmWnHckW
im Fröbelschen Kindergarten . Hirschstraße 38 . ist Sonntag , den15. d. Mts . von 11 bis 5 Uhx geöffnet. » 41852

Freunde und Gönner der Fröbelsache sind freundlichst eingeladen.
Pie Vorsteherin .

Cajetan Sattler
Musikwerke

Karlsruhe , früher Kaiserstraße 26,
jetzt KaiserstraBe 61 , gegenüber derTeehn . Hochschule.

Gegründet 1876 . :- : Telephon 2637.
Als schönste Festgeschenke empfehle mein groBes Lager aller

Musikinstrumente , Musikschatullen ,
Sprechmaschinen von Mk. 5.90 an ! (eine Walze dabei!)

Harmonika von Mk. 1.30 an.
Bleueste Zithern , von jedem Kinde sofort zu spielen. Violinen .
3.1 Saiten und alle Zubehör - und Ersatzteile. 841334

Billige Preise. Bequeme Teilzahlung .
Reparaturen in eigener Werkstätte x x

Puppenwagen ,
Puppenfahrstühlchen

ca. 38 « Stück 20191
von jetzt ab horrend billige Preise , empfiehlt

Amalien »
SS,

Rabattmarke «.

A . straß»
am Kaiserplatz.

Weihnachls - Geschenke!
Prima Qualität

in Bürsten , Kämmen , Toilette » . Necessaire »
und Teppich - Kehrmasch inen re. empfiehlt

21 Erbprinzenstratze 21 . 841394.2.1

UM SihllhWltll
kaufen Sie stets in nur guten Qualitäten bei

w . Arüger , *"n «Ä ä£ «nd

Adlerstraße 4o , beim Hanptbahnhos .
Besonders empfehle: 20204

Rindbox u . 25—26 ^ yg 27—30
^ 5« 31 —35 ^ gSKinderstiefel, ^

1 Kaiserstrasse 173.

Gebr . Herd , mittl . Grütze ,
billig zu verlaufen . B41395

I-iedhahern eines guten , reinen Branntweines empfehle ich meinen
Selbstgebrannten

Apfelgeist » u. 1 . 30
auch zur Punschbereitung bestens geeignet. 20192Ä1

Heinriob . Lay
_ Kelterei und Brennerei . Lessingstraße 15._

billig zu I Neuer Damen -Samt -Mantel ist
jjUlilbllol verkaufen . I billig abzugeben. B41315LJB41374 Falanenktrake 3 . 2. St . * Zirkel 13. Part .

zu oermwren. i nenauTcn
Kaiferftraße 185 . III ., r . * 841374 Fafanenstrafie 3, 2. St .



Jfc. 582 « UtaMatt. Freitag , den IS. Dez. ISIS.

81 » 1t bsrondsrsr Anzeige .

Todesanzeige .
SdunarzerfüDt widme ich Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht, daS mir mein lieber, un¬
vergeßlicher Mann

Karl Künkel
Grossh. Oberbausekretär a. D.

beute nachmittag *1.8 Uhr nach schwerem Leiden durch den
Tod entrissen wurde.

kn Namen der Üeftrauemden Hinterbliebenen :

Frau Amalie Künkel ,

Kadlschr Presse - Sette 7

ged . Sieder .
Karlsruhe, den IS. Dezember 1912. 20187

Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus: Augustastraße 10.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht verschied infolge eines Herz *

Schlages unsere liebe Tante

Fne Emilie Weiland ,
geh . Sdimiedlin

Witwe des Gymnasiumdlrektors a. D. Geh . Hofrat
Th . Weiland .

Karlsruhe , den 12. Dezember 1912 .
Leopoldstraße 47. 8665a

Im Namen der Hinterbliebenen :
Dr. Emil Bauer , Rechtsanwalt,

Heidelberg.
Die Feuerbestattung findet in der Stille statt .
Blumenspenden dankend verbeten .

Danksagung :.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines lieben, nun in Gott ruhenden,
Gatten, unseres guten Vaters , Schwieger - und Groß¬
vaters , Bruders, Schwagers und Onkels

Sebastian Göbel
Zugmeister a. D.

sagen wir herzlichen Dank.
Insbesondere danken wir der hochw . Geistlichkeit

der Bernharduspfarrei für die vielen Krankenbesuche
während seines langen Leidens , den ehrwürd . Schwestern
des Bernhardushauses für die liebevolle , aufopfernde
Pflege , seinen ehemal . Herren Vorgesetzten , Kameraden
und Kollegen für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte .

Herzlichen Dank auch dem Gesangverein „Eisen¬
bahn-Fahrpersonal “ für die erhebenden Trauerweisen ,
dem kath. Männerverein der Oststadt und dem Verein
ehemal. Kaiser-Grenadiere für die schönen Nachrufe
und Kranzspenden . 20198

Karlsruhe, den 1Z Dezember 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Zup Ball - und Gesellschafts - Toilette
gehören in erster Linie feine Schuhe «

Enorm grosse Auswahl in den entzückendsten Ausführungen
in allen Preislagen .

Albert Heil , “ÄÄ 7
G. Grosakopfs NacbL, Höft. UUM

200«Selbstgemachte

ReisMaldien und -Roller
alle Grössen, Farben und Ausführungen billigst

168 Kaiserstrage SslllMMMM MOZ ER , Miett , Telefon 2720 .

erstklassige Fabrikate, 5 Jahre Garantie .
Hocharm . Fangschiff ehen - Nähmaschinen ,

System Singer , für Fussbetrieb . Mk. KkM
Schwingschiff - Nähmaschine , vor- und rückwirte

nähend, hochfeine Möbelausstattung . . Mk. 8KK >—
Centrai -Bobbin -Sfähmasclime , vor- und rückwärts

nähend, für moderne Kunst-Stickerei geeignet . Mk. 07 .50
Nähmaschinen mit versenkbarem OberteiL

Unterricht unentgeW . Sämtliche Ersatzteile, Oef n. Nadün. Re
'
paraL gal s . Mig

Gordische Stahlgesellschaft m, b. H.
Karlsruhe L B . , Kaiserstrasse SlfSS . 90120

Wasserflaschen
mit Glas

in grösster Auswahl

L Wohlschigel $ rieftt \ Grf <JU
Kaisers *!*. 173

Brief marken - Album
in großer Auswahl empfiehlt ————

41427

cn * ( |
Ernst Justi , Herrenstr. 15.

Kaufe stets einzelne Briefmarken , sowie ganze Sammlungen .

pr Wechmchte«!
Flurgarderoben , Paneel¬

bretter . Etagere . , Büsten -
stände» , Bauerntische , Um¬
bauten , Diwa » , Buffets .
Bücherschränke. Schreibtisch » , c.
gebe ich billig ab. 20179

MSVelhamS
Kro«e«straße « r. 32.

| $oh jetzt ab wöchentlich
Donnerstag bis
Samstag frisch ein»

sind au haben in allen Gräben ,
schöner Auswahl . Nicht übersehen
Ecke Vorholz- und Karlstraße .
B41406 Martin und Silsenbeck .

2 .2 treffend : 20042

feinste junge Polstermöbel
» .Dekorationen

Darlehen
nur an Beamte u . bess . Privatan¬
gestellte m. eig. Hausstand , u. rnind.
2000 Mk . Jahreseim , direkt v.
Selbstg . ohne Vorspesen geg . Ab¬
schluß kleiner Lebens - Bersicher.
Streng diskret . Off. unt . B41385
an die Exped. der „Bad . Presse"

aller Art.
Für solide und prompte

führung empfiehlt sich
Karl Trapp ,

Inhaber : Josef Trapp ,
2019b Akademiestr. 16.

Aus -

Dilettanten-
Werkzeuge

Hobelbänke
Werkzeugkasten
Laubsägekasten
Löthapparatu

I in großerAuswahl: bilige Preise . |

J. Bähr,
Waldstraße 81 .

-- - Rabattmarken. —

Israelitische Gemeinde.
1.8 Dez. AbendgotteSdienst 430Uf)r
14. Dez. Morgengottesdst . 9

Juaend -Gottesdst . 3
Sabbat -Ausgang 5*°

WerktgS.Moraenaottesdst . 7®
Abeno -GotteSdst. 4*

Jsr. Religionsgeseüschaft.
13. Dez. Sabbat -Anfang 4°° 1Ihr
14. Dez . Roraengottesdienst 8

Schülergottesdienst 2"
Nachm .-GotteSdst. 4
Sabbat -Ausgang o“

Werktgs .Morgengottesdst . 7“
Nachm .-Gotlesdst . 4”

I (ü. 6 bis S W. schwer
Preis siir diese Woche
m 90 »

, Cr. trt. b H-
l. ' P .den .

mit gutgehendem Kolonialwaren -
Geschäft samt vollst. Einrichtung
ist billig verkäuflich . Erfordert .
Kapital 3—5000 Mk . Gefl, Offerten
unter Nr . LL73a an die Exped . der
„Bad . PreM " erbeten . 10 .1

Chaiselongues .
gut gearbeitet , 24 Ji , eleg . Plüsch -
Diwans 35 Ji , Flurgarderoben ,
eichen , 16 .tl, großeTrnmeanx . 30 Jt ,
eleg. Schreibtisch 35 Ji zu verkauf.
Möbelhaus Werner , Schloßpl. 13,Eing. Karl- Friedrichsir . B41426
Linh wird in gute Pflege ge-^iillik , nomwen . $841418
Frau Knhmann . Angartenstr . 15.

^ diejenige Person , welche den
%1 Damenschirm am Donnerstm

«j abend ®/46 Uhr auf "der Pos^ (Waldhornstr . ) mitgenommen
hat , wird ersucht, denselben dorten
wieder abzugeben, andernfalls An¬
zeige erstattet wird , da dieselbe
erkannt wurde . B41399

Entlaufen
ist ein junger Pfeffer - «. Salz -
Schnanzer . Wiederbringer erhält
gute Belohnung . 20208

Konditorei Freund ,
_ Kriegstraste 18 ._
ZU häufen gesucht :

1 dreiteiliger Spiegelschrank ,
Herd für Gas - u . Kohlenfeuerung
eingerichtet . Offert , unt . Nr . 20202
a . d. Exped. d . „Bad . Presse" erbeten .

älteres , z « kaufen gesucht .
Off. erd . „Piano " Postamtlagernd
S ophienstrotze, Karlsruhe . B41388

3
|4 Oeige

für Mk. 15.— mit Kasten und Bo¬
gen zu Verkaufen . 20055

Kaiserallee 23 , 4. Stock rechts.

Foxterrier ,
kleine Raffe , männlich , ca. *f*—1
Jahr alt , stubenrein , zu konfen ge¬
sucht . Angebote mit Preisangabe
unter 8541382 an die Exped . der
„ Bad . Presse ".

Garten -Verkauf .
Umstände halber verkaufe meinen

1000 □ großen Platz , wovon ca.300 □ eingezaunt und mit hübschem
Gartenbäuschen versehen find, sehr
zukunftsreiche Lage . 2 .1
_ Offert , abzugeben u. Rr . B 41422
bei der Exped . d. »Bad . Presse ".Pianino
in Eiche, vorzügliche - Jnftr ., sehr
billig zu verkaufe «. 8H140 &2 .1
Hottenstein , Herrenftratze 88 .

Auch Sonntag - anznsebe«.
Sletncr Wchnschraä

in Eichen, 1 Balluftraoe , Pnppen -
simmer billig z» verkaufe « .
841424 Aorksttatze 28 , vart .

eis . Kinderbett , schön. Küchenschrank,
Tisch. Spiegel . Diwan . Zither , kehr
billig , Uhlandstr . iS » p. 1841418

Pelzmantel »
für Dame , bereits ne» , fpottbill «
zu verkaufen . 9M1409

Lnifenstraste SS , Part .

3 tt verkanten r
1 elegant -VoaelkLsta mit schmied

eisernem Ständer uns 1 Elegie

Schreibmaschine
sichtbare Schrift , wie neu wegen
Umzug billig abzugeben . Offerten
unter Nr . 41880 an die Exped. der
„Bad . Presse ".

Echl«sMM« -kjiikichhiiiz,
einfach . , fast neu , sehr billig wegen
Abr. z« verkaufe « . Anzusehen
von 1—3 Uhr. $841393

Sophienstraste iS ». part„ l.

mit 8 Betriebsmodellen , fast neu,
z« verkaufe « . Preis 40 M . An¬
zusehen zwischen 12 und 2 Uhr.
B4N 99 .2.1 Jollvstraste 17, 1 . St .
Wegzugshalber preiswttr -

dig zu verkaufen .
1 Salongarnitur bestehend aus

Sofa und 4 FantenilS mit reseda
Gobelinbezug , rundem Salontisch
mit Steg . Trnmeanx mit Facette-
spiegel .Bertikow u. Damenschreib¬
tisch. alles in Mahagoni und sehr
gut erhalten . Zu erfragen . $841339
2.1kkaiserstraGelS4h , Lad, rechts .

Saileid .
% schwarze und Z weiste « trautz -

federn billig zu verkam . $841368
Lesstngstraste 9 , Stbs . pari .

neu bez ., 16 Mk ., pol .
, „ Schrank . Waschtisch

billig abzugeben. $84139 -
Lndwig -WilHelmstr . 18 , H„ lks .

Sosa »

MemA in Mitien .
Fräul . erteilt gründlichen Unter¬

richt im Weißnähen u . Weibsticken .
Eintritt jederzeit . Anmeldungen
täglich von 8—5 Uhr . B41407

DonglaSstraste 6 , parterre .

Welch edle Dame leiht einer durch
Krankheit in Not gerat .Witwe fiO ^ ,

Offert , unter Nr . $841403 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Stück

KsMIist gesucht.
Gutgehendes Agentur - Geschä .

(primarFachmann ) suchtKapitalisten
als stillen Teilhaber . Einlage 2
b :s 3000 M. Hoher Verdienst, kann
durch " helose persönliche Betäti -
aung i ch bedeut, gesteigert werden.
Off^ '- .en unter Nr . $841397 an die
Exped. der -Bad . Presse ".

KNOPF .



Se e 8 Kad,sch « » r - fse . Mtttagvlatt . Freitag , den 18. Dez. ISIS. Kx , ZtzZ

Russische PolML. _
: : Karlsruhe. 13. Dez. Einer der Spät -Scyolastiker , der

bereits dem humanistischen ; Jahrhundert , angehörende Buri -
danus. pflegte feine Bestreitung der Willensfreiheit an dem
Bilde eines Esels zu demonstrieren , der mitten zwischen zwei
gleichgroßen und ihm gleich nahen Heubündel verhungert. _

Dem Grautiere philosophischer Spekulation — die Wirk¬
lichkeit durfte so willensschwache oder so dumme Esel kaum auf¬
weisen — möchte man das Zarenreich der Gegenwart vergleichen .
Wenigstens die Lage , in der es sich befindet. Beinahe möchte
man sagen, daß es zwischen drei .̂ eubündeln stehe . Soll es die
Verwirrung und Entkräftung der Türkei benutzen, um bei
ihrem europäischen Zusammenbruche astatische Profite heraus¬
zuschlagen? Oder soll es erst sein vor Jahresfrist angefangenes
Werk der „ftiedlichen Durchdringung " — im dortzulande so
geliebten Französisch zu r.eden — Persiens zu Ende bringen?
Oder soll es die Beute einbringen, welche es bei der chinefischen
Revolution herauszuWagen dachte ? So recht behaglich , ist
seinen Staatsmännern nicht bei dem Gedanken, an allen drei
Stellen gleichzeitig den Energischen hervorkehren , zu muffen.
Verhungern will es freilich auch nicht in der Qual der Wahl.
So begnügt es sich, alle drei Eisen im Feuer zu halten , aber
keines zu heiß werden zu lasten . Die angekündigte Vermehrung
der persischen Kosaken-Brigade ist verschoben, wofür die — doch
jederzeit schnell zu heilende — Geldnot Persiens den Vorwand
liefern mußte . Bei den Verwicklungen am Balkan vermeidet
man es peinlich , sich nach irgend einer Seite hiy zu exponieren,
soviel seiner überlieferten Politik durch Neutralitätserklärun¬
gen und dergl. etwas zu vergeben, als sich an einen Punkt vor¬
zuwagen, von dem es kein Zurück mehr gibt. Im fernsten Osten
aber hat man zwar eine Art von Protektorat über die Rebellen
der Mongolei übernommen , aber doch zugleich auch China feine
Bereitwilligkeit zur Verständigung wiffen laffen .

Und China fühlt sich - nicht, träftig genug , die Hand auszu¬
schlagen. Im Grunde ist der Vorgang ja ungeheuerlich . Auch

, in der russischen Revolution vergingen Wochen, daß die Autori¬
tät der Zentralregierung in einigen Teilen Kurlands und Liv¬
lands völlig ausgeschaltet war : man denke an den Aufstand von
Tuccum ! Wenn damals das Deutsche Reich die Gelegenheit
benutzt,, sich mit den Rebellen in Verbindung gesetzt und ein
Protektorat über die Landschaft angenommen hätte ! - And tat¬
sächlich ist, so gut wie damals in Rußland, es jetzt auch in China
wieder ruhig- geworden von dem Sturme , welcher die viertel -
tausendjährige Herrschaft der Mandschu hinwegfegte. Präsident
Puanschikai hat, was die Herstellung der äußeren Ordnung an¬
langt , die . auf ihn gefetzten Erwartungen beinahe sogar über¬
troffen. Für die Voraussetzung , daß es ihm nicht gelingen
werde , feine Autorität auch in den Nebenländern des großen
Reiches geltend zu machen, fehlt einstweilen jeder Anhalt.

Vor -einem Menschenalter verhielt sich Rußland gerade
gegen China viel korrekter. Auch während des Taiping-
Aufstandes, der, feinen Motiven nach , ein Vorläufer desjenigen
von 1911, das Reich viel mehr in feinen Grundfesten erschüttert
hatte, als der verhältnismäßig wenig Blutopfer kostende
Sunyatsens und feiner Republikaner, hatte sich eine vor Ruß¬
lands Toren gelegene"

chinesische Provinz losgerissen : Turkestan .
Rußland -aber hatte, ebenso wie heute , die Gelegenheit benutzt,
zur Herstellung der Ordnung einen Teil jenes Gebietes, die
Oase von Kuldscha, zu besetzen. Aber als nach anderthalb Jahr¬
zehnten das wieder erstarkte China das Reich des Rebellen-
Chans Pakub zurückgewann , gab ihm Rußland auf fein Ver¬
langen den Bezirk zurück. Es war im Jahre 1881 . An sich
war damals China ein noch weniger als heute zu fürchtender
Gegner . Aber die russische Staatsleitung erachtete es doch für
bedenklich, ihm Einflüsterungen des alten englischen Wider¬
sachers zugänglich zu machen oder des neuen deutschen, den
Gortschakows unsinnig antibismarckische Politik sich förmlich
herangezüchtet hatte.

Diesesmal soll die Peitsche genügen , den gelben Löwchr des
äußersten .Ostens kirre zu machen. And sein Regent begreift,
daß die militärischen Machtmittel der neuen Republik noch
nicht dazu

' reichen, es Japan im Widerstande gegen das Welt¬
reich zweier Erdteile gleich zu tun. Yuanschikai ist bereit,
über das unter staatsrechtlich wahrhaft haarsträubenden Um¬
ständen in Szene gefetzte' russische Protektorat über eine bisher
chinesische .Provinz mit sich verhandeln zu laffen . Zum mindesten
wird auf diese Weise Zeit gewonnen.

Denn für den Augenblick war wirklich nichts zu wagen.
Man mußte sogar damit rechnen. Rußlands natürlichen Gegner ,
Japan , rn dessen Lager zu treffen. Wenn der Buchstabe eines
Vertrages unter allen Umständen bindet, sogar unbedingt.
Denn für seine erst vor zwei Jahren vollzogene Einverleibung
Koreas ist es noch eine Gegenleistung schuldig. Aber Rußland
hat den Ostasiaten niemals sonderlich wirksamen Unterricht in
den Moralanschauungen durch eigenes Beispiel erteilt , welche
.i ^ .Ctzristenlanden bestehen — wenigst ns in der Theorie. Die
-Verhandlungen des letzten Sommers zu einem noch engeren Zu¬
sammenschlüsse, zu einem vollständigen Teilungsplane über die
gar. nicht herrenlos gewordenen chinesischen Nebenländer, deren

- ‘HrägexLürst Katsura auf seiner angeblich bloß durch den Tod
des Mikado unterbrochenen Petersburg-Fahrt gewesen ist,
Haben sogar mit einem Mißerfolge plötzlich geendigt. Was

I Wunder, daß Chinas Hoffnungen sich neu beleben .
4^ Und — Vertrag hin, Vertr'— her — darf Japan wirklich

, - ruhig zufehen , wenn Rußland seine Macht in Nordasien aufs
.- neue so verstärkt , daß die Position in Korea in einen Zustand

beständiger Bedrohung gebrächt wird? Daß man in . Tokio
Är Zeit in sehr ernste Erwägungen über die Fortsetzung der
bisherigen Politik eingetreten ist, zeigt die ausgebrochene
Ninisterkrisis . lleber die Frage der Besatzungsverstärkung in
Korea hat sich das Kabinett Saionji gespalten und deswegen
seinen Rücktritt vollzogen. Weder die Militärpartei , welche
Natürlich die Truppenvermehrung anstrebt , noch die Finanz¬
partei , welche kriegerische Bereitschaft in einem die kapita¬
listische Grundlage der Nation zerstörenden Grade für wertlos ,

ja unheilvoll erachtet, haben sich ausreichend stark zur lleber-
nahme der Regierung erwiesen . Nun ist Katsura von neuem
die Premierschaft angeboten . Welchen Weg wird er wählen?
Auch das fernste Reich des Ostens , das uns Westlern zwei Jahr¬
zehnte durch die gewaltige Kraft seines nationalen Wollene so
außerordentlich imponiert hat, gleicht zur Stunde dem Esel des
Buridan.

In China aber wächst die Erregung über die llebergriffe
Rußlands wie über die scheinbare Schwäche der Regierung,
welche sie sich bieten läßt. Ganz besonders in der Mandschurei ,
die das Joch des Chinesen Puanschikai am schwersten erträgt.
Auch in den von Rußland noch besetzt gehaltenen Teilen hinter
Kirin und Zizikar gärt es. Sunyatsen reist nach Japan , wo
seine Sorgen Verständnis finden dürften und will alsdann nach
West-Europa kommen, wo man gewiß gegenwärtig für Ostasien
keine Zeit hat. Vielleicht wäre es ganz gut, wenn wir unser
Interesse ein bißchen verteilten . Wird Rußland dort an sein
anderes Bein ein tüchtiger Knüppel gebunden , so möchte sein
europäisches nicht unerheblich bewegungsunfähiger werden .
Und das wäre auch für Serbiens Selbstbesinnungvon'

Nutzen.

Zu den Reichstagswahlen vom HZ. Januar 1912
in Baden.

L
Ö Karlsruhe , 13. Dez . In der ersten Sondernummer des laufen

den Jahrgangs der Statistischen Mitteilungen find die Ergebniffe der
Reichstagswahlen vom.,12 . Januar 1912 ausführlich nach Gemeinden ,
Amtsbezirken , Wahlkreisen usw . dargestellt und besprochen worden,
In Ergänzung hierzu werden im folgende» noch einige weitere
Zahlen über die Verbreitung der drei größten politischen Parteien
bezw . Parteigruppen , nämlich des liberalen Blocks, des Zentrums
und der Sozialdemokratie , mitgeteilt .

Der aus den Nationalliberalen und der Fortschrittlichen Volkr -
partei bestehende liberal « Block hat am 12. Janilär - 1912 in 1469 oder
rund 96 Prozent aller Gemeinden bezw. den aus mehreren Gemeinden
zusammengesetztenWahlbezirken Stimmen erhalten : in 76 Gemeinden
mehr als im Jahr 1903 und in 57 Gemeinden mehr als im Jahr
1907. Zn 565 oder über ein Drittel aller Gemeinden find 50 bis 100
liberale Stimmen , in 615 , d . f. mehr als zwei Fünftel aller Gemein¬
den, zwischen 10 und 50 Stimmen abgegeben worden . Je eine Stimme
hat der liberale Block in 54, je zwei Stimmen in 47, je drei in 38 , je
vier in 27, je fünf in 24, je sechs bis neun in 99 Gemeinden erhalten .
In 288 Gemeinden beträgt die für den liberalen Block abgegebene
Stimmezahl hundert und mehr, in 14 Städten 1000 und mehr . Dir
Höchstzahl von liberalen Stimmen (11039) entfällt auf die Stadt
Mannheim ; an zweiter Stelle steht die Stadt Karlsruhe mit 9833 ,
dann folgen Heidelberg mit 4833 , Freiburg mit 4725 , Konstanz mit
2521. Die Zahl der Gemeinden, in denen keine einzige Liberale
Stimme abgegeben worden ist , beträgt 55. Diese verteilen '

stch auf
zehn Reichstagswahlkreise : ausgenommen find Kehl-Offenburg ,
Durlach-Ettlingen -Pforzheim , Karlsruhe -Bruchsal und Mannheim -
Schwetzingen-Weinheim . Die meisten dieser Gemeinden (32) gehören
dem 14. Reichstagswahlkreis Adelsheim -Boxberg -Buchen-Tauber -
bischofsheim-Wertheim , weitere 0 dem Wahlkreis Freiburg -Waldkirch-
Emmendingen an . Sämtliche 55 Gemeinden tragen vorwiegend land¬
wirtschaftlichen Charakter . In allen diesen Gemeinden ist die Be¬
völkerung fast ausschließlich römisch -katholischen Bekenntnisses ; in 23
von ihnen ist Lei der letzten Volkszählung kein Angehöriger der
evangelischen Landeskirche ermittelt worden . In 19 dieser Gemeinden
beträgt die Einwohnerzahl über 500 ; die größte Gemeinde ohne
liberale Stimme hat 1500 Einwohner .

Anders wird das Bild , wenn man nicht nur die Zahl der für
den liberalen Block abgegebenen Stimmen ins Auge faßt , sondern
letztere ins Verhältnis zur Gesamtzahl aller abgegebenen Stimmen
setzt . Darnach beträgt die Zahl der Gemeinden, in denen am 12,
Januar 1912 auf den liberalen Block 50% und mehr aller abge¬
gebenen Stimmen entfallen sind , 350, also mehr als ein Fünftel
aller Gemeinden . Mit Ausnahme des 8. (Achern-Baden -Bühl -
Rastatt ) und 10 . Reichstagswahlkreises (Karlsruhe -Bruchsal) finden
fick Gemeinden mit liberaler Mehrheit in allen Wahlkreisen , der
Zähl nach dm häufigsten mit 56 Gemeinden im 4. Reichstagswahl¬
kreis Vreisach-Lörrach-Müllheim -Staufen , im 9. (Durlach -Ettlingen -
Pforzheim -Gernsbach) mit 54, im 2 . Wahlkreis (Bonndorf -Donau -
eschingen -Engen-Triberg -Dillingen ) mit 33, im 14. Wahlkreis (Adels -
heim-Voxberg -Buchen-Tauberbischofsheim -Wertheim ) mit 3Z und im
12 . Wahlkreis (Eberbach-Heidelberg -Mosbach) mit 32 Gemeinden.
Eine Stimmenmehrheit von 50 bis 60% erzielte der liberale Block in
106 Gemeinden , von 60 bis 70% in 82, von 70 - bis 80% in 51 , von
80 bis 90% in 62 und endlich von 90% und mehr in 49 Gemeinden.
In fünf Gemeinden sind sämtliche abgegebenen Stimmen (100%) aus
den liberalen Blockkandidaten gefallen ; vier dieser Gemeinden finden
sich im 4 . Wahlkreis (Breisach-Lörrach-Müllheim -Staufen ) , eine Ge¬
meinde im 7. Wahlkreis (Kehl-Oberkirch-Offenburg ) . Diese füns
Gemeinden find fast ausschließlich von evangelischer Bevölkerung be¬
wohnt und haben landwirtschaftlichen Charakter . Auch von den 44
Gemeinden , deren Stimmenmehrheit 90 bis 98% beträgt , sind 38
iiberwiegend evangelisch; 6 sind ganz vorwiegend katholisch , und
zwar schwankt der Prozentantcil der katholischen Konfession zwischen
03,9 und 99,6 . Zwei fast ausschließlich von Katholiken bewohnte
Gemeinden mit überwiegend liberaler Stimmenmehrheit (97,0 bezw.
96,9 %) sind Jndustriegemeinden .

pmnzregent Luitpold im Spiegel der
presse.

— München, 12 . Dez . Die nationalliberalen «Münchner
Neuesten Nachrichten " heben in einem längeren Nachruf die
persönlichen Eigenschaften des Prinzregenten hervor , der niemals den
Ehrgeiz zu herrschen beseffen Hab- , den niemals den Glanz einer
Krone gelockt habe.

Das Münchner Zentrumsblatt , der «Bayrische Kurier ",
macht zum Tode des Prinzregenten Luitpold längere Ausführungen ,
in denen er u . a . schreibt : „Es ist ein offenes Geheimnis , daß nicht
bloß Prinz Otto , sondern auch Prinz Luitpold nichts weniger als
kleindeutsch , d. h. grotzpreutzisch, gesinnt waren , als sie den Krieg
1870/71 mitmachten . Ob dem Regenten in dem Schreiben Lud¬
wigs H « das dem König Wilhelm die Kaiserkrone antrug , der Ton
von Herzen gekommen war ? Schwerlich! Er fügte sich der politi¬

schen Notwendigkeit, er schickte sich in die unabänderlichen Berbält
!!!"* . utli5 späterhin . Das einzige, was für Bayerns Selbststandlgkeit eine tragende Stütze bedeutet haben würde, nämlich eit*Itttnbig diplomatische Zusammenarbeit von Württemberg.Hub Bayern unter Bayerns Bortritt , wurde schon durch Ludwia II
E5*,S! in Folge ist nichts mehr gewonnen wordenDas Versäumte ernzuholen, war nicht des Regenten Sache er wa¬hrer .der vormundschaftliche Verwalter , der - den Vorgefundenen Besitz«

3UJ D25ren lMe . Zugeständnisse, die ihm auf dem Gebiete derReservatrechte nach und nach abgenötigt wurden , brachte er schwere»Herzens als Opfer der Gesamtheit . Er selbst trennte sich nicht von
seinem alten Generalshut , ein geradezu sinnbildlicher Zug Die In «tereffew Bayerns verlangen eine bayerische Politik und die ist nichtM machen auf dem Boden verwaschener Grundsatzlosigkeit und des
Uufgebens der ganzen bayerischen Geschichte, der Förderung religiöserAnarchie, durch Nachgeben gegen die sich überstürzenden Forderungeneines fälschlich sich also nennenden freisinnigen Fortschritts , sonderneinzig auf dem Boden des Stutzens des christlich -monarchischen Staats ,gedankens. Nicht Partikularismus in dem Sinne mißgünstigen Zu-
sehens/ der Abneigung gegen das mit '

schweren Opfern geschaffene
auch kern Ueberwucher« zenträlistischer Tendenzen, kein

Beiseitestehen der alten Dynastie Wittelsbach , das entspricht den
Aufgaben der bayerischen Politik und damit wird sich Bayern auch
Anse^ n rm Reiche schaffen und es erhallen . Ohne Lärm , ohneKampf und ,ogar Schimpfe« wird das nicht abgehen , doch wo Rei¬
bung, da Warme , wo aber Wärme , da Leben.

"
Die sozialdemokratische «Münchener Post " sagt, der Bei «

storbene habe alle ansprechenden Züge eines Mannes aufgewiesen,dessen Einfachheit und Güte auch dann aller Achtung wert sein würde,wenn er ein schlichter Bürger gewesen wäre wie andere . Bezüglichdes neuen Regenten bemerkt das Blatt : „Wir können ruhig abwarten
ob Prinzregent Ludwig sich in das Schlepptau eines Systems nehmenlaßt , das ihm bereits bei seinem Regierungsantritt die größten poli¬
tischen Unerquicklichkeiten entgegenstellt , die der Regent auch eines
deutschen Bundesstaates auf seiner Bahn finden kann."

* * *
- -- Berlin , 12. Dez . (Tel .) Zu dem Ableben des Prinzregenren

schreibt der «Reichs » « zeige r" : „Trauernd steht das deutsch«
Volk, stehen die Deutschen in der weiten Welt an der Bahre seines
altverehrten Fürsten und nehmen innigen Anteil an dem Schmerz ,
mm welchem Bayerns Soll bei dem Heimgang des geliebten Regenten
erfüllt ist . Fast bis zur Vollendung seines 92, Lebensjahres erhielt
ein gütiges Geschick ihn als Restor unserer Bundesfürften seinem
Lande und dem Deutschen Reiche . Eine gesegnete Herrsche -lausbohn ,
ein schlichtes deutsches Heldenlebe« fanden ihren Abschluß, erprobt
im Felde während des großen Krieges für Deutschlands Einigung ,
bewährt im politischen Rat , voll unerschüttttliche , Treue gegen Kaiser
und Reich, ein hochfinniger Hüter des Kronrechts seines erlauchten
Hauses, ein väterlich sorgender Landessürft , bis in das höchste Alter
allem zugewandt , was Herz und Nation bewegt . So bleibt sein
Bild in unserem Gedächtnis, wie die Erinnerung an die große Zeit
unserer nationalen Wiedergeburt nie schwinden kann. So wird unter
den um die Gründung des Reiches verdienten Fürsten der edle Name
des Prinzen Luitpold von Bayern mit hohen Ehren fortleben ."

Die „Norddeutsche Allgemein « Zeitung " schreibt am
Schluffe einer längeren Würdigung : „Das Bayernland wird der Re¬
gierung des Prinzregenten als einer gesegneten und glücklichen Zeit
eine dankbare Erinnerung bewahren . Bei dem Re ^ rungsjubiläum
vor zwei Jahren fand die ehrliche Anhänglichkeit überall einen schönen,
rührenden Ausdruck. Wie der Prinzregent die Beziehungen zwischen
der Krone Bayerns und Preußens stets mit Sorgfalt pflegte , so be¬
kundete der Kaiser seine Verehrung für den ältesten der deutschen
Fürsten bei allen Gelegenheiten . Im Reiche und ' im Kreise der
Bundesfürsten nahm der Regent ein« hohe Vertrauensstellung ein,
wie fie seiner historischen Rolle entsprach, deren Träger er bereits in
Versailles war . So wich die Trauer des bayerischen Volkes und des
Hauses Wittelsbach von ganz Deutschland tief und innig mit -
empfunden ."

Wie», 12. Dez. Alle Blätter widmen dem Prinzregenten von
Bayern tiefempfundene Rachrufe mit aufrichtigster Trauer und herz¬
lichstem Mitgefühl . Die Blätter heben hervor , daß die Todesnachricht
hier besonders schmerzlich empfunden werde , weil mit dem Prinz¬
regenten der älteste intime Freund des Kaisers Franz Zofef dahin -
gegangen ist, der mit dem Kaiser Freud und Leid getragen und mit
ihm stamm- und gefinnungsuerwandt gewesen ist. Die Blätter ge¬
denken dankbar der Zeiten , in welchen der Prinzregeni alljährlich als
treuer und lieber Gast in Wien weilte , wo er stch großer Popularität
erfreute .

Auszug aus den Standesbüehern Karlsruhe .
Eheschließung

':
12. Dez . : Friedr . Hofheinz von hier , Schuhmacher hier , mit

Christine Fränkle Witwe von Königsbach.
Geburten :

10. Dez . : Hans , Vater Otto Hafner , Kaufmann ; Anna Charlotte .
Vater Jul . Eöhringer , Küfer ; Elsa Lina , Vater Otto Glaser,
Schlaffer.— 11. Dez . : Adolf, Vater Joh / Wurzer . Taglöhner

Todesfälle :
9. Dez . : Werner , alt 3 Jahre , Vater David Zier , Referveführer .

10. Dez . : Rudolf Jäger , Schneider , Ehemann , alt 53 Jahre ; Wilh .
Kistner, alt 14 Jahre , Vater Johann Kistner . Maschinenacheiter ;
Anna Kopp , Ehefrau des Betriebsasststenten Rupert Kopp, alt 53
>>ahre ; Eduard Reiniger , Oberrechnungsrat a . D . , Ehemann , alt 74

Jahre . — 11 . Dez. : Christiane Brenzinger , Witwe des Bezirksbau¬
inspektors Aug. Brenzinger , alt 70 Jahre ; Johanna Bögelin , Tstako-
nffstn , ledig, alt 42 Jahre ; Ludwig Egenberger , Schneidermeister,
Witwer , alt 68 Jahre ; Albert Albrecht, Schreiner , Ehemann , alt 34
Zahre. — 12 . Dez. : Edgar , alt 2 Monate 28 Tage , Vater Karl
Riesterer, Buchbinder ; Fritz Elaßner , Privatier , Ehemann , alt 70 I .
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G. SCHMIDT - STAUB
154 Kaiserstrasse Karlsruhe gegenüb d . Post

BRILLANT - RINGE
Gelegenheitskäufe zu vorteilhaftesten Preisen.

Ti
' BXuima

Feinste Pflanzenbutter -
Tafel - Margarine , bester Ersatz

für Natur - Butter

SO Pfg. spart man pro Pfund bei
Meriem erhalten die Beidmch» n>«Me M5*Men.

Niederlage « in Karlsruhe :
Adolf Bach , Marienstraße 93.
Wilhelm Erles , Kriegstraße 173,
Friedr . Ehehalt , Drmsstraße 1,
Kranz Filterer , Amalienftr . 51,
Jokes Hegel «, Kriegstraße 162,ft . I . Hamburger . Kronen straße,
M . Klenert Witwe . Scheffelstraße 47,
August Kranz . Nelkenstraße,

Filiale : Karserstraße 38,

Hermann Knapp , Lessingstraße 5,
Bernhard Kranz , Werderftratze 37,

Filiale : Waldstraße 6o,
Jakob Lösch , Herrenstraße 3b,Jakob Rüstie , Douglasstraße 32,
Max Ramstein , Adlerstraße 36,
Josef Reist , Rudolfstraße 15,
Saly Rothschild , Kreuzstraße 24.Anton Schaar , Lessingstraße 44,
Emil Scheerer Nachfg .» Gotheftraße 1,

KemeiibW non Blumin.
Lewa«: Ml Saldi- , BiMottafft. (.

Adam Schorr . Roonstraße 17.
Gottlieb Schöpf , Luisenstraße 34,

Filialen : Schützenstraße 13 und 91,Grenzftraße 2, Uhlandstraße 21,W . 8 . Siegrist » Bunsenstraße 10,
Wilhelm Steinbach , Gerwigstraße 48,
Wilh . Tscherning , Amalienstraße ,

August Tüllmann , Gerwigttraßel 6 , 584a
Al van Benrooy , Sofienftraße 45, >
Theodor Walz » Kurvenstraße 17. M
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Bodenteppiche . Ia Boucle
ca . 200/300

37.—

Ia Velour
ca. 170 235
~

28 .—
Lanierstoüe ia lOO vergeh - Musters -

Meter 2 .50 1 .80 1 .20 90

Cocosläuier , je nach Breite Mtr. 1L0 1.35 95 -?
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Echte Orient-Teppiche f
bis Weihnachten U v i r A Proicn 1

ganz außergewöhnliche WUM * * IBloB « |
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in meinen Spezial - Abteilungen

Vorlagen
Bettvorlagen , Velour . . . . . . . jetzt 3.75

Bettvorlagen , Tzpestry . jetzt 1 .90

Bettvorlagen , Axminster . . . . . jetzt 4.75

Bettvorlagen , Boucle . . . . . . jetzt 2.85

Bettvorlagen , imit . Perser . jetzt 6.50

f Kinder-Betten
I jetzt sehr billige Weihnachtspreise . 5
| Praktisches und schönes Geschenk . =
IhmiiiiiiiiifitiimtitiimiiiiiiimmimiiiimmmiiiiiiiiiimmiiiiHiiiiiiiiiiiMiiiiH
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Linoleum , ZOO cm . bedruckt . . . Meter 2.50
Linoleum , 200 cm , Granit . . . . Meter f .50
Linoleum , 200 cm , durchgemustert Meter 5.50

Linoleum -Teppiche
200/250

8 .50
2vk>/3»o Linoleum - Ecken
12 .00 St . 15 -J

Messing -Garnituren f
| 150 cm lang, mit 2 Träger , 2 End - O CA §
| knöpfe , 10 Ringe . . . . komplett * «" " ~
Ni,in » ,miiinminmmnimnnmnnniimiun^

Tischdecken, Filztuch . . . . 6.00 3.75 1,90
Tischdecken , Plüsch,Weihnachtsgelegenh., jetzt 9.75
Tischdecken, Kochelleinen . . . . 12.00 8.75

Reisedecken , Sealskin .
Reisedecken , Kamelhaar
Reisedecken , Mohair .

1200 8.75 5.50
17.50 12.00 8.50
21.00 17.50 12.00

Schlafdecken Jacquard , . .
Schlafdecken Kamelhaar . .
Steppdecken, doppelseitig Satin

12.00 8.50
17.50 12.00
15.50 11.00

Im Parterre
extra ausgelegt 1

Ein Gelegenheitsposten Weihnachts -Geschenke
Paradehandtücher , Läuter and Milieax mit Motiven, Einsätzen und Spitzen, Milieox , fertig gestickt, Kissenplatten , vorgezeichnet,Waschtischgarnitnr , bestehend aus 5 Dcckchcn . . Weihnachtspreis jetzt jedes Stück

95i

cn
Beliebter Geschenk -Artikel

Sofakissen, mehrere 100 Stück
Stück jetzt 530 , 3 .75 ,

Kapokkissen .

Kapok zum Füllen Pfund jetzt

1.80

i3o , 75 i

95 -j

Enorme Auswahl. Billigste Weihnachtspreise .

Haas
länbaüef

Schriftliche Bestellungen
werden sofort nach Ein¬
gang sorgfältig ausgeführt .

rrm

Katlsrufti
Kaiserstr . Telephon 6 . Lammstr .
I . modernes Kaufhaus in ganz Mittelbaden.

30173

Ganz besonders preiswert !

Echt Antilope, gefüttert, K KA
65/160 gross . . . . Stück 0 »WV

Chinesische Ziegenfelle
wattiert und Läuferstoff - Futter fjt ?

Stück 10 .50 ,

Besichtigen Sie bitte das Spezi al-
fenster Lammstrasse und ohne
jeden Kaufzwang die Spezial -
Abteilung im Hause . .

5

JLm Jn
besonders mit Kra/upsadern , Beingeschwüre, Flechten, RHeumat. , Ent¬
zündungen usw. behaftet sind , auch solche, die b,s jetzt vergebens hofften,behandelt , ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , fast schmerzlos. Spezial -
Jnwchrt Karlsruhe . Adlerstraße 18. 2. St ., am Bahnhof . GeringeKurfoften . Viele Dankschreiben. Sprechstunden täglich, außer Dienstag ,. . - - - - - • - - - — S339102.27 .llvon 10—12 und 2-—4 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr.

Südfrüchten - Spezialhaus
I . Della-Vsna

Srbftrmzenftratze 28 Katserftratze 248
Telephon 745 empstehlt alö Telephen 3308

willkommenste Weihnachts - Geschenke
feinst garnierte

Obst- u. Delikatehkörbe
i« jeder Preislage .

: Bestellungenkitte rechtzeitig .
20162

Billiger Aepfel Verkauf !
Um damit zu räumen , verkaufe bis Weihnachten lv Pfund zu

SS , 15 und 85 Pfg ., jeden Mittag von 2 Uhr ab . B41408 .8. 1
Adlerstraß « 22 . im Hintere « Hof.

Weihnachtsgeschenk .
1 Orig . Gramopho « m. 65 Platten ,

l Nähmaschine (wie neu ),
1 stnabenrad mit Freilanf .

dillia a« verkaufen . Zuersr . unt .
B41S9 , i . d. Exped. d . Pik -ffe " .

Ales AmmOn.
so gut wie neu , mit 19 doppels .
wenig gespielten , erstkl . Platten
billig zn verkaufen. SB41391.
Sterndergstraße ll . St . , recht».

Dobermann ,
% Jahre alter , kräftiger , mit erst¬
klassigem Stammbaum , in güteHände abzugeben.

Zu erfragen unter Ar . B41386
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Bäckerei
neu erbaut , komplett eingerichtet,
per sofort zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Nah. unt . Nr . BM721 in der
Exped. der „Bad . Presse"

. 4.4

Wenig gebrauchter, gut erhall .,vierrädriger Hand» ag«n zu »erkf .
Näb. Effenweinftr 20, III ., r .,Hths . . Vorm . 7—10 Uhr. 3341243

gut erhalt ., ist bist,
» mit Gar . zu verk.B4l3 >,7 Rüppnrrerftr . 8« . pari .

zu verk . : « nt erhalt . I
_ m . Jacke , bunlclbt . 9t|

Blusensacke . 1 fast neu « schw Gamt >
bluse rnittl . Gr . Weltzirnstr. Id .lll L

.LiSxMlAv
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/ss^^ Täglicher Eingang letzter Neuheiten in

Reichhaltigste Auswahl. Billigste Preise .

Gustav Nagel Nachfig .

Spezialhaus für elegante Herren -Hüte
116 Kaiserstrasse 116 .
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- Kitte beachten 8ie |
1 die Preise in meinen |

16 grossen Schaufenstern j
| ehe Sie Ihren Bedarf in |

Uhren
äoldwaren
Silberwaren
Juwelen
Optische Waren

| decken . |
I Unerreicht grosse Auswahl , j

E. Feißkohl , Uhrmacher |
Juwelier >: \

| Kaiserstraße 67 Telephon 2004 . |
1 Rabattmarken. 19774 \
X =
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sparen Oeld
wenn Sie Ihren Bedarf in 1913 .1

Pelze
Nur Zirkel 32, ' Er

decken. Kein Laden , daher die bekannt billigen Preise .

Pianinos
Harmoniums

liest eingeführte Fabrikate in mod . Konstruktion u .
Ausstattung zu billigen reellen Preisen empfiehlt

Phil. Hohenstein» Karlsruhe,
Pianohandlunir » Reparaturwerkstätte ,

Herrenstrasse 58 » vis-a-vis dem Grossh. Palais -
Franko Lieferung . — Langjähr . fachmännische Garantie .

Becjueme Zahlungsweise . — Umtausch gespielter Instrumente .
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Spanische Reinhandliing
vonJaime Miro

empfiehlt ihre garantiert naturreinen n3“ *

Weine
Rotweine . per Liter von 60 Pfg. an
WciSweine . per Liter von 70 Pfg . an

1t. Süß- u. Dessert -Weine
Kognaks u . Liköre

Verkaufsstellen : RüppurrerstraBe14 , DurlacherstraBe38 , Gerwig-
straSe 20 , LessingstraBe 29 , SchillerstraBe 23 u . RheinstraBe45,

Edmund Eberhard
Haus- und Küchengeräts-Magazin

Waldatrafte 40b am Ludwigsplatz
empfiehlt als prallt . 19624.2.2

Weihnachtsgeschenke
Hauslultungsmaschinen,
Baagcn u. Gewichte .
Kfichenefegire,
BQgelbretter .

Nudelbrettep ,
Ausstechformen ,
flluminiumgeschirpe .

Chriftbänme ,
darunter schöne Vereinsbäume und
viele schöne Weihtannen sind wieder
für mich eingetroffen . B40984« Ts

GelegenheilsKauf !
Nähmaschine .

neuestes Shstem , sehr billig unter
Garantie abzugeben . 2340952.3 .3
Kriegstr . 152 . II St . r . . Gartenbaus .

ViolinTuttenale,
Mandolinen - u. MherKaslen

Sro» » von Mi . 4.80 an bis HK . 80 .—

Fritz neuer, Musikalienhandlung, Pianos
Karlsruhe, Kaiserstr. (Ecke Waldstr. u . Kaiserpassage ) .

Telephon 1988 — Rabattmarken . 18970

Mein Total-Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe bietet günstige Gelegenheit
und reiche Auswahl preiswerter und praktischer

Weihnachts-Geschenke.
m

Sofa - Bezüge in Fantasie und Moquette
zu Mk . 8.— 12 .— 15 .— 18.— bis Mk 28.— der Rest

Fenster - und Tür - Dekorationen
in Seide, Halbwolle und Leinen .

130 cm breite Leinenplüsche
Woilsatin , Tuche

60 cm breite Seidenplüsche

130 cm breite Seidensätins Mk. 4 — u . Seidenripse Mk. 5.— der Meter

in vielen
Farben : :
der Meter
Mark 3.—

Tischdecken Diwandecken
in Fanfasiegeweben , Leinen, Tuch , Moquette , Plüsch und Seide

Preislagen : 5 50 7 50 9 .50 11 .— 12 .50 14 .- 16 .50 bis Mk. 25 .—

Reisedecken , Plüsch - u . Kamelhaar-Qualitäten
Preislagen : 5 . 50 7 .25 8.50 10 .— 11.50 14.— lli .— 18.50 bis Mk. 30.—

. 19226 .3.2

Adolf Sexauer ?.
^ - --A ^ f

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und billig .
19135 Relkensiraste 3 , 2. St .

BST Stuhle TtOl
werden dauerb . geflacht , u . repariert

Stuhlstechtcrri Lr . Ernst ,
8.7 Adlerstrane 3 . 19050

Zum Abschluß von abgekürzten
Landesversichcrungen auch ohne
ärztl . Untersnchnng empfiehlt sich
die Deutsche Ledensverficher -
ungs Bank . Act - Ges . . Berlin ,
Subdirektiou Karlsruhe . Schloß ,
platz Nr . 7. 16833

klliauitttt noch neu . mit Garantie
ISlUniUO billigst abzugeben , y.u
erfragen unter Nr . B41244 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Wselmues 8o

neu , gutgearb . , 24 , 28 u . 34 Mk .
( Steine Fabrikware ) . Im Polster -
nröbelhausRÖkler , Schiitzenstr . 25

vollst. Bett .
Waschkom¬

mode , Nachttisch , Ziertische,Tische u .
Stühle werden preiswert verkauft .
19758 .5.3 Markgrafenstr . 22 .

« » UL « « der rekle f insfl

Gebisse kaufti
zum vollen Jfaterialwerl

ma Gnstav Horn , CiUo,
nur Sjwnstasr . dsn 14. Dezembet
hier, Hotel Alte Post , ] . Et .
Zimmer IVr . ttO, Hebelstr . 2 .

Bitte Achtung auf unsere Firma !

Praktische

Weihnachts -Geschenke.
Grösste Auswahl in

Barometern , Thermometern , Theatergläsern , Feld-
a=z <n Stechern und allen optischen Gegenständen , a—a

Spezial -Abteilung : Lelirmittel
Dampfmaschinen ♦ Eisenbahnen ♦ Kinematograph
Laterna magica Elektrische Artikel .

Emil Willer, Optische Anstalt
Kaiserstr . , Ecke Lammstr . , nächst Marktpl.

10 gespielte erstklassige

Pianinos
äußerst billig , sowie

neue Pianinos
in bekannt guten , soliden , bestbe¬
währten Marken in reichhaltiger

Auswahl , empfiehlt

Heinr . Müller,
Pianolager u . Reparaturwerkftätte .

Wilhelmstratze 4 a .
Umtausch gespielter Instrumente .

Langjährige Garantie . Teilzahlung
gestattet . Reparaturen und
St immungen ._ 2341328.2.2

Brillante«,
verschiedene Ringe . Ohrringe ,
l Armband , 1 Collier . 1 goldene
Revetieruhr u . verschied. Silber -
besteck billig abzugeben . 20014 .3.2

Pfandleihanstalt Kaiserstr . 19.

Komme „s,
pünktlich !

Kaufe getrag . Kleider . Schuhe .
Stiefel . Uniformen zum hob. Preis .
J. Groß, Markgrafenstr . 16.

4#
4‘
41

» PiMSbriksk
Mgallom

fiSttieielenTI
I werden fortwährendangekauft>I Erbprinzenstr . 21 . 2 6t- 1
M G . Rleess , geb . Stürmer. M

lyeken -Amagen
empfiehlt 20016.2.2

August Schmitt ,
Htzpotheken - und Bank -
Kommisstons - Geschäft .

Karlsruhe . Hirfchstratze 43 .
Telephon 2117 .

Ein Posten große

Salon -Bilder
billig abzugeben . 20143 .6 .2
Teicher , Äarl - Ariedrichstr . 19, II.

Dankkredit erhalten Äaufleute . Ge -0 werbcrrcibende , Handwerksmei¬
ster u . s. tu., Htzpotheken an 1 . u.
2. Stelle . 41/,—50i„, kulant » .

'
prompt .

Off . unt . Nr . B31877 a . d . Exped . der
»Bad . Presse ". Rückporto . 30 .25

gewährt Damen liebevolle streik
diskrete Ausnahme B41285
MadameKramer , Nancy(Frixi)

Rue du General-Fabvier 43 .

Wegen Umzug sw *8
ist zu verkaufen : 1 fast » euer
Pin seh - Diw an . «in auf¬
gerichtetes Bett mit neuer
Matratze . <> bessere Rohrstiihbe .
Chiffonnier und 1 Herd mit Rohr »
b- i K . Maier ,

Markgrafenstr. 20, II .
Lammstr . 6 , im Hef
Porzellan , Zinn , Uhren,Ni « tertifch,
Stühle u . Bank. Puppen , Zimmer
u . « ücheu. Schlitten . Lruch >reffr.
billig zu verkaufen . B41MK .
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Kofferhaus
Geschw . L»ftinmle

Nor 51 Kronenstr. 5f
B%i»t der Kifegstnne.

Mitglied des Rabatt -Bparrcreina ,

Reisekoffer
Rolsekörbo
JapankörbeReisekartons
Plaidhüllen

Praktische Weihnachtsgeschenke :
Reisetaschen I Sohniranzen
Schaff nertaschon I Damentasohen
Markttaschen I Portemonnaies Noseal
Geldtaschen I Brieftaschen
Sporttaschen I Zigarrenetuis

fiebröder

Scharff
Kolonialwaren nnd Weine en gros
Bür » s Desgfustrale 18 (von 8 bis 12 und 2 Ms 7-Uhr).

Telephon Nr . 3335 .
Detail -Verkaufsstellen:

Karlsruhe : Anaüwwtruse 25a (Geschäftslethmg :H. Kohlwes). ,Karlsruhe : WDwImstrasse 30 (Geschiftsleitung :Geschw . Hauenstein ).Karlsruhe : Rheinstrasse 34 a (Geschäftsleitung :Geschw . Feibelmann ).
Knielingen Teütschneureut .

Wir empfehlen : AltZucker
Grlesrafflnade (Mn ^ per Pfund 22
Wtrtelzncker , St, ; ^ ' 22 m

Würfel . . . 2 Pfund 45 Pfg .

Mehl Wm
Qual. I Qual 0 Qual . 00 (fOr Konfekt)

17A 18A 19 vr.

WeitereBackarfikel
(nur beste QuaStäteo )

MSOdStfi . . . per Pfund 112 und 128 Mg.

BaselnaOkerne . . 88 m
Rosinen . . . . .
GorlBlben

Clfronat . . ,
Blrnschnlfze

40 und 48 Mg.

38 und 48 Mg-

88 pfg-

88 Mg
. 88 Mg.

28 Mg.

88 Mg.

per Pfund 30 Pfg-

Paket 23 Pfg-

CM. EBkranz) . .

B» I Dr. Oetker |
Tanlllezncker y *- Slnner /
EIST (frisch u. geleuchtet ) 10 St . 78 und 88 Mg.

Pflanzenfett , geh . . . , . per Pfund 55 Pfg.

SCbmalZ (garant rein) pr. Pfd. 74 und 78 Pfg-

Margarine « o on «wv
(mit Gutscheinen ) p.Pfd. Wl Ovr und W Pfg-

Blocksctiokolade fiTzS ) p» Md . 85 pfg

Konstbonlg . . . . . . . per Pfund 36 Pfg.

Sämtliche anderen Bedarfsartikel
und Lebensmittel gut und

billigst.

eh-A
Wir suchen.

Wir wollen für Karlsruhe u . Hm»
:bung eine Filiale errichten , u .such .
êrfür einen zuverlässigen Mann ,
nerkei welch. Berufes . Kenntnisse

Man schreibe
"unter „ll. Ü.^ Miraasensteln & Vagler, Ä.-

an
Nürnberg

Ei » tüchtiger

wird sofort gesucht.
Welt -Kmematograph.

20180 Kaiserstrafte 133.

Ungern Miller
;e sucht. Näheres $341046.2.2

GrieSbachftr. 2, bei GroBkopf .

Fit Statt mi Hassan
ein tüchtiger junger Mann , flotter , sicherer Rechner, mit
guter Handschrift per bald 3W 3 «su «ht . Es wird
nur auf einen jungen fleißigen Mann reflektiert , der aus
der Manufaktur » und Modewarenbranchehervorgegangen ist.

Offerten mit Zeugnisabschr . , Gehaltsanspr . unter Rr .
30108 an die Exped. der »Bad . Preffe ".

GeWWHrrr
! für hochrentables Unter - |
nehmen mit einer Einlagevon 5—10 Mille gesucht.
Vorkenntnisse nicht erford .

Offert , unt . F . K . 4943
an Rudolf Mosse ,Karlsruhe . 202031

Eine jüngere Kraft , nicht unter
18 Jahren , wird zu baldigem Ein¬
tritt gesucht. Nur gewandte Be¬
werberinnen , die in Stenographie
und Maschinenichreiben durchaus
perfekt sind , wollen sich in unserem
Büro , Karl - Friedrichstr . 18 . 11
melden. 20197

Verlaas -Abteiluwa .
Zwei jüngere B410».

Zementeure
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Wilhelm .Musmann ,
Eisenbetonbau . Sofienftr . 116.
I . Stellen Anden sofort
| eins. Serviermädchen , Haus » u.

>1 , Küchenmädchen.Privatmädchen ,
z. kl. Familie . B41419

Anna Jasper, Turlacherstr . 58 , ll .
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Jüngeres

Iräulem
aus guter Familie , das neben
der Pflege eines 1jährigen
Kindes sich im Haushalt be¬
tätigen will , von Arzt -Familie
inderNähe FreiburgS gesucht.

Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen und evtl . Zeugnisse
nebst Bild unt . Nr . 8637a an
die Expedition der «Bad .
Presse" erbeten .

Solides Aüdcheu, '
welches kochen kann und häusliche
Arbeit verrichtet , zum 1 . Jan . nach
auswärts gesucht. - Zu erfragen
Gartenstrafte 34 , vart . 5841411

Modes .
Tüchtige Arbeiterin , gute

Garnierkraft . per sofort in
dauernde Stellung gesucht.
Clara Drescher

L. P . Drescher Rächst .
M», Herrenstrafte 2«. 2.2

DF 1 Mädchen WC
welches das Bügeln erl . will , ges.B41400 Waldstrafte 49 , Hths .

Selbständiger
Korrespondenz

moderner Propagandist , in sämtl .Büroarbeiten versiert , sucht per 1 .
Januar Stellung . Offerten unter
Nr . 5841423 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten .

3ümm Äoilli, 17 3oöre all.
welcher bereits in kaufmännischem
Betriebes tätig war und über gute
Zeugnisse verfügt , sucht per sofort
Stellung . Gefl. Offerten unt . Nr .
B41381 an die Expedit , der «Bad.
Presse" erbeten .

zu richten an
Preffe " unter $3413

3ad .

Zuverlässiger Schuhmacher sucht
Stellung ; auch als Ernkaffierer .Kantion kann gestellt werd . Näh.
Auskunft Lesftnastr. 48. $341049

Pertrairerrsstelle
sucht herrschaftl. Diener u. Kut¬
scher. 32 Jahre , mit prima Zeug¬
nissen. als solcher oder Büro - und
Kaffendiener u. dgl. , wo Heirat
estattet . Off . unt . Nr . 5841218 an'

. deriie Erved . «Bad . Presse" erb.
Befferes, 18iahr . Mädchen ,aus guter Familie , welches den

Haushalt etwas versteht, sucht
Stelle wo eS das Kochen weiter
erlernen Wnnte, bei kleiner Farn .,auf 1 . Januar . Gute Behandlung
Hauptsache. Off . unt . B41377 an
hie Exped. der «Bad . Presse" erb.

Harmoniums

Flügel und Pianinos
von

&
Vs Berdux

Phonola Welte THignon
Fabrikate allerersten Rangs |

empfiehlt in grosser Auswahl der Alleinvertreter Ar Karlsruhe

jp Gr. Hoflieferant

Friedrichsplatz 5 . ajwea

Verniietungen.
HSV" Stallung ' MC

auch als Magazin geeignet, zu ver-
mieten . Winterstr . 40, p. B41346

Goethestrahe 50
beim Gutenbergplatz , schön.

Küche und 2 Keller sofort
oder später zu permieten .
Näheres bei Frau Jung ,*“nB.l daselbst, 1 Tr . hoch , lks .

[Z 11
ist eine herrschaftliche Wohnungvon 7 Zimmern mit Veranda per^ °ort oder später zu vermieten .

Näheres daselbst eine Treppe hoch
bei Ludwig Weit !. 16288*

6 Zimmer ,
mit Baderaum , Gas u . elektr. Licht ,2 Mansarden u. 2 Keller auf 1 . Aprilöder früher zu vermieten . Zu erfr .
19972 .6 .4 Kaisertzr . 247 , .1 .Tr .
Für Aerzte.

'Anwälte rc.
5 Z . W ., beste Lage Kaiserstr ., per
1 .. April 1913 zu vermixten .Gefl. Offert , unter Nr . B39776 av
die Exped. der «Bad . Presse" . 5.5

Sehr schöne und geräumige

Wohnung ,
von 8 Zimmer «, Bad und
reichlich Zubehör 20201 .3,1
Karlstr. 66. 4. St.
auf sofort , auch 1. Jan . oder
1. April 1913 mietfrei .
Näheres Karlstr . S«. ll. Stck.

Schöne 2 Zimmerwohnung , Koch -
n. Leuchtgas, sofort oder später in
saub . Hause zu vermieten.
« 41396 Uhlandstraße 8. II . . lks .
2 Zimmer-Wohnung
mit sämtlichem Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . 19097*

Anziehen Kaiserstr . 121, ll. Hhs.

Effenweiirstraße 24 ist im Hinths .
eine 2 Zimmer - Wohnung per
sofort zu vermieten . Näheres
Vorderhaus . 1 . St . B41009.5.5
Kaiserstraße 130 , 3 , Treppen , ist

f ne schöne Wohnung hpn 8 Zim-
ern, großer Küche , Bad , 2 Man¬

sarden u . 2 Kellern auf 1. Jan .
od. später zu vermieten . Näheres
im Laden . 20141
Kriegstrafe 10 , Part ., gegenüber b.
Hauptbahnhof , ist ein Fünfzim¬
merwohnung mit all . Zub . sofort
zu vermiet . Zu erfr . MendelS-
sohnpl. 3 . Zigarrenlad . 16370

Roonstraße 22, Lths ., schöne Drei -
Zimmerwohnung , Gas u . Klosett.
sof , oder 1 . Jan , zu verm. 5341182
Waldhornstraße , Altstadt , ist im

2. Stock eine freundliche Wohnung
von 8 Zimmern im Preis von
300 Jl per sofort zu vermieten .

Näheres von 3 Uhr ab Zährin -
gerstraße 19 , im Laden . 20109
Wilhelmstratze 43 ist eine große,
geräumige 4 Zimmerwohnung m.
Alkov, Mansarde u . sonst . Zubeh.
auf 1 . April zü vermieten .
5841062 Zu erfragen varterre .

Rüppurr !
2 Zimmerwohnung mit Zubeh.

in ruhig . Hause u . schöner , freier
Lage an Einzelperson oder ruhig .
Ehepaar auf 1. April oder später
zu vermieten .

Zu erfragen unter Nr . B41397
in der Exp, der „ Bad . Presse" .
Zroei elegant möbl. Zimmer
zusammen oder einzeln , mit vor¬
züglicher Pension , . in vornehmer
Familie sofort zu vermieten .

Kaiserstr . 181, 3. Stock ,>841006.5.6 Ecke Herrenstraße .
Grobes möbl . zweifenstr . Zimmer

ist an Geschästsfräulein zu verm.
5841330.2 .2 Rüppurrerstr . IS , p.
Köbliert . Mansardenzimmer mit
guter Pension billig zu vermieten .841412 Hirschstr . 1«, II . Stck .

Blnmenstraße 15 find 2 heizbare
Mansardenzimmer an ordentl .
Arbeiter zu vermieten . 5841309

Fasanenstraße 53 ist ein aut möb-
liertes Zimmer zu verm . B41343

Gartenstraße 66 . III ., Hs. , frdl .
möbl., heizbares Zimmer mit
freier Aussicht für 12 M monatl .
zu vermieten . « 41401

Goethestraße 45, 2 St ., z . Echo,
Gutenbergplatz gehend , ist fein
möbl. u . ungen . Balkonzimmer
sofort oder auf 1. Januar zuvermieten. 5841288

Karlstratze 76. IIP .» HthS.. lks« ist
freund ! , möbl. Zimmer , ungen «
per 1. Jan . zu verm. Anzusehen
zwischen 10—1 llhr und von j<4

, Uhr ab._ $341132
Klauprechtstrafte 22, III « ist ein
schön möbl. Zimmer in ruhiger
Lage sogleich oder später »n ver¬
mieten . , «341402

Lropoldftraße 2 b, 8. Stock , ist ein
guj möbliertes , schönes 8aH *s <
zimmer auf 15. Dezember oder
1 . Januar au vermieten . $339278

Schüyenstr . S3 3. St . , möbliertes
gut heizbares Ziunuer sofort mit
od. ohne Pension an anft . Herr » od

Fräulein zu vermieten . $3"" *-.,
Schützenftrahr 24, 2. Stock , ist ein
geräumige », gut möbl., zweifenstr.
Zimmer z« vermieten . 841417

Sophienstr. 12 Stb . II . mltttt . Z«m7
mcr zu vermieten. $341344

Miet - Gesuche.
Beamtenfamili « sucht bis 1. April

geräumige 4 Zimmerwohnnng
mit Zubehör (Weststadt). Offerten
unter Nr . 8341349 an die Exped.
der «Badischen Preffe " erb. 2.2t

Beamtenfamilie sucht 3 Zim -
merwohnuna auf 1. April 1913.
Hausverwaltung kann gegen etw.
Vergütung übernommen werden.

Offerten unter Nr . $341883 an
di- Exped . der «58ad. Presse" erb.

amilie ohne Kinder sucht auf -
1. April 3 Zimmerwohnnna mög¬
lichst 1 . Stock Süd -Weststadt.

Offert , unter Nr . 841404 an die
Exped . der «Bad . Preffe * erb . 2 .1 ^

Gut möbl Zimmer im Zentrum
der Stadt , nächst d. Hauptpost , per
l . Jan . 1913 gesucht. Off. unter
Nr. 20206 a . d. Exp. d. , 8ab . OreffcT

auf ca. 8 Wochen wird von Familie
von 5 Köpfen im Schwarzwald bei
voller Pension gesucht. Off. unt .
5841416 an i« Exp, d. «Bad . Pr .

*erb .

Geb. , ält . Dame sucht bei besch.
Ansprüchen möglichst sofort

Iahrespension
IN gutem Hause auf dem Lande
oder in waldreicher Gegend. LA.mit Preisangabe unter Nr . 8847a
an die Expedition der «Badischen
Preffe * erbeten. LL



Kerren - Mrmel
Extra billige Unsere täglich eintreffenden Neuheiten befriedigen jeden Geschmack .

Weihnachtspreifel Wir bieten eine besonders reichhaltige Auswahl in allen Preislagen .

Verlangen Sie
Rabattmarken !

L'1
Y/eijje
Ober¬

hemden
glatter
Einsatz

2 . 95 4.10 5. 10

Weiche
PÄ

hemden
Polo
3.45

Evening
4.95

Balmoral
6 . 45

Serviteurs , weiß u.
färb ., glatt u. Falten

„Andree
Mod . Herrenkragen
5 cm 6cm 7cmh .
35 45 55 -f

„ Goethe
Stehumlege-Kragen
offen u. geschlossen
4 cm h. 5 cm h.

40-1 45 J
6 cm h>

554
7 cm h.

604

Herr.-Umlegkragen
„ Schiller“ St. 354
„Ancona * St. 504

Oberhemden
5.40, 4.10 3 .45mit Falteneinsatz .

mit Falten, gestickt . . . .
Ia . Rips -Piqu6 m. fest. Mansch.
Wasc : eide mit fest. Mansch .
Ia. Glatt-Piquö, steif, mit fest.
Manschetten . . . . . . .
Ia. Fant -Piqu6 m. fest . Mansch.

4 .55
5 .45
5 .90

6 .45
6.85

4 cm hoch 5 cm hoch

6 cm hoch 7 cm hoch

Farbig . Oberhemöen
„Derby“ Percal , durc gestreift
mit festen Manschetten . . .
„Diplomat “

, uni beige, mit färb.
Effekten .
„ Fox“

, hellgrundig, mit farbig.
Effekten .
„Tip - Top“

, dunkle und helle
aparte Dessins .
„Cavalier“

, ap. Neuheit » 1913*

„Turf“ , Leinenseid., s. vornehm

3 .45

4 .45

4 .75

4 .95
6 .45
6.85

Farbige Oberhemden
“Waschseide“, mit fest. Mau¬
ke etten, vornehme Streifen-
Dess ., sehr gut in der Wäsche 4 .85

Unsere sämtlichen
Ober- Hemden

zeichnen sich durch tadellosen Sitz
und prima Verarbeitung aus. == *

„Begas“
mit umgelegten Ecken

4 cm hoch 5 cm hoch

7 cm hoch6 cm hoch

> gewähren wir bei W
■ Abnahme von 3 Stück »
■ S °/0 Extra-Rabatt ■
■ Auf Herrenkragen, ■
> Manschetten, Serviteurs ■
* gewähren wir bei Ab -
■ nähme von * , Dtz . >
• einen Extra -Rabatt •
^ von

, . . .
« %

. .
.

Zarbig . Garnituren
Serviteurs mit Manschetten in Percal
Zefir u . Batist , dunkle u. helle Streifen
u . elegante Fantasie Dessins. " . .
0.95 1 .45 1 .95 2.45

Hofen - Trägers
nur prima Qualitäten, in be¬
währter Ausführung . . . . Paar
0 .95 1 .20 1 .45 1 .85
„Marke Endweil“, Original - Fabrikat

Paar 2 .00 2 .50 3 .50

Sport -hem - en^
mit losen Kragen in modernen
Flanellstreifen . . . . 4 .45 3 .45

für Knaben mit festem Kragen 2.25

„Golf“
Herrenkragen mit umge¬

bogenen Ecken
5 cm hoch 6 cm hoch

Beine
5 cm hoch4 cm hoch

7 cm hoch6 cm hoch

Herren -Krawatten
Regattes und Diplomaten, moderne
Formen und Dessins = == = =

stack 35 4 55 4 75 4
= Besonders vorteilhaft ! -. -
Breite Selbstbinder, einfarbig, 36 mo¬
derne Farben , =

stück 95 4 1.45 1.95

Grefte Selbstbinder
moderne Türkenmuster und neue
Fantasie -Dessins =—1 1

stück 65 4 95 4 1.20
Schmale Selbstbinder, einfarb . A ng
u . neueste Dess . St. 1.25, 0,95 U . üu
Breite Selbstbinder , hochaparte Sor¬
timente, elegante Formen u. Dessins

stück 2 .00 2 .50 3 .00

Kragen - Schoner
moderne Strickgewebe und Kunst¬
seide mit Fransen, weiss und farbig
stück 50 4 95 4 1 .20

Kunstseide, in weiss u. farbig,
aparte Ausführungen =

stück 1 .65 1.85 2 .45

Herren - Vesten
moderne dunkle Dessins Ltt
Stück . . . . 635 und w.flJ
Aparte Mattiassä, Seiden¬
imitation in grauen und 7 OE
dunklen Dessins St- 9.85 * *Ov

Spazierstöcke ❖
mit modernen Beschlägen und apar¬
ten Einlagen, schönes Sortiment

stück 1.45 1 .85 2 .45 3 .00
Silberstöcke , 800/1000 gestempelt,

stück 6 .50 9.50 12.00

Velour - Hüte *
Wollvelour, grau, braun, grün t QC
hervorrag . Imitationen Stück
Echt Velour, aparte Farben O Cfl
Ia. Fabrikate . Stück 12.00 0 .3Ü

= Geschwister —

KNOPP

„Kant“

Stehumlegekragen
3 verschied, amerik.

Ausführungen
Stück 55 4

Herren-Manschetten
„Leipzig“
gar. 4 fach Paar
„München“
Ia. Leinen Paar 65tf

Herren-Manschetten
„Belgrad“ . . .
gar. 4 fach Paar 45 4

4
Steife Herren - Hüte
eleg. u mod . Formen
2.95 3 95 4 .95
mit sehr Haar-

Futter solide Hüte

Weiche Herrenhfite
Flausch- u.Ulsterhüte

in neuen Farben
Stück 3.45

Herren -Mfitzen
grosse engl . Form

neueste Sportstoffe
95rf 1 .45 1 .95



Md

nur - - - —— — —— — .

WUchts - ZkitilU
der Mitglieder des

Rabatt - Spar - Bereins
Herausgegeben vom Rabatt -
Spar -Verein Karlsruhe e. B . ^ arteru ^ e .

Druck von Ferd. Thiergartew,
Karlsruhe i. B.

erzeichnis eleganter Neuheiten , ff
w praktischer und preiswerter . . VW b llllvcftkllv

der

The.
Har

ater- 1
iben I

Seidene 1
und Chiffon - 1

Echarpes 1

Gebrüder öttlitiffer , Größt) , ßofikfmntm

Perltuiliques ,
Ball- u. Gesellschaftsroben

Abgepasste

Voile - und Stickereiroben

Damen - Handschuhe
in allen Leder - und Stoff arten

für
Strasse , Gesellschaft und Ball

Spitzenblusen
schwarz , ivoire und Lern

Damen - Strümpfe
in Seide , Wolle , Flor , Macco

für
Strasse , Gesellschaft und Ball

Jabots , Cols , Vorstecker
aus echten Spitzen und Imitationen

Unterröcke
aus Tuch, Seide und Tricot , vorzügliche

Passformen

Sportjacken , Mützen ,
Sweaters .

Spitzen¬

gar . Qualität

Spitzen und
Madeira -

Taschen - Tücher

Gebrauchs -
Taschen -Tücher

The ever ready
Pocket - Shawls

Damen - und
Kinder-Gürtel

Schürzen

Strauss - und
Maraboutfed .
Cols u . Stolas

Fantasie - und
Ledertaschen

Paillet - und

Spitzenlächer

Kaiserstrasse 175

f ■ 7..<} ,

Hirt & Sick Nachfl .
KOStllDlO mrgnteVerarbeNintf. 16^® bis 43®®
KostUme 5600 7400 8900
Ulster- o. Flanschmäntel 167S 24®® 23®® ch.
Schwarze Mäntel 0. Paletots .« 167® Ws 58®°
Samt- u . Plüschmäntel * 23®® » i- 138®®
Kostümröcke * 69® bis 36°®

erstklassiges Spezialhaus für

Damen - Konfektion

Weihnachtsangebote
hervorragend billig
bei nur guten Qualitäten.

Telephon Nr. 3120

Ball- und Tanzkleider 17^o bis 78°o
Gesellschafts -Toiletten 69°° b« 14500
Woll . Prinzeßkleider ^ 16^ ^ 9500
Seiden - u . Samthlusen ^ 6^0 ^ 4500
Spitzen- u. Tüühiusen ^ 195 bis 42°o
Woll - Blusen ^ 295 bis 2000

\

fjückels wiener

Delour =
» Hüte «

sind die schönsten
— und besten —

j Größte Bustpahl . [ Blllfgfte Preise,

alleinige Niederlage bei

Sustav Nagel nachf.
Spezialßaus für elegante fjerrenljüte

116 Kafferftraße 116

Das Lotterielos .
'

Von Michel THrvars .
Autorisierte llebersetzung aus dem Französischen .

Nachdruck verboten .
Klein , mager , häßlich und voll Runzeln wie ein vertrock¬

neter Borsdorfer Apfel war Vater Landry , der Typus des
alten , geizigen Bauern .

Seit dem Tode feiner Frau hatte er die Landwirtschaft an
den Nagel gehängt und lebte als Rentier allein in einem
kleinen Haufe am äußersten Ende des Dorfes .

Wenn ich sage „allein "
, so ist das nicht ganz wörtlich zu

nehmen ; er hatte nämlich feine alte Magd bei sich , die Brigitte ;
aber die zählte ja so wenig mit !

Im Alter von zwölf Jahren von Landry in Dienst genom¬
men, um die Kühe zu hüten , hatte sie sich seit dieser Zeit nicht
mehr verändert . Nach und nach war sie das Regiment im
Haufe derart gewohnt worden , daß ihr dis äußerst knickerigen
Gepflogenheiten Vater Landrys als das natürlichste Ding "on
der Welt erschienen .

Im übrigen war sie geistig etwas beschränkt , treu und er¬
geben wie ein Hund und voll aufrichtiger Bewunderung für
ihren Herrn , der sich kein Gewissen daraus machte , dieses willige
Geschöpf auszubeuten .

*1 Entnommen aus : Jedem das Seine , Organ des Ver¬
bandes der Rabatt -Spar -Lereine Deutschland».

Ich brauche nicht besonders zu betonen , daß Brigitte im
Dienst des Geizhalses keine Schätze gesammelt hatte . O nein !

Eines Tages , als Vater Landry , um die Kosten für den
Handwerker zu sparen, höchsteigenhändig die an den Dorfteich
stoßende Mauer seines Grundstücks ausbesserte, fiel er infolge
einer falschen Bewegung ins Waffer — gerade in eine Untiefe
hineick . Ein paar Augenblicke paddelte er im Waffer herum
und schrie kläglich um Hilfe ; aber niemand hörte sein Geschrei .
Schließlich, am Ende seiner Kräfte angelangt , wollte er gerade
zum unwiderruflich letzten Male unter dem Wafferspiegel ver¬
schwinden , als Brigitte ihn bemerkte. Ohne etnen Augenblick
zu zögern, stürzte sich das brave Mädchen, auf die Gefahr hin ,
selbst zu ertrinken , in den Teich , und es gelang ihm , den Herrn
und sich selbst aufs Trockene zu bringen . Der Alte war ohn¬
mächtig geworden . Als er die Augen öffnete, weinte die gute
Brigitte :

„Ach , Herr ! . . . Ich bin ja so glücklich, daß der Herr nicht
ertrunken sind !"

Auch der Alte war glücklich. Er empfand wohl ein leises
Bedauern , daß er seine Kelle verloren hatte , die gleichzeitig mit

ihm ins Waffer gefallen war , aber er besaß doch jo viel Zart¬
gefühl , nicht davon zu sprechen . Im Gegenteil ! In der erstell
Aufwallung seiner Dankbarkeit erklärte er der Magd rn ge«

rührtem Tone :
„Du hast mich aus dem Waffer gezogen ? Das werde ich

dir nie vergeffen, Brigitte , meine Tochter, verstanden ? Ich
werde dir etwas schenken,' '



© moatt <x
Normal - Stiefel
ist der zeitgemässe fertige Stiefel
nach Mass von höchster Eleganz
und Passform . — Bestes Material
und gediegene Ausführung machen
ihn für Strasse , Salon und Sport
unentbehrlich . — Vorrätig fürHerren
Damen und Kinder in der alleinigen

,■ Niederlage von ■

117
Kaiser¬
strasse

& 1271
Fern¬

sprecher.

IBS

Herren und Damen
in allen

Ausführungen
Lack, Chevreaux

Boxcalf . . .

Praktische

Küche und Haushalt
empfehlen

Gebrüder Wissler
Kaiserstrasse 237.

Steter Eingang von
Neuheiten .

TER -SPORT
Norweger , Schwsixer
und Deutsche mit be¬

währten Bindungen
Marke „ Ofka “ komplett
mitIa . Holtfeld- « - » Eft
Bindung . . Mk . I i avll

Hindjacben !iK
Ski - Stiefel
Fiauseh -Sweater und danken

elegante FarbeuBteiinngen .

O» MM

bewährte Formen und Quali¬
täten , kurze oder lange Hose

ans Ia . Militär -Trikot
Beste Verarbeitung

Asfertigung suchnach Mass.

flrmelHesten "wSS*
Papier - nbd Waterproofstolfen .

Sporthaus Freundlieb
Katalog gratis .

t

■ -w -w -w -w -v 'w

Aöolf Kahn
RheLnstraße T6 , Mühlburg , neben öen S Lknüen.

Beste «nb billigste Btzugsquelle fikn

Herrenkleiöerstoffe Kostünrftoffe
Paletotstoffe Blusenstoffe

Hosenstoffe weiße Heinöentnrhe
Bleples Anzüge Damen - u » AinSerwSkfthe

Sweaters u. Westen Leinen u. Halbleinen
Arbeits -Anzüge

Normalwüsche
ArbeitshemLen

eigener Anfertigung
Hosenträger

weiße tu sarb . Damaste
Kranen- n. t̂inberiebüraen

Gardinen
Bettdecke»

Strümpfe tu Socken.
Uebernahme ganzer Ausstattungen m soüder 2lusftchrrmg.

Kaissrstr . 185 . Karlsruhe i. B.

August Schulz
b»h . Emst FinkenzeWer

KARLSRUHE
“ W&sche -Fabrik =

Leinen - und Wfische -S pezial-6eschSft

Toiepfeoo 1007. Herrenstr . 24 eesründe » « »

^ Wäsche
Tisch -, Bett - und KQchen-WSsche
s “ Bettfedem und Daunen £ ::
Taschentücher ----------- Trikotagen
Kragen , Manschetten , Krawatten
Wolldecken Steppdecken .

□ an

Sftmfllche Stoffe zur Anfertigung von
Mur Busprobierte, solide QueMiten .

Stickereien Hemden -Efns&ze
ln grosser Auswahl.

Spezialität : Herren - Hemden nach Maas .

Braut - und Kinder - Ausstattungen .

„O Herr . . . bas ist ja gar nicht nötig ! . . . . Wozu
denn ?"

„Ich werde dir etwas schenken, jawohl !"

Tatsächlich rief er noch am nämlichen Abend, nachdem er
die Sache reiflich erwogen hatte , Brigitte in die Stube , zog
seinen großen Lederbeutel aus der Tasche und entnahm ihm
mit der Miene eines Menschen , dem ein Zahn gezogen werden
soll — ein Zwanzigsoustück .

„Hier , Brigitte ! Hier hast du das versprochene Geschenk!
Zwanzig Sous . . . Das ist gerade soviel, wie ein Lotterielos
kostet . Kaust dir eins , und du wirst 100 000 Franken gewinnen .

"

Es geschah zum erstenmal in seinem langen Leben, daß
Vater Landry sich zu einer solchen Freigebigkeit verleiten ließ.
Die Erinnerung daran verfolgte ihn lange . Er interessierte
sich für das Schicksal seines Zwanzigsoustücks über alle Maßen
und fragte die Magd öfters , ob sie das Los schon gekauft hätte .

„Noch nicht , Herr !" antwortete sie jedesmal .
Am diesen ewigen Fragen , die sich mit einer fahrplan¬

mäßigen Regelmäßigkeit wiederholten , ein Ende zu machen ,
entschloß sie sich eines Tages , dem Drängen des Alten zu will¬
fahren .

„Ja , Herr , ich habe mir eins gekauft," antwortete sie eines
Tages .

„Wirklich? Welche Nummer ? "

„Nummer . . . Nummer 34“
. . .

“

„Das ist gut ! Das freut mich . . erwiderte der Alte , der
sich diese Zahl genau einprägte . „Du wirst es doch nicht etwa
verlieren ?"

„Ich werde es schon nicht verlieren ! Der Herr können ganz
unbesorgt sein !"

Die durch das Intermezzo im Dorfteich für einige Zeit
gestörten Lebensgewohnheiten Landrys und seiner Magd traten
wieder in ihre Rechte : wenig Essen , wenig Schlaf , viel Arbeit !
. . . Landry selbst hatte sich über seine Verschwendung beinahe
getröstet , als er eines Morgens beim Dorfbarbier , den er von
Zelt zu Zeit aufzusuchen pflegte, um gratis die Zeitung zu lesen ,
eine furchtbare Ueberraschung erlebte .

Die Zeitung veröffentlichte das Resultat der Lotterie¬
ziehung . Am Kopf der Gewinnliste standen fettgedruckt fol¬
gende Worte , welche wie Feuergarben vor den geblendeten
Augen des Alten zu tanzen schienen :

„Der Hauptgewinn im Betrage von 100 000 Franken siel
auf die Nummer 31 .

"
Vater Landry stieß einen solchen Schrei des Entsetzens aus ,

daß der Barbier , der gerade den Schulmeister rasterte , vor
Schreck seinem Kunden ein Stück Ohrläppchen abschnitt.

„Was haben Sie denn, Vater Landry ? "
„Nichts, gar nichts," erwiderte der Alte , der feine Kalt¬

blütigkeit bereits wiedergefunden hatte .
And feine Brille zurechtrückend , las er langsam noch ein¬

mal , indem er Silbe für Silbe buchstabierte.
Dieses Mal war er sicher , daß er richtig gelesen hatte . Die

Nummer 34, das von Brigitte gekaufte Los ! . . . Er legte
die Zeitung fort und entfernte sich ganz fasiungslos in der Rich¬
tung nach seinem Hause .

Brigitte hatte das frugale Frühstück für ihre» Herr« be¬
reitet : Nüsse und Käse. Der Alte setzte sich a» de» Tisch, ober
er konnte nichts effen. Die Gemütsbewegung schnürte ihm die
Kehle zusammen.

Einige Tage beobachtete er Brigitte verstohlen . Wußte
sie schon, daß sie 100 000 Franken gewonnen hatte ? Nein , sie
wußte es nicht . Ohne zu ahnen , wie scharf sie beobachtet wurde,
erledigte die Magd ihre täglichen Obliegenheiten mit ihrer
gewöhnlichen Ruhe und Heiterkeit .

Also sie wußte nichts ! Sollte er ihr die Glöcksbotschast
mitteilen ? Nein , das ging über seine Kräfte , wahrhaftig !
Der Gedanke war ihm unerträglich , daß ein anderer diesen
märchenhaften, -unverhofften Gewinn einstreichen sollte, diese
100 000 Franken , die mit seinem Zwanzigsoustück , mit seinem
schönen Geld gewonnen waren !

And die Zeit verstrich. And dazu stand in der Gewinnliste
- er hatte sich ein Exemplar gekauft — ausdrücklich, daß die

innerhalb dreier Monate nach Schluß der Ziehung nicht abge¬
hobenen Gewinne der Lotteriedirektion zufielen !

Vater Landry aß nicht mehr , trank nicht mehr , schlief nicht
mehr . Er magerte zusehends ab . Hundertmal hatte er schon
angesetzt , die Rede auf das Lotterielos Brigittes zu bringen ,
hundertmal verstummte er wieder . Ein unvorfichtlges Wort —
und die Magd hätte alles erfahren !

Eines Morgens , nach einer , wie immer ln den letzten
Tagen , schlaflos verbrachten Nacht, erhob sich Vater Landry mit
einem verschlagenen Lächeln auf den dünnen , blutleeren Lip¬
pen. Er hatte gefunden '
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für Küdie und Haushalt .

Wandkaffeemühlen
äußerst praktisch

Elektrische Bügeleisen für
Haus und Reise.

Elektrische Wasserkocher
Messernutz-Maschinen

vi Mk A—- an
Eis - Maschinen

bewährte Systeme
Hack - Maschinen

Mk . 3.50

Abners
Staubsauger..DAI5Y*
i i i ———— —

Staubsauger aller Systeme , für
elektrischen und Handbetrieb

von Mk . 30.— an

ml *

^ J“-1“ ü „ i ir "ita* w

Personenwage Mk . 18.-

mitOriginal-Weck
Einrichtungen wr

Unsdihaltunyalleritahxungsmittd

Komp tter Apparat
Mk. 9 .50

Sparkocher Oekonom
Reformkocher
Kochschränke

Küchenwagen
von Mk . 2.70 an

Kaffeemaschinen
Nickelservice

Gegründet 1809
Erstes Magazin flir Haus- und Küchengeräte

155/157 . Telephon 118.

Größtes Puppen -Spezialgeschäft
keine anderen Spielwaren, nur

Puppen• •
• •

• «
S •

gekleidet und ungekleidet, Köpfe in Biscuit
und Celluloid etc ., Gestelle in Leder etc.,
Perücken von echten und Angora- Haaren
Schuhe und Strümpfe , Kleider, Wäsdie
und Hü.e , Arme , Beine , Hände , Körper,

Augen etc.
Hervorragende Quali äten : : Grösste
Leistungsfähigkeit : : Reellste md

billigste Bedienung
D6tail , en gros Eigene Fabrikate
Alle Repara 'uren werden in eigen . W - rks ätte aus¬
geführt , daher billige Preise u ra che Bedienung .

fiste n tele lateste Pweeli

Hermann Bieter, Karlsruhe i.
Kaiserstrasse 223 zwischen Hauplpost und Kaiserdenkmal Telephon 1655 .
= === = Rabattmarken auf alle Reparaturen und alle Artikel . =====

Erbprinzenstrasse 25

empfiehlt sein gut sortiertes Lager in folgenden Artikeln zu billigsten Preisen :

wo ! ! . Damen -Westen
wotl . Damen -Kragen
Blusenschoner
Plaidtücher
Rodel-Mützen
Rodel -Schals
Handschuhe
Strümpfe und Socken
Unterröcke

Kinder -Wäsche
Kinder -Schürzen
Kinder -Häubchen
Kinder -iäckchen
Kinder -Mäntel

Gürtel, Jabots
Schleier , Hutnadeln
Ball -Echarpes

Damen -Wäsche
Haus- u . Zierschürzen
schwarze Schürzen
weisse Schürzen
Tricotagen
Kragen
Cravatten
Hosenträger
Taschentücher

Nähkasten , leer und gefüllt , Stickkasten .

■ CDBCDBOBCDBOS ’ COBOBOBaHaSCDBOBCDICDBCDBCOBCDBCDBCnaCDBCD
0
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0
a
)
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0
a
0
a
0
m \
0 !

Grösstes Spezialhaus
ln

m Zahnbürsten m
Hagelbürsten

Kopf- und Kleiderbürsten ,
sowie aller

Bürsten - und Kammwaren ,
Schwämme , Coiiette -Artikel,

- - Zürvorlagen . --
Garantie für erstklassige Borsten-Fabrikate.

Hermann Ries
Ecke Lammstrasse und Friedricfispla z .

g
CD B CD B CD B CD S CD R CD B CD B CD B v-_>i- OBOBOIORODOBOIOBOeOBOlOa

X

Kaiserstrasse 185 .

ßrOBles Sp6il -Cgjit- 6eli!l.
Um dem werten Publikum Gelegenheit
zu geben , ein praktisches Weihnachts¬
geschenk billig einzukaufeu , habe ich
in meinen Räumen preiswert aufgelegt ,

Circa 500 Corsets ,
das Stück zu Mk. 2 .50

Circa 800 Corsets , .
das Stück zu Mk . 4 . — und Mk . 5. — .
Brusthalter und Reformcorsets habe ich
zu Weihnachten ebenfalls einen grossen
Posten anfertigen lassen , und gebe solche
sehr billig ab , so lange Vorrat reicht.

X

- Auswahlsendung prompt. -
Umtausch nach Weihnachten gestattet .
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Modernes Spezialhaus
für

und Kinder « Koniebfion
Kleiderstoffe — Blusenstoffe

Weisswaren , Baumwoilwaren, Damen - und Kinder -Wäsche , Tischdecken , Schlafdecken , Bettdecken ,
Steppdecken , Reisedecken , Bettvorlagen , Taschentücher , Unterröcke , Schürzen , Tricotagen .

Besonders billige Weihnachts -Preise !

chnelder
Erbprinzenstrasse 31 —— Ludwigsplatz .

BEin stets willkommenes

L - . ä »
hölzer , Schick“ — Esche, Hickory —
beste deutsche Marke. Ich unterhalte

darin das grösste Lager.
Wafferdichie Ski - Stiefel, Anzüge
für Herren u . Damen, Rucksäcke,

Aluminiumgeschirr.
Alle Winter- u . Sommersport-
Artikel in bester Qualität.
- Billigste Preise . -

Sport - Beier
Kaiserstr . 174 b . d . Hirschstrasse .

Lieferant für
Tnmer , Fußball , Hockey , Tennis,

Rudern, Schwimmen, Angeln .
20jährige eigene sportl . Erfahrungen.

W eihnachtsgeschenk
Ist eine

in jeder Lage tragbar und in der Tasche nicht auslaufend .
Preise : 7.—, 10.—, 12 . —, 14 .—, 16 . —, 18 .—, 20 .— Mk.

Halter in gewöhnlichem System mit Goldfeder ,
zu 3 .— , 4 .— , 5. —, 7. —, 9.— Mk.

Robert Knauss ,
Papierhandlung , Kaiserstr . 159 , Ecke Ritterstr .

raut -

Wäsche - Stickereien auf Madapohun,
Köper, Batist , in solidester Aus¬
führung. Hüten Sie sich vor Ramsch¬
ware . sie franst ans und immer
wieder haben Sie daran ansznbessern .
Madeira (solideste Hand)-Stickereien
für Leib- und Bettwäsche . Häkel¬
spitzen, Klöppelspitzen — Hand- n.
Masch.-Arb . Kissen-Ecken, -Einsätze .

Weisse Wäsche - Stoffe .

Als Geschenke :
Klöppel - Tisch - oder

Tablettdecken .
Madeira-Taschentücher

mit Monogramm.

Spezialgeschäft Oscar Beier
Kaiserstrasse 174 . Gegr. 1877.

in echt Silber, Chrjstofle und
Deetgen.

Haus - Uhren
Tafel - Uhren
Tisch - Uhren
Bureau - Uhren
Küchen - Uhren
Wecker - Uhren
Controll - Uhren
Taschen - Uhren

in jeder Preislage .

Ferner in grösster Auswahl :

Uhrketten
Anhänger
Rocknadeln
Broschen
Ringe

OTTO FREYHEIT
Kaiserstr . 117 .

Weihuachtsverkauf
Größte Auswahl! — Bekannt bMgste Preise!

Puppenwagen von 1.8 « 2 .8« 3 .— 4 .— 5 .— 6 .— bis 18 M .
Prrppenfahrstnhle . . von 2 .8 « 3 . 8« 4.8 « bis 18 .— M .
Kindertifche , Hartholz mit Schubkasten . . . von 3 .8 « M.
Kinderstühle mit und ohne Kloset . , von «.« « bis 18 .— M.
Rnhestühle wie Abbildung . . . von 2.3« bis 24 .— M . ,
Blumentisch von 2 . 8« M. an . Blumenkrippen , Etagöre ,
Japan - Reisetaschen , prima. 4 .5« 5 . 5« « ,5 « 7. 5« M.,
Leiterwagen , Sandwagen , Schaukelpferde in allen Größen

sehr billig . Prima schwarze Stofs » Büsten ä 4 . 75 M .
Ständer 2 — M. Kordwaren aller Art als : Notenständer, Arbeitsständer ,

Papierkörbe, zeitungshalter, Wandkörbe .
Nachtseffe! mit Einrichtung . I . . von 12 .50 Mk. an,

Kinderwagen und Krndersahrstühle in größter Auswahl.
- Korbsessel von Peddigrohr und gepolstert.

C. Bundlach , Schützenstrabe 20.
Versand franko . Rabattmarken . Freie Verpackung.

G roßer

Zunächst erteilte er Brigitte den Befehl , ein Huhn , das
fetteste Huhn , zu schlachten und ein gutes Stück tzpeck in die
Pfanne zu tun . Dann ging er selbst in den Keller und holte
eine Flasche guten , alten Wein . Schließlich gab er der Magd
Geld , um Kaffee , Zucker und Branntwein zu kaufen.

Brigitte fragte sich im stillen, ob ihr Herr verrückt geworden
sei . Aber wie sperrte sie erst Mund und Augen auf , als der
Alte ihr befahl , zwei Gedecke aufzulegen und ihm gegenüber
am Tisch Platz zu nehmen. Brigitte hatte einmal gehört , man
dürfe Verrückten nicht widersprechen. Eie gehorchte also ohne
Widerrede und setzte sich sehr verlegen auf den äußersten Rand
ihres Stuhles .

»Iß doch , trink doch , Brigitte , meine Tochter!" nötigte Lan -
dry , indem er ungeheure Stücke Fleisch aus ihren Teller häufte
und ihr Glas wieder und wieder füllte .

Aber Brigitte sollte noch viel mehr staunen . Als der Kaffee
serviert war , erklärte ihr der Alte ohne weitere Erklärung :

„Die Sache ist nämlich die, Brigitte , meine Tochter . . .
hör ' genau zu ! . . . Ich will mich verheiraten !"

„Warum nicht, Herr ?" pflichtete sie bei . »,Der Herr find
noch immer sehr rüstig ."

„Na , wenn das deine Ansicht ist, dann können wir uns ja
heiraten . . . wir beide . . ."

Nach dem Brathuhst , dem Wein und dem Kaffee hatte sich
Brigitte seitens ihres Herrn auf alle möglichen Exzentritäten
gefaßt gemacht — aber auf diese nicht !

Landry wußte aber so gewichtige Gründe ins Feld zu
j führen , daß er das brave , von diesem Glückfall ganz gelendete

Mädchen schließlich doch noch von dem Ernst seiner Absichten
überzeugte.

Das Aufgebot wurde bestellt, die Hochzeit fand statt .
Zu Hause angelangt , fragte er . sich vergnügt die Hände

reibend :
„Brigitte , meine Tochter, wo hast du sie hingelegt , deine

Nummer ? "

„Welche Nummer ? "

„Deine Lotterienummer .
"

„Meine Lotterienummer ?"

„Na , du weißt doch . . . die zwanzig Sou , die ich dir ge¬
schenkt habe . . . damals . . . ? " fragte Landry ungeduldig .

„Ach , die zwanzig Sou !" sagte sie. Der Herr müssen näm¬
lich wissen . . . man gewinnt nicht oft in solchen Lotterien . . .
und dazu war es den letzten Winter so bitter kalt . . .

"

„Nun und . . . ? " fragte Landry erbleichend.
„Nun und . . . sehr einfach ! " vollendete sie . „Ich habe

gar kein Los genommen. Für die zwanzig Sou habe ich mir
zwar Paar gute wollene Strümpfe gekauft . . . jawohl . . . !"

Weihnachtswünsche.
Nur noch eine kurze Spanne Zeit ttennt uns von dem

schönsten aller Feste, das wie ein lieblicher Stern seine
Strahlen in des Winters Dunkel sendet. Auf Schritt und
Tritt werden wir an dar Nahen der Weihnachtszeit erinnert .
Es sagen und singen die Kinder , wenn sie in erwartungs¬

voller Freude der kommenden Feiertage gedenken; es win¬
ken und mahnen die hellerleuchteten, kunstvoll angeordneten
Schaufenster der Geschäfte , daß es Zeit ist , unsere Auswahl :
in Geschenken zu treffen , und die freundlichen Fragen und
gelegentlichen Erkundigungen nach unseren eigenen Wünschen
lassen uns gar keinen Zweifel mehr darüber , daß Weihnach¬
ten da ist , ehe man stch

's versieht. Mit der Feftzeit rückt
auch die liebe Sorge des Echenkens heran und jedem ist Ge¬
legenheit geboten, sich in dieser Kunst zu üben . Auch das
richtige Schenken will gelernt fein.

Wie alljährlich zum Weihnachtsfeste, so wenden roh uns
auch in diesem Jahre an alle Schichten der Bevölkerung , um
sie wiederum zu veranlasien , ihre Einkäufe in den selbstän¬
digen Laden -Geschäften des Mittelstandes zu machen und
diese durch Einkäufe zu stärken in ihrem schweren Kampfe
gegen das Großkapital im Detailhandel und gegen die Kon¬
sumvereine. Das selbständige Geschäftsleben ist mindestens
ebenso leistungsfähig , als diese seine wirtschaftlichen Gegner.
Besonders lohnend aber ist der Kauf in den zum gemein¬
nützigen Rabattsparverein gehörenden Geschäften , die auf
Barzahlung einen angenehmen Sammelrabatt gewähren . 3V
Millionen Mark kamen dadurch allein im letzten Jahre an
die Kundschaft zur Auszahlung . Die Reellität unserer Ein¬
richtung brachte uns das Vertrauen der Käufer .

Wir wißen natürlich , daß wir damit auch dem reellen Han»
dcl einen großen Dienst leisten , denn dieser ist auf das Ver¬
trauen der Käufer angewiesen. Leider muß man immer wieder
die Erfahrung machen , daß Leute, die in einem unserer Geschäfts
gut und preiswert , zufriedenstellend bedielt worden 8nd. « ü !



Bekanntmachnng
des

k
. 5

« rf sintNdie im Jahre 1912 für eingelöste Rabatt-Sparbücher ausgestellten

grauen Bescheinigungen Biifang Januar 1913 verteilt
und zwar :

1 Prämie mit Mark 500 .—
1 Prämie mit Mk . 200, — , 1 Prämie mit Mk . 100 .—,
4 Prämien ä Mk . 8V »—, 10 Prämien ä 20 — Mk. , 50 Prämien
ä 10 — Mk . , 100 Prämien ä 5 .— Mk. , 800 Prämien ä 2.— Mk. ,

1200 Prämien ä 1 Mk.
Man wolle darum im eigensten Interesse bei Einkäufen

die Geschäfte unserer Mitglieder berücksichtigen ,

Bar -Rabatt zurückweisen
1 nur Rabattmarken des

annehmen .
Der Vorstand .

^ ähl (fg |f

Billige

Damen - und Kinder= Hiite.
Wegen vorgerückter Saison grosse

Preisermässigung
auf sämtliche

garnierte u . ungarnierte
Damen- und Kinderhüte.

Geschwister Gutmann,
Karlsruhe, Waldstrasse 26 u . 37.

Buchdruckerei Fidelitas , Erbprinzenst . 6
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins

Besuchskarten
Glückwunsch-Karten

Dertobungs- und Dermähtungsanzcigen
Kamitien-Anzeigen aller Art

Billetbriefe und Karten
in kürzester Zeit , guter Ausführung , zu mässigem Preis

Buchdruckerei Fidelitas , Erbprinzenst . 6
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins

Herren - und
Knaben -Kleider

wirklich prachtvolle Neuheiten , vorzüglich
in Schnitt und Verarbeitung , offeriert

in grösster Auswahl
zu sehr billigen

Preisen

Leonh
. Gretz

27 Marienstrasse 27.
Anfertigung nach Mass rasch und billig . ...

Läfflfflle Kronenstr
.
51

Telephon Nr. 1451 . nächst der Kriegstr .

Grosses Lager in Reiseartikeln und Lederwaren
Reisekoffer I i Damentaschen

Brieftaschen
Portemonnaies

Zigarrenetuis .

Coupekoffer
Cabinenkoffer
Holzkoffer .

Reisekörbe
Japankörbe
Handtaschen
Markttaschen.

Maum&gel
Tasche

Sport -Taschen
Schaffnertaschen
Rucksäcke
Gsaascües, Hosenträger .

Für den

empfähle mein in jeder Abteilung
reich sortiertes Lager in

Damen - Kleider - und Blusenstoffen
Herren -Anzugstoffen

Herren -, Jünglings - u . Knaben -Anzügen
Ulster , Ueberzfeher , Pelerinen , Joppen etc .
Damen-, Herren - und Kinder-Wäsche, Trikotegen

Tisch- und Bettwäsche , Taschentücher , Strümpfe ,
Handschuhe , Kragen , Krawatten , Schirme

Damen -Blusen, Schürzen , Kinder-Kleidchen
Eoharps , Hauben , Mützen , Pelzgarnituren BtC.

in besten Qualitäten billigst.

neyer
Werderplatz .

Filiale : Rheinstrasse Nr. 48.
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Auswahl — Lrsksstellnirg und stZualitat
bieten Ihnen bei Ihren

Weihnachts -Einkäufen
in KorVwaren, Arbeitsständer , Notenständer , Wäschepuffs, Blumentische » Blumenkrippe ».
Kiuderstühle, Kindertische, Rohrsefiel, Chaiselongues , Nachtstühle, Rohrmöbel , Puppen -

Wage», Leiterwagen , Kinderwagen u . s. w.

untenstehende 3 ^ ( JI di * (5 C f dftC und liegt es in

— i—— Ihrem eigenen Interesse
durch Besuch dieser Geschäfte obige Vorteile auszunützea.

Ausmerksame Bedienung ! Aufmerksame Bedienung !

Fr . Riffe
Lndwigsplatz Nr . 40 a

bei« Postgebäude , gegenüber de« „Krokodil".

^ Kataloge gratis .

^3a Hess
Kaiserstratze Nr . 123 .
:: Rabattmarken ::

. Jor
Amalienstratze Rr . SO , am Kaisers

Derfand franka

Hssssrts - Kisssr
Kaissrstrasts , Ecke der Douglasstr .

bieten große Vorteile beim Einkauf

gediegener und praktischer

eihnachts - Geschenke
.

M

Große Auswahl in :
Damenkleiderstoffen , Baumwollflanellen u . Waschstoffen
für Haus - und Dienstbotenkleider , Herren - u . Knabenkleiderstoffen ,
Mantel - und Capes - Stoffen , Leinen und Halbleinen ,
Hemdentuchen , Damast , Piques und Flockköper , Schlaf¬
decken , Bettdecken , Tischtüchern und Servietten , Hand¬
tüchern u . Küchenwäsche ; fertigen Bettüchern u . Kissen¬

bezügen ; Damen - , Herren - und Kinder -Taschentüchern .

Wir fuhren nur erstklassige Fabrikate .

= Unsere Preise sind billig . ==

:: Rabatt - Marken ohne Ausnahmen . ::

’l
H

Inserate , welche für den Kundigen den Stempel der Unlauter¬
keit tragen , ihr gutes Geld für minderwertige Ware los werden
und dann jedem Kaufmann mit Mißtrauen gegenüberstehen.
Die Rabattsparvereine wollen dem reellen Handel das ihm ge¬
bührende Vertrauen in allen Kreisen der Bevölkerung ver¬
schaffen.

Sie streben nach Anerkennung ihrer Grundsätze, die darin
gipfeln : Die Kundschaft gut , reell und preiswert zu bedienen,
jede unlautere Ankündigung zu unterlassen , sich das Vertrauen
der Kundschaft im weitesten Matze zu erwerben und im Bunde
mit dieser alle Schäden in Handel und Gewerbe zu bekämpfen.
Damit leisten sie der Allgemeinheit den allergrößten Dienst , die
auch ihrerseits mit ihrer Anerkennung dieses Strebens nicht
zuruckhalten wird . Möge die kommende Weihnachtsgeschäftszert
der Beweis dafür sein , daß das Vertrauen zu unserem Ee-
fchäftsleben noch fest in der Bevölkerung wurzelt .

Fröhliche Weihnachten!

Heitere Ecke.
Protzig. A. : „Was schenken Sie Ihrem Sohn zu Weihnach¬

ten ? " — B . : „Ein Lesezeichen.
" — A. : „Was ? ? ? Dem Ein¬

jährigen ein Lese . . ." — B . : „Jawohl — ich stecke ihm ins
Buch , wo er gerade gelesen hat , einen Tausendmarkschein.

"
Dankbar . Gatte (während des Klavierspiels der besseren

Das schönste und praktischste Weihnachtsgeschenk ist ein

Velour - Hut
Mein Lager umfasst hierin eine Fülle der allerneuesten Formen u. Farben in nur gediegenen Qualitäten-

Haar -Velour von Mk. 7 .— bis 24.-
- 9 —

Woü - Plüsch von Mk. 3.— bis 6.

Ferner empfehle :

fj Rauhaarige Hüte Wetterfeste Ulster =Hüte
l Steife und weidie Hüte.

in allen Preislagen und in ganz hervorragend grosser Auswahl . -

Wilhelm Bauer
fl Grossh . Hoflieferant .

A A A A A A f A A A A A A A A A . A A . A . A . A
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Wiener Feinbäckerei Konditorei

Paul Drollinger , Kaiferftrajje 235
empfiehlt sich zur Lieferung von

Prühstücksgebäck nach allen Stadtteilen .
Täglich mehrmals frisches , allerfeinstes Kaffee- , Tee - und Weingebäck ,
sowie Kränze , Kochen , Torten und sämtliche Konditorei waren

■ ■ - 1 . -- ■ ■ ■- ■ ■ - in reicher Auswahl . ■ -- ■■

Auf Weihnachten empfehle :

Selbstgemachte Honiglekkuchen , Früchte¬
brot , Printen , Spekulatius , sowie sämtliche Welti -
nackts - Konfekte von den einfachsten bis zu den feinsten

Sorten .

== == === Es kommen nur feinste Zutaten zur Verwendung . = ===== = ^

. . _ _ _ _ _ _ i5r-

•Ö

S -

Ar den Weihnachtsbedarf
empfehle mein großes Lager

Trikokagen Schürzen Krage«
Damen -, Herren- Unterröcke Manschetten
und Linderwäsche Kleidchen Krawatten
Strümpfe . Socken , Hauben Hosenträger
Handschuhe Mützen Vesten
Taschentücher Sweaters Manschettenknöpfe
Handarbeiten . Babyartikel . Pelzgarnituren .

in nur erprobten Qualitäten . bei billigsten Preise «.

Leopold Wipfler
Ecke Luisen- u. Wilhelinftratze.

Schlafröcke Haus = Smokings
Samt -Saccos Manchester -Saccos Manchester -Joppen

taiferpl

» » OGß t

» • • • *

12.
13 . 50
16 _

Preise
für Haus-Smokings
Mark
Mark
Mark
Mark 18
Mark 20
Mark 24
Mark 27 .
Mark 30 .
Mark 33 .
Mark 36
Mark
Mark
Mark
Mark

49 .50

Preis *
für Sohlafröoke

Mark 10 .—
Mark 22 .—
Mark 28 »—
Mark 27 _
Mark 29 .50
Mark 33 »—
Mark 38 .—
Mark 39 .—
Mark 43 .—

47 .—

Mark 53 .
Mark 58 .
Mark 65 .

äten *

3
te
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I
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Lina Lenz
Erstklassiges Schirm -Spezial - Geschäft |
Kaiserstrasse 215 empfiehlt

Kaiserstrasse 215 |
gegenüber Moninger gegenüber Monlnger |

Sonnenschirme :: Regenschirme |
Spazierstöcke
von den billigsten bis zu den feinsten f

Neuheiten. f
□ □ □ i

| Reparaturen schnell und gut . f
k = i ’' '

fKnwiim »iiiiiniimiiiiinniniiiiiiiiiiiiiiiiniiiimnm »» llllllllllllll >lll ‘llll ‘llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll,lllllllllllllllllul1111111 fei
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Mein

Weihnachtsverkau !
ist wie immer jeder sparsamen Familie

eine liiMtoeiie iiilllgc [ inhauls - Belegeplieil.
Nur gute Waren . Streng reelle Bedienung . Denkbar niederste Preise.

Jofii . fiertenstein
Inh . F . Rudi Herrenstrasse 25

Herren - und Damen - Kleiderstoffe . Leinen- und Baumwoll -Waren .
Aussteuer - Artikel Wäsche . Tricotagen u. s. w.

Herren - und Knaben -Konfektion.

Besichtigen Sie meine 10 Schaufenster.



zu bedeuten / herab¬
gesetzten Preisen

Damen - und Kinder -Konfektion.

Farbige Paletots und
Ulster

Samt - und Plüsch -
Paletots

Sehwarze Paletots

Blusen in Wolle, Spitze u. Seide
in ieder Preislage. -

Kinderkleidehen und Plant et
in allen Grossen.

gelephon (NjL 3033 . Sonntags von 11 bis 7 $ hr geöffnet

,wy ?l

MM
J :ll

mmmzä
vommäZ:sgjSst

Was Sie
für

‘Wcitjnadjkn
suchen in

finden Sie
in

reicher Auswahl
und. zu

billigsten Preisen
sc;

T
bei

Krawatten
Herren - Wäsch e
Handschuhen
Unterkleider
Socken
Fantasie - Westen
Gamaschen
Hosenträger
Taschentücher
Schirme
Stöcken
Kragenschoner
Ball -Echarpes
Damenstrümpfe
Damengürtel

etc.

Qrossh. Hofl. Kaiserstraße 179 a, Ecke Herrenstr.

Zusammenstellung praktischer Weihnachtsartikel nach Preisen geordnet

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Inhaber : LOUIS VIER , Hoflieferant
Kaiserstrasse 171 Telephonruf 1158

Spezial -Wäsche - und Betten -Ausstattungs -Geschäft
Grösste Auswahl und Lager in allen Wäsche -Artikeln
Leibwäsche tör Herren , Damen und Kinder
Tischwäsche / . Bettwäsche . . Küchenwäsche

■ ■■■■ . = in nur gediegenen Qualitäten . ... —... =

Stets vorrätige komplette Braut - und Baby - Ausstattungen ,
□ □ □ □ □

Vom 1 . Dezember ab :

Himmelheber & Vier

ulius Straufi - Karlsrulje
en gros en dötstt.Bis passende

tDeibnad)ts=öefct)enke
empfehle

wie Genres Weißwaren , Unterröcke , Taschen¬
tücher , ttanbschutze , Strümpfe, Krawatten ,
Jabots , Schleifen , Ccharpes und Theater«
hauben , von der einfachsten bis feinsten Art ; Feber*
boas u . Febercolliers, Fächer, Gürtel, Perl«
u . Febertaschen , haarschmuck u . Blusen etc.

größte Nuswahii Billigfte Preisei
6o ! s-- Jackets unb Mützen.

isis
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